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Hierzu fünf Beilagen.
TagesrunNsebau.

Der Kaiser wird auf seiner Reise nach England vom
Fürsten Bülow begleitet werden . Für den dortigen
Aufenthalt ist die Zeit vom 11 . bis 18 . November in Aus¬
sicht genommen. *

DerGrotzherzogvonBadenistheutesrüh
9 U h r i n M a i n a u g e st o r b e n.

Ministerialdirektor Dr . Alt Hofs erhielt anläßlich sei¬
nes Rücktritts ein gnädiges Handschreiben des Kaisers
sowie einen in den ehrendsten Ausdrücken gehaltenen Ab¬
schiedsbrief des Fürsten von Bülow.

*

In der gestrigen Sitzung des sächsischen Staats-
ministerium wurde beschlossen , der ehemaligen Grä¬
fin M o n t i g n o s o die Prinzessin Pia Monika unverzüg¬
lich abzunehmen , ihr aber die Apanage weiter zu zahleu.

Frau Tose11i und ihr Mann wollen sich nach A m e -
rika einschiffen, wo die kleine Monika schon hin verschickt
sei . Der Erzherzog LeopoldWölsling soll , als er von
der Heirat seiner Schwester erfuhr , ausgerufen haben , er sei
stolz über den Mut seiner Schwester , die alle Vorurteile ab¬
gestreift habe und das Glück und die Liebe suche , welche könig¬
lichen Hoheiten nicht gestattet sei. Er sympathisiere vollstän¬
dig mit seiner Schwester.

*

In München ist der bayerische Landtag durch
den Prinzregenten Luitpold eröffnet worden . Die Thron¬
rede kündigt u . a . die Aufbesserung der Beamtcngehälter und
die Reform der Steuergesetzgebung an.

Die Berliner Stadtverordnetenversammlung hat die
Vorlage über die Einführung der W e r t z u w a ch s st e u e r
mit großer Mehrheit abgelehnt.

Frankreich scheint die Absicht zu haben , einen an der
algerischen Grenze liegenden Landstrich Marokkos
zu besetzen als Pfand für die Kriegskosten . Deutschland
würde bei einem derartigen Versuche, die Souveränität Ma¬
rokkos zu beeinträchtigen , denn doch Wohl auch noch ein Wort
mitzusprechen haben.

Bei der Ueberschwemmung in Malaga haben
72 Personen ihren Tod gefunden ; 68 sind verwundet.
Der Regen dauert fort . _

Nuserwädtte Völker.
In der jüngsten Nummer von Hardens „Zukunft"

lesen wir folgenden interessanten Aufsatz:
Vor zwölf Jahren sahen wir Michaels Bild . Auf

einer Felsklippe stand er, im Schuppenhemd , das Flam¬
menschwert in der Hand . Nach dem Wort seines Mundes
reckten acht Frauen den in Stahl gegürteten Leib . An des
Felsens Sohle lehnte sich ein schmaler Landstreifeu , auf
dem der Blick Feuersbrunst und Essenqualm , Türme und
Kuppeln unterschied . Hinten kauerte , zwischen rauchenden
Trümmern , ein bleicher Buddha . Und über die Frauen
hin ragte das Kreuz . In allen Buchschaufenstern lag die¬
ses Bild , zwischen den Weihnachtsgaben der Belletristen;
in steilen Zügen stand darunter : „Völker Europas , wahrt
Eure heiligsten Güter !" Erst das Apophthegma und ein
der öffentlichen Meinung aus der Amtsrinne eingeträu¬
felter Kommentar lehrten den Bildsinn verstehen . Der
Erzengel war herniedergestiegen , um Europens Völker
zum Kampf gegen asiatische Gräueldrohung zu einen . Wie
er droben einst wider Satanas -Abaddou seine Heerschar
gereiht hat . Ein Lächeln begrub rasch den Wahn , der
den Asiatenschrecken ins Wesensgewand des Buddha ge¬
kleidet hatte , des reinsten Weisen , der sich je bequemte,
unter Menschen zu wohnen . Die Weltanschauung , die das
Bild schuf, lebt noch heute fort . Achtzehnhundert Fahre
nach der Offenbarung Johannis noch der Glaube jüdi¬
scher Prophetie : Gott , der Herr , führt sein ^ Volk vor-
Worts , schickt ihm das Himmelsgesinde zum Lchutz oder
wehrt mit eigener Hand ihm Gefahr ab . Die Menschen¬
geschichte ein Kampf zwischen Gott und Teufel , zwischen
Frommen und Ungläubigen . Noch heute , ^ n Munster,
in Memel hörten wirs ; nicht zum ersten Male , doch stets
wieder staunend . „Vor hundert Jahren hat Gottes stra¬
fende Hand unserem Volke eine Prüfung auferlegt . Trese
Erkenntnis hat das Volk zur Eiukehr geführt , und die
Einkehr hat zur Folge gehabt , daß es sich auf das Wort
Gottes besann , daß es zur Religion zuruckkehrte . Unsere
Vorväter hatten Gottes Wort gelauscht ; sie haben ihm
gehorcht und haben ihm vertraut , und Gott hat sie dafür
nicht im Stich gelassen . Das Erkennen des göttlichen
Millens in der schwersten Zeit hat uns wieder empor¬
geführt ." So spricht der Kaiser der Deutschen . So sieht
er Vergangenes . Preußen war gottlos geworden , wurde

darum gestraft und kam erst wieder herauf , als neue
Furcht des Herrn ihm den rechten Weg wies . Das ist
die Säkularkehre unserer Hellen Tage . Lauert in solcher
Ueberzeugung nicht ernste Gefahr ? Die Geschichtschrei¬
bung hat über die Ursachen des preußischen Elends kei¬
nen Zweifel gelassen . Wenn der König , als die gegen
Frankreich verbündeten Mächte ihm Stärkung der im Ba¬
seler Frieden verlorenen Position anboten , sich entschloßt
das Schwert zu ziehen , kam 's nicht so weit ; wenn er,
statt mit seinen ! Haugwitz entwürdigende Transaktionen
und Rückzüge zu planen , auf die Stimme der Tapferen
hörte , die ihm rieten , der Ratifikation des Pariser Februar-
Vertrages die Kriegserklärung vorzuziehen , wurde im
Adlerland die Nacht nicht so lang . War Friedrich Wil¬
helm II . , mit seinen Wöllner , Bischoffwerder und den
anderen Rosenkreuzern , nicht fromm ? Friedrich Wil¬
helm III . nicht ein gläubiger Christ ? Und darf man ver¬
schweigen , daß ihre friedselige Tatlosigkeit das Unheil
heraufbeschwor ? Nicht zu wenig Frommheit hatten sie:
hatten zu viel . Sie hofften , das Gewölk, das sich über
ihren Häuptern zusammenzog , wegbeten zu können . Sie
fühlten nicht , daß Preußen , groß oder klein , verloren ist,
wenn ihm der Mut zur Pulverprobe nicht mehr zuge¬
traut wird . „Hätte eine große moralische und intellek¬
tuelle Kraft unseren Staat geleitet , so würde sie die
Koalition , ehe sie den Stoß , der sie bei Austerlitz traf,
erlitten , zu dem großen Zweck der Befreiung Europas
von der französischen Uebermacht geleitet und nach ihm
wieder aufgerichtet haben . Diese Kraft fehlte . Ich kann
dem , dem sie die Natur versagte , so wenig Vorwürfe
machen , wie Sie mich anklageu können , nicht Newton zu
sein ; ich erkenne hierin den Willen der Vorsehung und
es bleibt mir nichts übrig , als Glaube und Ergebung ."
Sv schrieb, schon drei Wochen nach dem Abschluß des
Schönbrunner Vertrages , Stein an Vincke. Auch ein
Frommer ? Einer , den bald danach sein König in einem
aus Memel datierten Handschreiben einen ^widerspen¬
stigen , trotzigen , ungehorsamen , nur von Kaprizen , Er¬
bitterung und persönlichem Haß geleiteten Stäatsdiener"
nannte , und der schon im Januar , als er das Auge gen
Himmel hob , wohl nur sagen wollte , mit diesem
König sei eben nichts an ẑufangen. Für die
theatralische Vorstellung , die den Franzosensieg als Ahn¬
dung uufrommen Wandels nahm , war dieses starke Herz
nicht zu haben . In dem Erlebnis der Unglücksjahre fand
er andere Lehre als Wilhelm II.

Dem malt auch die neue Pflicht sich anders als anderen
Menscbenblicken. Vivos vocut . „ Wir wollen zum Himmel
emporschauen , dankbar für die Gnade , die er uns erweist,
indem er uns für gut hält , seine fürsorgenden Zeichen uns
zu Teil werden zu lassen. Wir wollen aus alledem lernen,
daß auch heute , in einer hohen Blütezeit , wir an den alten
Quellen festzuhalien haben . Auch heute gilt es , wie vor
hundert Jahren , erst den Blick nach oben emporzurichten , in
dein Verstehen , daß Alles , tvas uns blüht und was uns ge¬
lingt , durch Fügung von oben erwirkt ist.

" Wie sprach, der
Herr Johannis , des Theologen ? „ Siehe da : eine Hütte
Gottes bei den Menschen ! Er wird bei ihnen wohnen und
sie werden sein Volk sein . Und Alle werden kommen und
erkennen , daß er es geliebt hat , und zu Füßen dieses gelieb¬
ten Volkes anbeten .

" .So klangs , als Galba in Rom re¬
gierte . Seitdem haben nur Tonart und Terminologie sich
geändert . „Großes hat der Herrgott noch mit uns vor .

"

„Unser Volk wird der Granitblock sein , auf dem unser Herr¬
gott seine Kulturwerke an der Welt wieder aufbauen und
vollenden kann .

"
„ Wir sind Las Salz der Erde .

"
„ Wenn

unser Herrgott unserem Volk nicht noch große Aufgaben ge¬
stellt hätte , dann hätte er ihm auch nicht so herrliche Fähig¬
keiten verliehen .

"
„Die Entwickelungfähigkeit unseres ' Vol¬

kes ist unbegrenzt .
"

„ Am deutschen Wesen wird einmal noch
die Welt genesen.

" Wo findet man heute noch
solche Apokalyptik? Die so angeschaute Welt steht
unter Gottes persönlichem Regiment . Der schlägt drein,
wenn das Volk nicht fromm genug ist , schickt ihm Landpla¬
gen und schreckende Ungetüme , hat dieses Volk sich aus allen
Völkern aber erwählt und Winds, wenn es in Demut sich ihm
ergibt , in ein Strahlenreich leiten . Betet also und weicht
nicht von altem Glauben . Nur dem Frommen wird Heil.
Nur ihm ? Wie sprach der große Hohenzoller, der
alte Fritz ? Er sagte : „ Wenn ein wohltätiges Wesen die
Welt geschaffen hätte , dann , dünkt mich, hätte es uns glück¬
licher gemacht, als wir sind.

" „Wenn ein Esel allzu schwere
Last tragen muß , bricht er zusammen ; ein Abergläubiger
schleppt die chm vom Priester aufgebürdete Last in Geduld
und merkt nicht, wie unwürdig er sich erniedert .

"
„ Ich lasse

Jeden Gott anbeten , wie es ihm paßt , und meine , daß Jeder
dos Recht hat , selbst sich den Weg zu suchen, der ihn in den
Himmel oder in die Hölle führt .

"
„Die Religion ist eine

alte Maschine, die sich nie abnutzt und die mau zu jeder Zeit
benutzt hat , um sich die Treue der Völker zu sichern und die
Widerspenstigkeit der menschlichen Vernunft zu zügeln .

"

„ Wie Kranke zu allerlei Arzeneien ihre Zuflucht nehmen,
um zu versuchen, ob nicht eine ihr Uebel heilt , so hat dos
Menschengeschlechtin seiner Verblendung ein göttliches We¬

sen und eine helfende Kraft in allen natürlichen Dingen vor¬
ausgesetzt .

"
Das sind Worte des großen Friedrich von Preußen . Den

hat Gvttes Hand nicht gestraft . Der ist nicht zur Religion
zurückgekehrt. Und hat dennoch gesiegt. Weil seine Batail¬
lone stärker als die des Feindes waren.

Millionen spricht heute kein persönlicher Gottheitwille.
Millionen wissen, daß Mangel an Frommheit nie die Ursache
einer Rcichskatastrophe war und daß tatloses Harren auf
göttlichen Beistand nie vorwärts half . Sie sind gottlos oder
doch , als Schüler Spinozas , Kants , Darwins , ihres beson¬
deren Gottes voll. Wenn an der Zahl der Strenggläubigen
das Schicksal des Reiches hinge , wäre es um Deutschland
geschehen . Und tvarum steht nicht Einer auf , der Natur oder
Kultur erforscht hat , warum nirgends ein tapferer Pfar¬
rer und sagt , auf deutschen! Boden , tvas ist ? Weil man , wie
Bacon einen Philosophen am Hof Hadrians seufzen läßt,
nicht Wider Ten streitet , dessen Wink dreißig Legionen be¬
fiehlt : Dennoch muß es sein ; keine Ewigkeit bringt zurück,
was die Minute versäumt hat . Preußen sank , weil
es uu rüstig , schwachgemut , im Willens sitz
morsch war und d i e Kr a f tpr o b e s cheu te . Volk
und Fürst empfingen vom uuuu « luetuK ernstere Lehre als
die von Wilhelm verkündete . Nicht den Sanften , der von
oben alles Heil hofft , krönt das Glück, sondern den Tüch-
tigen , der selbst sich mit starkem' Arm den Wert schafft.
Kein Engel steigt, uns zu schützen , hernieder . Kein
Schlund tut ini Antlitz unserer Erde sich auf und schlingt den
Gciferstrom , der uns wegschwemmen sollte. Ist ein Gott,
so inacht er nicht an sedenr Wochenende die Rechnung . So
straft er nicht, wie ein Fabrikherr , von zehn zu zehn Tagen
und lohnt nicht, wie ein Erdenkönig , nach dein Manöver
oder beim Ordensfeit . Lo mutz man ihm lange zuschauen,
Jährtai ' st'ude lang , um seines Willens Ziel auch nur zu
ahnen . Weh Denen , die sich auserwählt glau¬
ben ! Vo n i h ne u ko in m t Aergernis. Der Auser-
wäblte schweige und verrate im stillsten Kämmerlein kaum,
daß er von hoher Wonne trächtig ist. Weil sie sich auser¬
wählt hieß und von edlerer Art als ringsum die Völker,
wurde die Judenheit von den Römern gehaßt ; schrieb Ta-
citus init ehernem Griffel das ewige Wort vom ockium
bum -ani generis . Und Juden und Judenchristen wurden
durch ihren Glauben ans nahe Ende der Menschenwclt von
der schlimmsten Hochmutssünöe entschuldigt . Sie sähen
keine Möglichkeit nationalen Lebens vor sich ; und suchten
sich der einzigen Majestät einzuschmeicheln, vor der ihr Be¬
wußtsein sich beugen mußte und mochte.

politisier Tagesbericht.
Deuters HeiÄ,.

Der Großherzog von Baden ch.
Ein Telegramm minoer uns , daß der Großherzog

Friedrich heute morgen 9 Uhr in Mainau ver¬
schieden ist.

Schon gestern wurde der Tod erwartet . Was trotz der
etwas günstigeren Bulletins vom Donnerstag , welche die
Heilung der akuten Darmerkrankung mitteilten , zu er¬
warten stand , war nunmehr eingetreten : Die Herzschwäche
hatte tu gefahrdrohender Weise zugenommen . Gleich nach
Mitternacht fuhr Staatsminister v . Dusch von Karlsruhe
nach Mainau ab , während der Minister des großherzogl.
Hauses , Frhr . v . Marschall , der in Mainau weilte , sofort
an das Krankenlager des Großherzogs geeilt war . Ebenso
versammelten sich dort alle Familienmitglieder . Die
Stimmung ist in Karlsruhe angesichts der trüben Nach¬
richten von Mainau natürlich wieder sehr gedrückt ge¬
worden , denn man erkennt nunmehr , daß Hoffnungen auf
eine nochmalige günstige Wendung im Befinden des
Landesherrn wohl als ausgeschlossen anzusehen sind . In
der letzten Nacht hat der Großherzog dann beständig im
'Schlummer gelegen.

Eine Würdigung der Verdienste dieses letzten Pala¬
dins aus der Zeit Kaiser Wilhelms I . findet der Leser
im Feuilleton der 3 . Beilage unserer heutigen Nummer.

Die Schlange ohne Giftzähne.
Aus Berlin, 27 . Sept ., schreibt mau uns:
Die Wertzuwachs st euer für bebaute und un¬

bebaute Grundstücke ist von der Berliner Stadtverord¬
netenversammlung mit einer geradezu verblüffenden
Mehrheit abgelehnt worden , nämlich mit 119 gegen ganze
2 Stimmen . Als vor einigen Monaten die Versammlung
ohne viel Widerspruch sich grundsätzlich für die Einführung
dieser Steuer erklärte , herrschte Staunen ringsum im
Lande . Sollten die Hausbesitzer , die stets die erste Geige
gespielt haben in dieser Vertretung , so ohne Weiteres
mit einer Steuer einverstanden sein , die früher oder
später den Grundbesitz empfindlich traf ? Rühmen und
Preisen erhob sich für dies Maß von Uneigennützigkeit.
Nur sollte die Magistratsvorlage über die Wertzuwachs¬
steuer in einer Kommission von gewissen kleinen Schön¬
heitsfehlern befreit , oder , wie einer humoristisch sagte,
der Schlange sollten die >Giftzähne " ausgebrochcn wer-



ken . Das '
klang harmlos und störte die Begeisterung nicht.

Argwöhnische Gemüter aber bemerkten schon damals , die
Vorlage werde in der Kommission derart verbessert wer¬
den , daß sie zur Unkenntlichkeit entstellt zurückkehre. Die
Prophezeiung hat wie selten eine Recht behalten . Die
Kommission brach nicht nur die Giftzähne , sie brach mit
rüstiger Hand überhaupt jeden Zahn aus ; sie beseitigte
gerade diejenige Bestimmung , die der Stadt Berlin einen
tüchtigen Anteil verschasst hätte an den ungeheuren Grund¬
stücks-Gewinnen der Hochkonjunktur -Jahre : die rückwir¬
kende Kraft , und sie überließ lediglich die jetzt mählich
kommenden mageren Jahre im Grundstücksverkehr der
Reichshauptstadt zur Erhebung erner Steuer , die dann
naturgemäß einen sehr geringen Ertrag bringen mußte.
Das Werk der 'Umgestaltung der Wertzuwachssteuer war
wirklich glänzend besorgt worden . Vergeblich entfaltete
Oberbürgermeister Kirschner in letzter Stunde für die
ursprüngliche Magistratsvorlage seine Beredsamkeit , ver¬
geblich kündete er die Wiederkehr der Steuer , und mit
höheren Sätzen , an : 75 Stimmen gegen 54 Stimmen er¬
hoben sich gegen die Magistratsvorlage . Und schließlich
vereinten sich Freunde und Gegner der Wertzuwachs -Be¬
steuerung zum Garausmachen der „Schlange " mit den
ausgebrochenen Zähnen . Trotzdem wird der Siegeslauf
der Wertzuwachssteuer , die für die Kommunen , richtig an¬
gewendet , eine ergiebige Einnahmequelle bildet , nicht ge¬
hemmt werden . Aber in Berlin ist die Steuer aussichts¬
los — wenigstens so lange Ueberschüsse, wie jetzt von
14 Millionen, vorhcnlüen smd .s

Liberalismus als Kulturpolitik.
Der der Freisinnigen Vereinigung angehörrge Abgeord¬

nete Dr . Pachnicke hat soeben unter dem- Titel : „L ibe-
ralismusalsKulturpolitik" eine Schrift erschei¬
nen lassen (Verlag von Rosenbauer & Hart , Berlin ) , die sich
mit der durch die Blockgründung hervorgerufenen Stellung¬
nahme der freisinnigen Parteien befaßt . Er schildert darin,
wie innere Notwendigkeit den Kanzler zu dem Versuch
zwang , mit einer neuen Parteigruppierung zu regieren , und
wie durch diesen günstigen Umstand der Freisinn , der so
lange abseits gestanden , über Nacht zu Einfluß gelangt sei.
So sehr sogar , daß er in der neuen Mehrheit nicht selten ge¬
radezu das Zünglein an der Wage darstelle . Es wäre , so
meint Pachnicke, und von seinem Standpunkte mit vollem
Recht, eine unverzeihliche Torheit , wenn er auch diese Ge¬
legenheit wieder vorübergehen lassen wollte . Er müsse die
Stunde nutzen und im Interesse seiner selbst wie des Vater¬
landes den ernsthaften Versuch unternehmen , der Politik
einen Ruck nach vorn zu geben. Wenn Kleinmut und Miß-
gungst vor Enttäuschung warnten , so brauche dies den- frei¬
sinnigen Politiker nicht anzufechten . Düpiert könnte nur
werden , wer um vorgetäuschte Aussichten willen ein liberales
Prinzip verletzt hätte . Das sei aber nicht der Fall , es war
ja vielmehr lediglich das gesteigerte Verantwortlichkeitsge¬
fühl , das den Freisinn zwang , von dem bequemeren Stand¬
punkt der Verneinung abzurücken.

„Der Freisinn hat in nationalen Fragen nicht versagt,
das ist alles . Das aber war doch gerade die Sehnsucht der
Besten , der Weitestblickenden im liberalen Lager . Wie oft
ist verkündet worden , daß Militärfragen keine Parteifragen,
Ziffern keine Prinzipien sind ! Diese Erkenntnis hat sich
Bahn gebrochen, diese Stimmung ist die herrschende gewor¬
den . Darin liegt ein parteipolitischer , ein nationaler Ge¬
winn und nicht die geringste Verleugnung des liberalen
Programms . Für Bewilligungen solcher Art kann auch kein
Lohn beansprucht werden ; denn sie sind Pflicht und Schuldig¬
keit der Parteien , welche den Elementarbetrieb jedes Staates
nach Selbstbehauptung anerkennen .

"
Es wird nicht leicht sein, die Blockparteien zusammenzu¬

halten , aber es wird gelingen , wofern sie nur einsehen, daß
nicht jede ihrer Forderungen sofort in Erfüllung gehen kann,
sondern nur die , die ein Kompromiß zulassen, das keinem
Teile unerschwingliche Opfer auferlegt.

„Ist Las Ganze nicht zu haben , so muß der Teil genom¬

men werden . Kein Fortschritt erscheint wertlos , der sich in
der Richtung auf das angestrebte Ziel bewegt . Das mag
denen , die gewohnheitsmäßig ore rotuncko sprechen, zu be¬
scheiden klingen . Trompetengeschmetter wäre ihnen lieber.
Doch wenn hinter den Trompeten keine Truppe , hinter den
großen Worten nicht die Macht steht, ihnen Geltung zu ver¬
schaffen, dann wird nur die Luft erschüttert . Zu so harm¬
losen Vergnügungen sind Parteien nicht La. Ohne die Rich¬
tungslinien zu vergessen, die über den Lag Hinausweisen,
sollen sie die Forderung des Tages erkennen und , indem sie
ihr genügen , so viel für sich zu profitieren suchen, als nur
irgend möglich ist. Lassen sie sich dabei auch Abschlagszah¬
lungen gefallen , so ist das keine Charakterschwäche, sondern
ein jedem Mann der Praxis geläufiges Gebot der Klugheit.
Die Leidenschaft hat noch stets gerufen : Alles oder Nichts,
während die Vernunft mahnte : Etwas ist besser als Nichts.
Die Vernunft aber behält recht. "

Pachnicke schärft mit ernstem Wort ein , daß die Po -
litikdieKunstdesMöglichen ist. Wenn er unter
seinen Fraktionsgenossen den Sieg behält , dann ist auch die
Blockpolitik für die nächsten Jahre , jedenfalls so lange Fürst
Bülow Kanzler bleibt , gesichert. Zeigt sich dagegen , daß sich
mit freisinniger Hilfe nicht regieren läßt , dann blüht wieder
der Weizen des Zentrums und mit den liberalen Hoffnungen
ist es für absehbare Zeit vorbei.

Graf Moltke gegen Harden.
In der Privatklagesache des früheren Kommandanten

von Berlin , Grafen Kuno v . Moltke , gegen Maximilian
Harden ist jetzt das Hauptverfahren wegen Beleidigung
im Sinne des Z 186 des R .-Str .-G .-B . eröffnet worden.
Die Anklagebehörde steht genau auf dem Standpunkte
des Privatklägers . Sie nimmt an , daß die sämtlichen rrr-
kriminierten Artikel der „ Zukunft " vom Oktober 1906
bis zürn 20 . April 1907 eine zusammenhängende Reihe
bilden , so daß sich der Angeklagte einer fortgesetzten straf¬
baren Handlung schuldig gemacht hat . Da die Anklage¬
behörde auf sämtliche Artikel zurückgreift , so ist sie der
Ansicht, daß von einer Verjährung der elfteren infolge
verspätet gestellten Antrages nicht die Rede ist, zumal
da die Mitteilungen der „ Zukunft " für den Leser erst
nach der Lektüre sämtlicher Artikel verständlich sind . Der
Termin für die Hauptverhandlung istz auf den 23 . Ok¬
tober vor dem Amtsgericht Berlin -Mitte anberaumt
worden.

Aus dem HroßßerZoglum.
Der Nachdruck unserer ml» Korrespondenz -eichen versehenen Originalderich»
M »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

Lber ldlale Borlommnine Md der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 28 . September 1 V0T.
* In der Longierhalle am Pferdemarktplatz wird auch

in diesem Jahre zum Kramermarkt der beliebte Direk¬
tor Oskar Strauß vom Metropol -Theater in Bremen
mit einer erstklassigen Künstlerschaft gastieren . Es sind ins¬
gesamt 11 „Attraktionen " engagiert , von welchen besonders
zu bemerken find die „Liscandas " mit ihren dressierten Pa¬
pageien , Arras und Affen , welche als ein Wunder der
Dressur gelten können . Das Tamen -Gesangs -Duett „ Ro-
mantique " brilliert durch elegante Kostüme und gute Stim¬
men . Neubert L Ree , ein humoristisches Herrenduett , wer¬
den die Lachmuskeln des Publikums in Bewegung bringen.
„Little Frederick Lund "

, ein Wunderkind , dürfte Wohl der
kleinste Rylophonvirtuose der Welt sein ; er beherrscht dieses
Instrument meisterhaft . „Tony und Leopold "

, komische
Ballakrobaten , leisten Erstaunliches in ihrem - Fach. Als ein
erstklassiger Humorist ist Herr Bentzu nennen , welcher mit
den neuesten Schlagern auf -wartet . Hanna Cornelsen , eine
fesche Kostüm-Soubrette , bringt heitere Chansons zum Vor¬
trag . Direktor Strauß bietet also ein Programm , welches
sich in jeder Großstadt sehen lassen kann , und ist es zu erwar¬
ten , daß die Longierhalle allabendlich besetzt ist. Der Anfang
der Vorstellung ist um 7ZH Uhr , Vorverkauf täglich von 11
bis 2 Uhr in der Longierhalle.

' '
,

* Der Naturheilverem hat durch Inserat bekannt ge-
macht, Laß Karten zu den volkstümlichen Vor-
tragskurfen bis zum 2 . Oktober durch Herrn Manko
( Gottorpstraße 15a ) zu beziehen find . Die ersten beiden
Vorträge des Herrn Prof . Wempe finden am 11 . und 14.
Oktober statt und kosten zusammen nur 35 I . Auch diejeni-
eng, die im vorigen Jahre bereits Bestellungen gemacht ha
ben, wollen diese wiederholen.

Neuest- vsGnicvten unü letzte
vepesttren.

Eigene telephonische«nd telegraphischeBerichte de»
„Nachrichten für Stadt und Land".

> Graf Zeppelin und sein Luftschiff.
Friedrichshofen̂ 27 . Sept . Heute fand in Gegenwart der

Reichsvertreter und geladener Gäste durch den Reichskouunissar
Lewaldt als Vertreter des Staatssekretärs des Innern die
Uebergabe der schwimmenden Bergungshalle seitens des Reiches
an den Grafen Zeppelin statt. Die Halle ist 150 Meter lang und
22 Meter hoch.

Der Prinz von Battenberg als Taschendieb.
Rom, 27 . Sept . Der Prinz von Battenberg wurde auf dem

Bahnhofe Perugia angehalten, weil man in ihm einen Taschen¬
dieb vermutete, der aus Florenz geflohen war . Der Prinz konnte
sich sofort legitimieren und wurde unter vielen Entschuldigungen
freigelassen.

Ungetreuer Kassierer.
Brüssel, 28 . Sept . Wegen Unterschlagung von 75 000 Frks.

wurde der Kassierer der Banque de Reports verhaftet. Er hatte
einem entlassenen Beamten, mit dem er zusammen unglücklich
spekulierte, 75 000 Fr . am Schalter ausgehändigt und alsdann
behauptet, die Summe wäre ihm aus der Kasse entwendet worden
Der Komplize ist mit dem Gelbe flüchtig.

Tödlicher Unfall des Prinzen von Thurn und Taxis.
Berlin , 27. Sept . Gestern abend fand im Regiments-

Hause des 1 . Garderegiments in Potsdam ein Essen
statt , ,M,ch dessen Schluß sich mehrere jüngere Offiziere
in das Hintergebäude des Kasinos begaben und dort
mit allerlei Harmlosigkeiten vergnügten . Einer der Of¬
fiziere , Prinz Karl von Thurn und Taxis , stürzte dabei
in den Schacht hinab . Er blieb im Kellergeschoß mit
schweren Verletzungen liegen und ist im Garnisonlazarett
gestorben.

Herr » nd Frau Toselli.
Paris , 27 . Sept . Das Ehepaar Toselli fuhr vom

Pariser Nordbahnhof , an dessen Büfett die Signora eine
Tasse Schokolade und ihr Gemahl ein substantielleres!
Frühstück einnahm , nach

' der Avenue Jena , wo es in
einem bescheidenen Hotel bis zum Abendzuge nach Flo¬
renz verweilte . Nach anderer Meldung benutzte Toselli
seinen Pariser Aufenthalt , um wegen der Aufführung sei¬
nes sinfonischen Werkes „Fuoco "

, dessen Text Annunzios
Dichtung zu Grunde ^ egt , zu verhandeln . Das Ehepaar
promenierte gegen Mittag durch die Avenue der Champs
-Elysses Arm in Arm ; Toselli trug einen eleganten Reise¬
anzug , seine Gattin einen mit Rosen garnierten Str .oh-
hut , Helle Bluse und einen nelkenfarbigen Rock.

Zusammenschlußder Verleger der Fachzeitschriften.
Berlin , 27. Sept . Die Verleger der Fachzeitungen

Deutschlands haben heute in einer Versammlung , die im
Gebäude der Handelskammer stattfand , sich zu einem Ver¬
bände der Fachpresse Deutschlands zusammeng -eschlosserr,
dem die Vertretung der gemeinsamen Interessen der Fach¬
zeitungen obliegen soll . Zuirr ersten Vorsitzenden wurde
der Direktor der „Allgem . Fleischer -Zeitung ", Ukt.-Ges.,
M . Zülzes , gewählt.

Marokko.
Tanger , 28 . Sept . Meldung der „Agence Havas ".

Mulay Hafid ernannte Rajfuli zum Pascha von Tanger
und Membhi zu seinem Vertreter bei den Mächten an¬
stelle von Torres . >

mer'-r -ibsLke-»

rm/l L5?s//roar'err.

sr'n «/ sürFe/ ^oM » .

/rr//» Sesle Hr/s/r'Ee/r r/. 6r//r̂ s/e

O
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Umzugshalberbillig
zu verkaufen mehrere

Petroleum-
IM ^ Hängelampen,

darunter zwei Kronen«
Innerer Damm II.

Wobne vom 2 . Oktober ab:

Krropstratze
m Hause des Herrn Lakmann.

I MMlM MM.
Rastede.

Telephon Nr . 48.

0 r . Lslprlssr
Zpsrialaeri für

«ilsgen - un6
Vapmknankkvilkn

vvotint

Ik« il . vom slros»

VLll äs » Serßd 's MLSLrillv - Vsrke , Vlvve (llkl .)
?»-üllul <1ion88lStts lief >v6lid6 ^ ükm1sn Vitello - stlafgai-ins.

M!

4M M«

VollüLkkeiserurM
vr . li . ^ olieniu8,

«s!8-, «3881!-, IIl!!
'8NrL

kl -smen , llWligIM .gz/U. _
Zum 1 . Male hier ! H.vLkliLriN I Zum 1. Male hier!

Verlilier Lchuhwaren.
WglL II. bilüM

^ '
lü klilM-, gWKII - II. kiüS 8 r8l!S!8!!I.

Vom einfachsten bis zum feinsten Genre sind sämtliche
Fa^ons vorhanden und werden zu Spottpreisen verkauft.

Versäume msmsml lUese Mslige lUelegeudeit
vadrumedinsn.

kkliner8M« sMU Knd liKluv.
8t2,nä : Ulntsr ävr Lirvdo, bs !m Ninlstsrium.

weiter ULndier verdoppelt seinen Amsstr , wenn er seiner Kundsekakt Van den Lergb 's nnübertreMicUe Vitello -lckLrgLrine nnbietet , da diese vorrügliek

eingslükrts guLÜtät sied allerorts einer sprickwörtlicken Lslisbtbeit erfreut und vollen Lrsatr tür gute Lutter bietet . Von den Lsrgk 's Werke sieben

an Umfang , Ueistungsfabigkeit und tecbniscksn Linrjoktunßen an der Spüre der Industrie . Wer einmal Vsn den Lergk 's Vitello berogsn bst , ist von
der Uebertegenbeit dieser vornekmsten Nagarinemarke des deutseken Hskrungsmittelmarktcs überzeugt , vurck die Legs der Labrik in der derrlicken

lideinniederunA mit idren einrigartigeo Wiesen und Weidengründen vertilgt dieselbe über die denkbar feinste INilek und Lakne in sedem beliebigen
tzuantnm , wodurck die Vorzüge der Van den ösrgb ' seken Produkte begründet sind.

Hotel »iÄsechof.
Zum Kramerinarkte empfehle ich einem geehrten Publikum

von Oldenburg pnd Umgegend

meine Mstwig «eil kenmecknLMMeii.
MM - Täglich:

Große NlilfikoW Mtechllükllg.
Im Hinteren Klubzimmer ist eine

ßSMÜtUvdb
eingerichtet und empfehle dieselbe zur gefl . Benutzung.

8P6I86N a la oLl'is ru jekle «- lagesreii.
—— vjnel ' 8 von 1. 50 IVlk. an . -

Hochachtungsvoll

^sosspli Lrirsl.

WWWWWff
Nelmslim des Aldeiter-

Kkiv - miN.
Sonntag , den SS. September 1907 :

KrWeriilmkts - Ball
— Anfang 6 Uhr . -

Hierzu ladet freundlichst ein

üeinr. vrunllen.
Gleichzeitig bringe meinen guten

bürgerlichen Mtagstisch
kn empfehlende Erinnerung.

MiM Aahlware«,
feinste Qual ., unerreichter Schnitt , Tischmester und -Gabeln,

Brot - und Schlachtmeffer, Scheren, Rasiermesser,

OeüüLel - Irancdier - äclieren.

Obstmesser.

^ kleiscLiiacLimascLiinen . ^

.1 - s . o . LLszkbi
- LLV

f . Shmslelle,
Oldenburg,

Achternstraße38 , Ecke Ritterstr. ,
enchfiehlt in

großer Auswahl und neuesten Ausführungen

kerbst- liiul
Villler - Keiibeileii

rn

Samen - MÄ Knäer-
Usnfektisn.

r/ . / s - ' FrFS
gute Qualitäten , tadelloser Sitz,

», » )4 , I , 5 , 6 Mk.

r/ . / si ' Lr
'
Fe LacKe/Ls,

solide Qualitäten und Besätze,
7, 8, s , 10 )4, irr Mk.

ri.
prima Double und Eskimo,

13 Mk. bis 50 Mk.

F7üsa6 - ri . r/.

Arr/e/o/s,
10 , 11X , 14 bis 60 Mk.

K6Lken - Aer/e/o/s > IieLe ^ anLks-

so ^ tt - aT ' Le ^ > aLke/r
4 , S, 6 )4 , 8 bis S8 Mk.

kummimänlel in neuesten Ausführungen.
Lummikrsgen, kLüfaln-Irrsgen.

Klu8kn in 8sill6 , 8amme1 unü Wolle.
Kloillorröolco 2 V« , 3 V, , 4, 5 bi8 54 M.

Afos/ü -n - Af
'
/ere/ei'

i« großer Auswahl und neueste« Ausführungen.

Kinclerlcleillkr in allen Größen , in Lammet,
Wolle und Pärchen - .

pslrlcrsgen in Seal , Skunks, Nutria, Nerz,
Thibet und Mufflon.

Theater - KMm
zu Aufführungen für sämtliche Festlichkeiten,

Bazare usw. empfiehlt das
Atelier und verleih - Juhitut für Shratu-

md Maskeu -Ko- ü«

um Fm Iblatd Svlosmaoa,
um » » ' Achternstr. s ,

-« gleich links
von der EUseustratze.

8ür W*M«tikik »st»ieste b-londe «, «p»nak« », »»N>.

DM- Emaille -Waren
in billigen und feinsten Qualitäten zu bekannte« billigsten

Preisen . — Größte Auswahl. —

^ » . cr . Zss ^ si ' « L
Akltestes und größtes Emaille-GesiM.

Dampfkochtöpfe,
halbe Kochzcit , erhöhte Schmackhaftigkeitaller Speise»,

empfehlenswert für jede Feuerung.

1 . kl. 0 . ttezeer " sm/A A

LELL

»WM - kklMMlI
weibliche Bebienung.

ChamponKopswösche.
Moderne Frisuren.

Neuheiten in Haarschmuck,
sowie samt!. Tvilelten-

Aetikel und Parfümerien.

soksnn krsvv,
Achternstr. Sir. 1, Oldbg.

Taelbst Haararbeiten
sauber und billig.

stsnäslsschuls ^ orgsnLtsrn
Johanuisbergstr. 181k, Magdeburg, Jshaunisbergstr . 1KII,

llehrt Buchführung und alle sonstigen Kontorarbeiten mündlich
lund brieflich gegen geringe Monatsraten . Ausbildung zum
bilanztüchtigen Buchhalter und Kontoristen. Auch Landwirten

sund Handwerkmeistern zu empfehlen.
Eintritt täglich . — Stellennachweis. — Prospekt frei. —

Zu verk . neuer Kinderwagen.
Wo ? sagt die (Lxped . d. Blattes

krchhttzogl. Thciittt.
Sonntag , den 29 . Sept . 1907.

8 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeil.

^Der Zigcunerbarou ".
Operette in 3 Akt . v . Schnitzer.
Musik v. I . Strauß . Kassenöff¬
nung 6, Einlaß 6V2, Anfang
7 Uhr, Ende gegen ô ig Uhr.

Dienstag , den 1 . Okt . 1907 . 9.
Vorstellung im Abonnement.

„Das Glück im Winkel ".
Schauspiel in 4 Akt . v . H . Su¬
dermann. Kassenöffnung7, An¬
fang 7lh Uhr.

sssmiiien - staohi ' iMen.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Hermine mit Herrn Johann
Hinrichs aus Norden beehren
sich ergebenst anzuzeigen

H. H . Brau und Frau
Berta geb . Siems.

Oldenburg, September 1907.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen

Hermine Brau
Johann Hinrichs.

Oldenburg i . Gr.
Norden i . Ostsr.

Idre Verlobung be-
ebrsa sieb gsn ? er¬
gebenst sorureigen

!Mil «SM.
Okmstede

WM
Ostorndurg

28 . September 1961.

Statt jeder anderen Meldung!
Die Verlobung ihrer Tochter

Sophie mit Herrn Eduard
Böger, Atens , z . Zt . Brake, be¬
ehren sich anzuzeigen

H. Duffe u . Frau.
Hörspe, im Sept . 1907.

Sophie Duffe
Eduard Böger

Verlobte.
Hörspe Atens, z . Zt . Brake,

September 1907.
Statt jeder besonderen Meldung.

Die Verlobung ihrer Tochter
Margaretha mit dem Herrn
Lehrer Gerhard Schmidt in
Bant beehren sich ergebenst an¬
zuzeigen

Hauptfehler I . Stührenbcrg
und Frau.

Heppens, im Sept . 1907.

Margaretha Stührenberg
Gerhard Schmidt

Verlobte.
Heppens Ban,

im September 1907.
Todcs-Anzciaen.

Oftcrnburg , 26 . Sept.
Heute starb im 94 . Lebens¬
jahre unsere liebe, gute
Großmutter , die
Mm Äm Wililer

geb. Wittholt.
Die trauernden Enkel

und Enkelinnen.
Beerdigung am Montag,

d . 30 . d . M . , nachm . 3 Uhr,
auf dem alten Kirchhofe.

Teilnehmenden dieTrauer-
anzeige , daß meine liebe
Schwester, die verwitwete
Frau Sophie Salomon geb.
Bargmann , Heine nach län¬
gerem Kränkeln im 75 . Le¬
bensjahre sanft entschlafen
ist. Namens der Ange¬
hörigen:
Oberamtsrichter Bargmann . l
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^ ckternstrasse Lclle Fcbüttiugstrasse.

^ ullallenll billige kreise!

lileillerrlosse.
lülodernv klusenstoffe ^ ^ "

.75, IH

üzinMoMim.

Kostüme 24
aooiovoUvoreii.

llsussolillrren «»swchi^ ^ ^
IHoclennv 0o8tüm5tofftz ^ 95 §

Kostüme 15 « 2i6I-86bÜN2SN ^ "'?? 75,56,3llöll3U8kl6icl6N8totf6 156,1 .35, 85, 55 ö
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LeäeMenä unter kreis.
LLn l? «» s1sir

kein^v. kkeviots M
115 6W breit in 20 modernen Farben
regul . Preis 3 .25 Mir.

Kleiderbareliend "

VoiONrT für Kleider und Blusen Meter 58

ällMMttlÄNelle I . Qual. Meter 85 u. 82 ^

ksumV . Kleiderstoffs Meter5« u 48»

ksumv . Kleiderstoffs
breite prima Qualität Meter 85 u. 88 ö

EI» Post «»

ViilS Qo «L6rr
75 s 55 ^

WnclerkonMion.
ZAe^els , 6M8 sie. !a Mö§ZLsr LllZUM

LTLKSGl ?V2?ZLSrLtLLSLr ISlLlLM.

Kostümrövlrk Z ««

Neuheiten in Karos und "7 56
Streifen 3 « , 15, 11, ^

6 ! u86kl
^ ö^ ^ Er Auswahl

7 .50, « .— , 4 — y 56

Elegante Klüsen
36 - , 36 —, 15 —

2visvtienröolieenorme Auswahl > 75
11.—, 6 . - , 7. — bis ^

Imen - ll. Kii
in Wolle und Halbwolle

arutSssDorUsulIivU VLIHs-

Ein Posten prima

Mtr. ohne Appretur ^

mit Spiralfedern, gute Qualität, I 35
1 .65 und > ^

60r86l § mit echtem Walfischbein 2,n

Kürte ! dlu-wch-
^ ^ ^ ^ ^ gZ ^

Reu aufgenommen!
ll6NN6N ^ 386b6 Kragen , Manschetten , Cmatten reiIv , , vil hervorragend billig.

Kormalkemden l^

1 fM
mit breitem Volant in allen

modernen Farben. M4 .Ä

kieu aukgenommen:
Derkauf zu außerordentlich billigen Dreisen.

Sonntag bis 7 Uhr geöffnet Fmk Kkßchtiguilg mmtt große» Oger gern gestottet.
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1. Beilage
zu ^ 267 der ..Nachrichten kür Staat una Lanck" von Sonnabend, 28. September 1907

Unsere Postabonnenten werden dringend
gebeten, die Bezugs - Erneuerungen für das
nächste Vierteljahr der Post umgehend auf¬
geben zu wollen, damit sie auf die ununter¬
brochene Zustellung des Blattes rechnen können.

Geschäftsstelle
der „Nachrichten für Stadt und Land" .

ver verunglückte Markwesuck.
(Ein Kramermarkt- Erlebnis .)

Auf Kramermarkt hatte sie sich schon lange gespitzt, die
frische braune Warüenburgerin , die Marie hieß , aber von
aller Welt Mieke genannt wurde . Dann wollte sie mit ihrem
Dragoner gehörig durchgehen , das stand fest. Ihr Dragoner!
Ja , darüber war sie sich gar nicht so recht klar , ob er wirk¬
lich ihrer war oder nur ihrer , ihrer allein , was sie natürlich
sehr energisch verlangte . Aus dem Osternburger Schützen¬
fest hatte sie ihn kennen gelernt . Gemütlich plattdeutsch
hatte er sie angesprochen , als sie Arm in Arm mit der blon¬
den Gesine und der breiten Kathrin durch das fürchterliche
Gedränge schob . „ Will wi mal tosamen danzen, " fragte er
und knallte sie mit seinen blauen Augen so verwegen an,
daß ihr gleich das Blut zum Herzen schoß und sie strahlend
antwortete : „ Worum denn nich? "

Damit war die Sache erledigt , und als sie bei den
Klängen des forschen Kavallerie -Linksum - Walzers , an seiner
Brust ruhend , sich unaufhaltsam drehte , da fühlten beide
ihren Bund besiegelt. „ Se geiht mit em," sagten die
Freundinnen , nicht ohne Neid , denn der Gerd , ein stämmiger
Stedinger , sah in der schönsten aller Dragonermonturen,
dem Osternburger Blau , zu nett aus , und sowohl Kathrin
Wie auch Gesine fühlten in ihrem Herzen den Neid fressen.

Seitdem waren die beiden an ihren freien Sonntagen
jedesmal auf dem Tanzboden zusammengetroffen , und nie¬
mand hatte Mieke ihren strammen Dragoner abspenstig ge¬
macht . Nur bezüglich der übrigen Sonntage , wo sie nicht
bei ihm sein konnte , war sie in Sorge . Sie ließ es ihn
zwar nicht merken , aber heimlich bewegten sich doch viele
ihrer zärtlichen Fragen so von fern her um diesen Punkt
herum . Denn eifersüchtig war sie schrecklich , und wenn sie
daran dachte, daß er noch einer anderen angchören könnte,
dann ballten sich ihre Hände und aus den dunklen Augen
blitzte Helle Kampflust . Umsonst war sie keine Tillysche, wie
man Len dunklen Schlag in ihrem Dorfe nannte . Gerd
lachte nur sorglos und wippte mit der Zigarre zwischen den
Lippen , wenn sie ihn vorsichtig in dieser Richtung was
fragte . Und dann seufzte Micke tief auf , und wenn sie so
eine rechte Oldenburgerin gewesen wäre , hätte sie gesagt:
„ Ja , die Männer sind alle schlecht .

" Aber so blieb es beim
Seufzen und Bangen.

Bis zum „Schwarzen Roß " war Gerd ihr am Kramer¬
marktsonntag entgegengegangen . Den Wardenburger Don¬
nerwagen gab es damals noch nicht , sonst wäre sie, um ihre
Sehnsucht zu beflügeln , Wohl mit dem gefahren . Hand in
Hand gingen sie der Stadt zu . Mit leiser Verschämtheit
fing sie die anerkennenden Blicke von Gerds Kameraden
auf . Aber es gab ihr jedesmal einen Stich ins Herz , wenn
ihr Gerd eine Osternburger Schöne grüßte , wenn auch die
gewollte Nachlässigkeit , mit der er es tat , wieder beruhigend
auf ihr leicht entflammtes Gemüt wirkte.

Langsam kamen sie unter herzlichen Gesprochen der
Stadt näher . Auf dem Damm winkten die ersten Buden.
Hier verweilten sie aber nicht lange . Auch auf dem Kuchen¬
markt nicht. „ Ick koop Di naher Watt "

, meinte Gerd . „ Lat
us na 'n Pärmavkt gähn , hier pett ' d man sick jo Liekdoorns .

"
Mieke stimmte zu , und so drängten sie langsam durch die
Langestraße , nachdem sie bei Gramberg schnell den Durst
gelöscht hatten . Auch bei Frerichs wurde aus alter Ge¬
wohnheit Station gemacht, und so gelangten Gerd und
Mieke allmählich durch den Trubel auf den Pferdemarktplatz.

SrshverLSglickes Theater.
Der Probepfeil.

Geburt und Tod gehen in der bürgerlichen Gesell¬
schaft unter zivilisierten Umständen ohne den Arzt nicht von
statten . In übertragenem ! Sinne ersetzt ihn für die Bretter,
welche die Welt bedeuten , der Theaterkritiker und Drama¬
turg . Ernst zugegen , wenn ein neues Stück das Licht die¬
ser Welt der Illusionen erblickt , er greift nicht selten för¬
dernd ein und verkündet auf jeden Fall , ob das neue Ge¬
schöpf gesund oder schwächlich sei , ob es Aussicht auf ein län¬
geres Dasein besitze oder nicht. Labei kann auch der Kri¬
tiker sich manchmal irren wie der Arzt auf feinem Gebiete.
Tenn auch> >der jämmerlichste Balg täuscht , was Lebenszä¬
higkeit betrifft , nicht selten das Auge des prüfenden Ken¬
ners . Dessen Pflicht ist es aber auch, am Sterbelager einst
viel gefeierter oder wenigstens erfolgreicher Werke zugegen
zu sein, ja , was noch unangenehmer ist, sie langsam und all-
mählig absterben und dahinschwinden zu sehen. Die Ge¬
meinde der Neugierigen oder der alten Freunde wird immer
kleiner , und das Haus verödet mehr und mehr . Und oft ist
der Tod schon festgestellt, aber die Leiche ist noch nicht beige¬
setzt ; kundige Männer der Wissenschaft, Direktoren und Re¬
gisseure, üben sich noch in Versuchen daran und elektrisieren
einige Teile der Leiche, verhelfen den Rollen , die allenfalls
noch dankbar sind, durch neue Kräfte zu einem Scheinleben.

Dieses sehr ausführliche Gleichnis paßt auch auf Blu¬
menthals Lustspiel „Der Probepfeil " . Es gehört zu den
Stücken , die ihm am meisten gelungen sind, wird Wohl sogar
als sein bestes bezeichnet. In den Rollen des wcltklugen
Lebemannes Barons v . d . Egge , der schönen und geschmei¬
digen Intrigantin Hortense von Walnack und des Polnischen
Musikzigeuners Krasinski glänzten einst berühmte Darsteller,

Ganz programmwidrig regnete es nicht ; es war im
Gegenteil das schönste Septemberwetter , und daher ein Ge¬
dränge , Tumult und Staub auf dem Markt , — unbeschreib¬
lich ! Aber die beiden Verliebten stürzten sich mit Vergnügen
in die Marktfreuden , fest untergefaßt und untrennbar an¬
einander gekettet . Selbstredend fuhren sie -— zumeist für
Miekes Geld — auch fleißig Karussell , aber als Gerd auf der
Berg - und Talbahn von den Mädchen seiner Bekanntschaft
über und über mit Konfetti beworfen wurde und er seiner¬
seits sich auch nicht abgeneigt zeigte , die mitfahrenden
Damen mit einer Pfauenfeder zu kitzeln, da lohte in Miekes
Herzen die Eifersucht in Hellen Flammen auf.

Immer dunkler wurde es ; ein Meer von Licht entzündete
sich und machte den Augen so viel zu schaffen, wie die durch¬
einanderwogende Musik den Ohren und die mannigfachen
Düfte der Nase . Unablässig ging es auf und ab , nur ab
und zu setzte man sich einen Augenblick in eine Sudelbude,
verzehrte einen Hering und ein Glas Bier oder Brause , und
dann tauchte man wieder unter in dem großen Strom der
Marktbesucher.

Mieke sah sich ernstlich nach einer Gelegenheit um , ihren
Gerd aus dieser gefährlichen Promenade herauszubringen,
wo er so viel Augen für andere Mädchen haben mußte . Sie
wollte ihm dazu auch etwas ganz Besonderes bieten und
schlug ihm vor , in den ' Tingeltangel zu gehen , wie sie
Strauß 's Vorstellungen in der Longierhalle nannte , denn
sie fand das recht fein und hoffte ihn dort ganz für sich zu
haben . Gerd war es zufrieden und Mieke zahlte — ganz
„ dickdräwsch" , wie Gerd schmunzelnd meinte — zwei zweite
Plätze . Da sie früh kamen , fanden sie ziemlich vorn Platz
und harrten , trotz der Hitze dicht aneinandergeschmiegt , Ver¬
kommenden Tinge . Was gab ' s da nicht alles zu bewun¬
dern ! So was hatten sie in ihrem Leben noch nicht gesehen!
Der Hund , der lesen konnte , war noch das Wenigste . Besser
gefiel ihnen schon der Komiker , der sich jedesmal , wenn er
lachte, ins Ohr zu beißen schien , das dressierte Schwein , von
dem der Clown behauptete , es sei seine Großmutter , was
das Vieh mit dumpfem Grunzen bestätigte , weil er es jedes¬
mal in den Schwanz kniff ; ferner die Schnellmalcr , die rad-
fahrenden alten Weiber , die in Wirklichkeit zwei frische Kerle
waren u . a . m. Mit hochroten Backen verfolgte Mieke die
Vorstellung , die immer noch schöner und überraschender
wurde.

Plötzlich fuhr sie auf : Eine Sängerin trat auf , ein
fescher, temperamentvoller weiblicher Komiker , in einem
Kleide , das oben und unten viel zu kurz war und gestattete,
daß sic sich schallend auf die nackte Brust schlagen und die
Beine ungeniert in die Luft werfen konnte . Mieke wurde
es ganz wunderlich , aber Gerd klatschte wie besessen . „Lat
dat doch, " rief sie ihm energisch zu , und puffte ihn feste
untern : Tisch, „ Wat schölt de Lii van Di un mi denken.

"
Aber Gerd ließ sich nicht stören . Er setzte ununter¬

brochen seine mächtigen Hände in Bewegung , wenn die Dame
wieder einen scharf gepfefferten Vers ins Publikum hinein-
gcschleudert hatte.

Mieke kochte und wußte vor Wut nicht woaus noch wo¬
ein . „ Miß Mixpiccle " aber , so nannte sie der Zettel , wurde
auf den flotten beifallspendenden Dragoner aufmerksam,
glühte ihn von der Bühne mit ihren durch schwarze Striche
wirkungsvoll umrandeten Augen an , und wenn ihre Backen
und Lippen nicht schon die röteste Schminke gezeigt hätten,
dann hätte sie vor Vergnügen gewiß einen roten Kopf ge¬
kriegt , denn sie merkte sehr Wohl , ebenso wie das Publikum
um sic her , daß die Begleiterin des schmucken Kriegers immer
aufgebrachter wurde . Gerd konnte es sich nicht versagen,
wieder zu lächeln und nach der Bühne hin zu blicken,
weniger aus Bosheit oder gar aus Gefallen an dem Weibe
auf den Brettern , als vielmehr aus einer gewissen „ Diesig¬
keit" heraus : Er wollte sich doch nichts vorschreiben lassen,
dazu war er ein viel zu fixer Kerl!

Da sang die englische Miß aus St . Pauli mit recht ab¬
sichtlicher Betonung und indem sie mit dem Finger aus
Gerd zeigte:

„ Der Herr Soldate,
Ach Gott wie schade , »

. Er hat schon einen Schatz,
Wie gern nähm ich den Platz ! "

Das war Mieke denn doch zu viel . Sie erhob sich reso¬
lut , riß Gerd an sichund rief empört auf die Bühne hinauf:

es waren beliebte Gastspielrollen . Das Stück ist nun freilich
ein Vierteljahrhundert alt , aber es ist sehr gebrechlich gewor¬
den , das bißchen wirkliche Leben ist daraus entschwunden , und
auch bedeutende Virtuosen würden kaum noch Erfolge damit
erzielen . Es ist eben nur Theater , allzu sehr Theater , dazu
noch gar Theater aus zweiter und dritter Hand . Und ein
bißchen mehr Wirklichkeitssinn auch für die Bühne ist den
Zuschauern in den vergangenen 25 Jahren doch zu teil ge¬
worden . Sie wollen an blutlosen Salonschemen nicht mehr
sich genügen lassen.

Immerhin übt das Lustspiel durch die eigentlichen Blu-
menthalschen Vorzüge , den gewandten Dialog , die witzigen
Bemerkungen und komischen Situationen , bei geschmackvoller
Inszenierung und guter Regie noch einige Anziehungskraft
aus . Das zeigte auch die gestrige Vorstellung , obgleich sie
nicht zu den besten gehörte . Das Tempo war mitunter flau,
der Dialog „ saß" nicht immer . Frl . Saldern spielte die Hor¬
tense im Charakter der schillernden Salonschlange , mit dem
Gift , wenn auch nicht in den Zähnen , so doch im Herzen und
auf der Zunge . Sie lächelte nur zu viel und ließ ihre Blicke
zu eifrig ins Haus wandern , schien überhaupt ein wenig un¬
ruhig zu sein. Im übrigen war ihre Darstellung sehr leben¬
dig und ansprechend . Herr Weiß als Baron Leopold ist hier
zu bekannt , um noch besonderer lobender Auszeichnung zu
bedürfen . Der naiven Beate , die sich in den polnischen Be¬
trüger verliebt , fehlte es an gewinnender Jugendlichkeit.
Herr von Krebs gab den Hellmut v . d . Egge als gutmütigen
und gutgläubigen Gentleman . An Stelle des Herrn Klie-
wer hätte Herr Ebert den Krasinski spielen sollen ; jener be¬
tonte die erheuchelte Schwermut des polnischen Intriganten
zu sehr, es mangelte ihm an echtem Humor . Desto drolliger
war der immer verliebte dicke Major v. Dedenroth (Herr
Eberhardt.) Dr. H,

„Schämen schuft Du Di Watt , Du nakde Deern , un Di ge¬
fälligst Wat Orndliks antrecken , statts anner Lü de Keerls
aftojagen . Js dat 'n Sak ! ? Kumm , Gerd , hier bliew ick
kienen Oogenblick länger , wi lat ' t us dat Geld wedder-
gäben ! "

Und risch marschierte sie unter dem donnernden Ge-
lächter des Publikums mit ihrem verdutzten Gerd durch den
Saal und aus dem Lokal , immerfort weiterschimpfend.

Der Vorhang mußte fallen , so tobte der Beifall ; aber
Miß Mixpiccle erschien noch ungezählte Male , beinahe auf¬
gelöst vor Lachen, vor der Gardine . Seit diesem unglücklich
abgeschlossenen Kramermarktabend geht Mieke nicht mehr
mit Gerd ; denn seine Liebe hatte dieser Blamage gegenüber
nicht standgehalten . Aber der Erzähler kann den etwas be¬
sorgten Leser mitteilen , daß beide Teile sich bald getröstet
haben . Lehmup.

ütteäerum ctte rrlerrantlerkireve
Lu rLMäeshausrn.

(Eingesandt.)
Allen Freunden des alten ehrwürdigen Baudenkmals, die an

dem ihm voraussichtlichbevorstehendenSchicksal der „gründlichen
Wiederherstellung" mit größter , tagtäglich wachsender Besorgnis
den ernstesten, innigsten Anteil nehmen, dürfte die im Blatte
vom Dienstag gebrachte Mitteilung von dem beabsichtigten
Vorgehen des Vereins für niedersächsisches
Volkstum und der Vereinigung Nordwestdeut¬
scher Künstler von einem schwer drückenden Alp einige Er¬
leichterung gebracht haben. Also endlich soll und wird etwas
geschehen , soll ein deutliches, eindringliches Wort gesprochen
werden zur Rettung und zum Schutze des Baudenkmals vor
seinen „Wiederherstellern"

. In einer Eingabe der genannten
Vereinigungen an das Grobherzogliche Ministerium soll als
Gutachten eine Reihe von Wünschen zum Ausdruck gebracht wer¬
den , die zum Schutze des Vorhandenen in und an der Kirche,
wie zum Schuhe vor unberechtigten und gewaltsamen Zuraten
in hohem Maße berechtigt sind , gegenüber dem , was man so
gehört hat, das mit dem Baudenkmale denn eigentlich vorge-
nommen werden soll . „ Nichts Gewisses weiß man natürlich
nicht .

" Daß von den in Frage kommenden Stellen es bis heute
noch nicht erkannr ist , wie es sich gehörte, daß dem Publikum, den
großen Kreisen der Fachleute, den Freunden altheimischer Kunst,
irgend welche Mitteilungen , Aufklärungen gemacht werden sollten,
ist kaum erfreulich und tief betrübend, auch alter guter olden-
burgischer Gepflogenheit ganz entgegen.

Dem Landtage müssen seinerzeit eingehende Eröffnungen
gemacht sein , die denn zu der Bewilligung der ganz horren¬
den Bausumme geführt haben. Diese übergroße Bausumme ist
es denn auch , die für das Bauwerk das Allerschlimmste be¬
fürchten läßt . Wie mögen die dem Landtage gemachten Auf¬
klärungen gelautet haben, und wie mag der Zustand des Gebäudes
schwarz und äußerst bedenklich geschildert worden sein ? Mit
größtem Recht darf man denn die Frage aufwerfen, wann und
von wem sind denn diese Aufstellungen, die zu der gewaltigen
Bewilligung geführt haben, nachgeprüft?

Irgendwo war denn auch die Rede davon, daß dem Land¬
tage Baupläne Vorgelegen hätten. Gibt es deren, könnten
diese nicht einmal öffentlich ausgelegt werden? Allem Anschein
nach wird von „Plänen " wohl kaum etwas anderes vorhanden
sein , als die schon in der Architektur-Abteilung der großen Nord¬
westdeutschen Ausstellung 1889 zu Bremen ausgehängten Blätter,
die später als Unterlagen zu den Bildern in Heft der Bau - und
Kunstdenkmäler des Herzogtums (Stalling 1898 ) klägliche Ver¬
wendung gefunden haben mögen. Als Baupläne , wie als Dar¬
stellungen für das Inventar unseres Erachtens gleich unbefrie¬
digend; aus ihnen ist nichts zu ersehen.

Einem Beschlüsse des , Landtages folgend, wenngleich den
Wünschen desselben nicht ganz entsprechend (welche Unterströ¬
mungen mögen da wieder gewirkt haben?) , ist dann eine Drei-
männer-Kommission eingesetzt zur Ueberwachung der Baulei¬
tung, derselben unier-, bei - oder übergeordnet? Welche Garan¬
tien diese Kommissionbieten kann, möchte sehr fraglich sein . Zwei
Herren , Oldenburger , der Landtags -Präsident und ein Kunst¬
maler , dieser Mitglied der „Vereinigung Nordwestdeutscher
Künstler" , sind Laien , wenigstens in Bausachen, und dürften bei
aller, bei ihnen sicherlich vorhandenen Liebe für das Alte, Ueber-
kommene , Wenns auch gerade nicht gotisch ist . einen schweren
Stand haben. Man wird sie so vor technische Fragen und vollen¬
dete Tatsachen stellen , daß ihnen Hören und Sehen vergehen
wird . Der dritte Herr der Kommission , ein weitab in Hannover
wohnender Mann , Architekt von bewährter Tüchtigkeit, wie der
sich zu dem von den obengenannten Vereinigungen geäußerten
Gutachten stellen wird, bleibt zunächst zweifelhaft, fließ: doch ein
dicker Tropfen gotisch Haseschen Blutes in seinen Adern. Er
ist der Nachfolger Hases an der technischen Hochschule zu Han¬
nover, wie in den Geschäften eines Konsistorial-Baumeisters in
der Provinz Hannover . So viel möchte aber doch wohl sicher
sein , daß dieser Mann nicht zustimmen wird, daß der Chor der
Alexanderkirche einfach niedergerissen wird, weil sich ein paar
Risse gezeigt haben. Eine solche Niederlegung wäre denn auch
eine bequeme zur Beseitigung des schönen , prachtvoll wirkenden
Maßwerk-Fensters der Ostwand, um an dessen Stelle drei
öde , rundbogig geschlossene Schlitze zu setzen.

Den Herren der Kommission ist ein starkes , recht
starkes Rückgrar aufs innigste zu wünschen , sie werden
einen schweren Stand haben und wohl kaum viel durchsetzen.
Was so richtige, ausgetragene Gotiker sind , die reißen erst mal
alles, was ihnen unbequem, verhaßt (unbekannt und fremd !)
und nicht gotisch ist , heraus . Alles in allem mag der schon ge¬
faßten Beschlüsse , der eingegangenen Verpflichtungen wegen das
Schicksal der alten Kirche schon verbrieft und besiegelt sein , was
sollen da noch Gutachten und Wünsche , Birten und Warnungen!
Die einzige Rettung liegt in der Hand des Ministeriums
und des Landtags, wenn beide , was zu erhoffen ist , infolge
der zu erwartenden Eingabe die ganze Angelegenheit einer
Nachprüfung unterziehen und sich dabei unabhängig und frei
halten von denen, die sich seit Jahren in der Sache verbohrt und
verrannt haben.

L . L.
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Butterdosen SO Pfg . Glas¬
teller 10 Pfg ., Wassergläser
2 St . 15 Pfg ., Glaskummen
von 10 Pfg . an» Käseglocken,
Bier -, Wein - « Likorgläser,
Blumenvasen , Zitronenpressen

etc.
Tassen 1« u. 15 Pfg ., Teller,
tf. u. fl., v . 10 - 20 Pfg ., Des¬
sertteller Ttz . 1.—, Kompott¬
teller Dtz . 80 Pfg ., Goldtasseu
m . Oese 20 Pfg ., Braten¬
platten, Gemüse - Kummen,
Glockenschüssel , Kaffee- n. Tee-
Kannen, Milchgüffe, Kuchen¬

teller etc.
Teller, tief u. flach , Dtz - VOPfg...
Dessertteller Dtz . 60 Pfg ».
Satz Kummen 1 Mk., Bln-
mentöpfe u. Kübel 60 und
70 Pfg ., Waschgarnituren v.
1,50 an, Küchengarnituren,
Eßservice für 6 u. 12 Pers .,
Nachteimcr, einzelne Ersatz¬
teile v. Waschgarnituren etc.

MajoMa -Vasm- Blumenkübel etc.
Hänge - n. Tischlampen E .LKL.

Viele Nusschußwaren in Porzellan zu 10 , 20 , so Pfg.
Bitte um Beachtung meiner Schaufenster. "VC

Langestr. 75 un' Kurwickstr ^

Zu Verkaufe«
mehrere ganze Wohnungs-
Einrichtungen, ferner einzelne
Salons, Wohnzimmer, hoch¬
modern, sehr eleganteSchlaf¬
zimmer, viele einzelne Möbel,
als : Sofas, Sofaumbauten,
Salonschränke , VertikowS,
Spiegel , Rohrstuhle , Bett-

, stellen , Matr ., Kleiderschranke,
Küchenschränke usw . billigst
gegen bar.

Wilhelmstraße 1a.

Der Verband der Obst- und Gartenbanvereine veran¬

staltet am Freitag , den 18. Oktober d . I ., vormittags 8—12
ihr in Oldenburg , Markthalle,

einen Obstmarkt.
Es soll dies ein erster Versuch sein, um Obstzüchter, wie

Obst-Konsumenten in gegenseitig nutzbringender Weise zu-
sammenzuführen. Da in der Stadt Oldenburg genügend
Gelegenheit ist, Obst abzusetzen, werden die Obstzüchter des
Landes gebeten, den Markt reichlich mit Obst zu beschicken.
Es dürfte sich dabei empfehlen, das anzuliefernde Obst zu
sortieren und zwar in 1 ., 2 . und 3 . Qualität.

Um eine ungefähre Übersicht über die zusammenkom-
menden Mengen zu haben, wird um baldige - Angabe des
voraussichtlich anzuliefernden Obstes spätestens bis 8 . Okt.
an den Geschäftsführer des Verbandes, Hofgärtnec Jmmel,
gebeten. .

Unkosten und sonstige Verpflichtungen erwachsen durch
die Beteiligung am Obstmarkt nicht. Standgeld wird nicht
erhoben. , .

Bei gutem Ausfall dieses ersten Obstmarktes soll rn
den nächsten Jahren auch an anderen Orten des Herzogtums
diese Veranstaltung wiederholt werden, deshalb ist eme all¬

gemeine Beteiligung seitens der Obstzüchterbei diesem ersten
Versuch sehr erwünscht. .

Der Markt ist nur für Selbstverbraucher von Obst em-
gerichtet; Aufkäufer werden erst nach 12 Uhr zugelassen.
Zu vvrk. gut erh. lischt . Bett¬

stelle m. Matratze, 1 ausziehbare
Kinderbettstelle, 1 2schl. Bettstelle,
1 Nachtschrank, 1 Spiegel.

Innerer Damm 7.

Tisch, klein , und Ose«, eis.
kleiu , gut erhallen , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preis unt.
V. 206 an die Filiale , Lange¬
ltratze 20. erbeten.

kminiie Emslen.
Die Schauuug der sämtlichen

Gemeinde» und Genossenschafts¬
wege , sowie der Weggräben und
Wasserzüge findet in der Zeit
vom 1v. bis 15 . Oktober d. I.
statt und sind dieselben bis da¬
hin in schaufreien Stand zu
setzen . Die Wege sind gehörig
aufzurunden, zu spuren und an
den niedrigen Stellen zu er¬
höhen ; die Weggräben und
Wasserzüge sind auszuschießen
und zu reinigen , das Gesträuch
an denselben ist gehörig aufzu¬
schneiden . Mangeipöste werden
gebrächt und auf Kosten der
Säumigen beseitigt.

Der Gemeindevorstand.
Schwarting.

Kleierde-
Berkairf.
Zur Entgegennahme von Be¬

stellungen auf Kleierde und zur
Auskunftcrteilung in Angelegen¬
heiten des Kleierdeversandes
von Ellenserdamm wird ein
Vertreter der Verwaltung des
Landes - Kulturfonds anwesend
sein:

Am Donnerstag»
den 10. Oktbr . d. I .,
von 9 bis 12 Uhr im Hotel zum

Schütting in Varel,
von 3 bis lp/2 Uhr in Börjes

Gastbaus in Altiührden.
Am Montag,

den 14. Okrbr. d . I .»
vormittags 9 bis 1114 Uhr im

„Etzhorner Krug" in Etzhorn,
nachmittags 2 bis 4 Uhr in Bre¬

mers Gasthaus in Loyerberg.
Da auf der Hauptbahnstrecke

von Ellenserdamm bis Olden¬
burg Kleierdezüge nicht mehr
entladen werden dürfen, werden
Verkaufstermine in Rastede,
Hahn und Jaderberg nicht mehr
abgehalten werden. Bestellungen
auf Einzellieferungen sind unter
Angabe der Station , von wel¬
cher die Kleierde abgeholt werden
soll , an die Verwaltung des
Landeskulturfonds schriftlich (p.
Postkartei einzusenden.

Oldenburg , 27 . Sep . 1907.
Grobherzogliche Verwaltung des

Landeskulturfonds.
2 angekörte Eber

zu verkaufen.
_ H. Sanders . Tnngeln.
Habe 10 Paar Tümmler -Taube»
abzugeben, Stralsunder Hoch-
flieger und Burzler . Näh . bei

Heinrich Brunken . Georgstr.

Auktion.
Blexen. Der Fuhrmann Wil-

Helm Jkels zu Einswarden läßt
wegen gänzlicher Aufgabe seines
Fuhrwerkbetriebes am

dev 12. MM b . Zs .,
nachmittags 3 Uhr anfgd.,

bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

5 Pferde:
2 schwarze kräftige
Arbeitspferde,

7 u. 8jährig,
2 braune dito,

7 u . Iljährig,
(durchaus fromm u . zugfest)

1 Stuteuter,
2 große Futter-
schmiile,

1 sehr schönen Landauer , 3
neue Ackerwagen , 1 Feder¬
wagen, 1 großen neuen hölz.
Wagenschuppen, 1 neuen Acker¬
schlitten , 4 Sandtröge , 1 Zwei¬
spännergeschirr mit Neusilber¬
beschlag , 3 Paar Arbeits¬
pferdegeschirre, Tauholzer,
Wagenketten, Torfhecken , Bin¬
debäume, Taue . Reepe usw.,

auch : 1 Haufen, etwa 3 Fuder,
allerbestes Pferdeheu und ein
Haufen, etwa 3 Fuder , Ett-
grün.
Kaufliebhaber werden freund-

lichst eingeladen.
Heinrich Böger.

Etzhorn. Zu verk . eine nahe
am Kalben stehende Ouepe.

Heim. Diers.
Zu verk . ein 3 Wochen altes,

schönes Bullenkalb.
Wwe. Ficken , Borbeckerfeld.

Namilitb v . Garten Krieger.
Bllllfflllgstr. io. m. edl. Obst-
bäum, bepfl. , n . d . Bahnh . bel.,
ist bill. z . vk. Strabenfr . ca . 19
m ev . 12ll- m, Tiefe 26Vs m.
Autr . kos . o. sv . N . Kriegerstr.13.

«s. v . k ^ SSSS , Nof1i80t,IvI'MS
'l8l6I'

Wtzl'k8lä11vn fün äiv gK8LMtv Wotinung8-
. Ku88la1tung -

OISbrrdiLi 'g i.
ÄnurlSr-LinriolltullZeii von Autein
Ossollvaaell , deren einzelnen Teils
AsckieASQ , bequem , von duroll-
daollter ^ -̂veellmLssi^lleit u . billig
sinck , Verarbeitung bestxepfteZter
Holrisr, nur allerbeste kolstei -LU-
tateu . Lor^MtiZsr , llandxverlls-
rnassiZer 2usauuueübau auoll der

llein preisducb , sesiialb bitte Oewünsctites naeti ärt uns Preislage anxedea.

§ LU2 sellliollten Ltüells . ^ usrvalll

kertiZer DinriolltunZen jeder J .rt,
Neuster - u . Tür vorllLaAS,Tepp iolls.

MunelaukertiAUllA iu verständnis¬
voll . Lindesten auk bssouders
V̂ür>solle. ^ usküllrliolls Vor-

svllläAS kür jede TrsislaZe , 2eloll-

nnnZen und lllut^vürke llostenlos»

- *8

kör Sie »M- «. Wler -ösieeii
neu eingetroffen:

k»s 1s «o1s «. Illslsi»
in den neuesten Farben und Facons.

Sämtliche Preislage » vo« 18 bis 8« Mark.

Kllllbeo-AMge, Paletots it. Pyjacks
große Auswahl.

Anfertigung «ach Matz in eigener
Werkstatt prompt und bAig unter
Garantie für tadellosen Sitz.

Stoffs divers in allen Ilisudsitsn
am I-agve.

Marken des Rabatt -Spar-
Dererns oder 5 °/» in bar.

Größtes Lager von

W-
in allen modernen Fasons.

Üllsinverksufllörrsllomm!ertv 8tell «utfsbi-ilten.
- - 8Vb2isLLlLlr - -

- t-onäon v , - I^Isss - Wien
llskormiiut „ssoroso " n-°k vr « ev °r.

DM
" vmi »ks1iLsn . "Mz

Reparaturen schnell u . billigst. - Werkstatt im eigenen Hause.

Handelsmann Christian
ider in Delmenhorst läßt
rtsetzung der am 24. d. M.
ilrenen Auktion

m Dienstag,
8 . Oktober 1907,

nachm . 3 Uhr»
Gustav Frohns ' Gasthaus
mm
»—50 große und
tteine Schweine
lick meistbietend auf Zah-
ftist verkaufen,
ifliebhaber laden ein,
tzeorg Maas L Hiurichs.

Kinderwagen, 2 Stühle,
ewanne, Klosett, Stuben-
. Leinenschrank, Küchenschr .,
Aufs-, Peiroleummaschine,

Waschfaß. Sauerkraut-
2 gr . Porzellanschüsseln,

Immobil -BerNf.
Der Müller Diedrich Kluß-

mann zu Oberlethe hat mich be¬
auftragt , folgende ^Liiilbemeil
unter der Hand zu verkaufen:

1 . die bei Oberlethe betegene
Wiese „Voßbergen"

, groß
73 Ar 93 Quadratmeter,

2. das daselbst belegene Acker¬
land „Voßbergen"

, groß 70
Ar 64 Quadratmeter.

Die Ländereien sind bester
Bonität und kann ich den An¬
kauf daher sehr empfehlen.

Liebhaber wollen sich bis zum
6. Oktober bei mir oder bei
Klußmann melden.

Keong Zolnvafling,
AM'

Hauptstraße 3. Fernsprecher 238.

Zu kaufen gesucht eme ge¬
brauchte „Adler"- oder „Oliver -

Schreibmaschine
g^

Osf
^

unt „Schreibmaschine"
vostlaaernd

'
Wilhelmshaven erb.

Hm GriMmlb
Kramermarkts -Somttag

und Mittwoch:
Mk " Gri>ßn"Mk

öffentlicher Kali.
Anfang 6 Uhr.

Ende 2 Uhr.
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- kostet ein Paar Herren-
Horenträgrrmit äußerst

, LLd haltbaren Strippen und
V clastischenGurtenbänder

b" MotteHr. 20.

klimm
von den einfachsten bis zu
hochelegantesten , sowie alle
Arten Haararbeiten lZöpse
schon von 1 ^ ans werden
angeferiigt von

W- Grönke.
Friseur u . Perückenmacher,
Kurwickstr . 2s, 3. Haus
nach dem Hotel z . „Grafen

Anton Günther ".

WM des Krsmer-
mckes

am Sonntag , d. 2S . Sept .. und
Mittwoch, d. 2. Oktober.

Kroger ös»
dis 2 Uhr nachts.

Es ladei freundlichst ein

Mene Gelegenheit W billigen
Cinknns der Minterschen.

Weg. baulicherBeränderungenr
W SU llbgepchte Äcker,
288 „ Schürzen, jei>. 8«»«,
158 „ Vnrch.-Vettdelken,

Unterröcke , Iwischenröcke , Karchende u . Flanelle jed .Arl.
Ksrniertv llsmon-Vintorliüte.

Herren - n . Knnben-Annige . Hosen,
Wintrr -Noletots n. Joppen.

Hüte, Mützen , Kragen und Krawatten, Unterzenge
sollen zu

jedem annehmbaren Preise
loZgeschlagen werden.

Ein Besuch überzeugt jeden von der Güte und Billigkeit meiner

_ Waren . Verkauf gegen An - u . Teil -Zahlung.
MF ?" Bitte mein Schaufenster beachten zu wollen.

Neinr. «Me «MW..
Osternburg, Bremer LH. 22.

ährend des Kramermarktes
findet mein

: 6 ro 55 eröU 5 verkauf:
in

DchmM
1885 «. 19V5:

Loläeae kleäaille.
1905:

— ZtLalsmeäLille . — -

Hofkürschnermeister,

RchLerrrstratze 30.

jeder Art rn den ne ne Ken
— Famen. —

" ÄWkkM.
Nur gute Ware

in besterRusiübrung
Anfertigung

— in eigener Werkstätte . —

Reparaturen u. Umntzttuugen
werden rasch «nd sorgfältig

ausgefüstrt.

Glas
,

Dorikllm «
. Ämgot

zu
staunend billigen Preisen statt.

Lmgejtr.
, 1«.

SIsNs 8 vNarLksirs1yi71

klensäor
Langestratze SS.

Pelzwaren.
8swtlleNe »euNeiten üer 8si8an.

l-röllle ^ uzvvabl in allen kreislaZen.
UM " Anfertigung aller

naek clvm internationalen ßiiollö-lournal.

ÜMte mm Schaufenster zu beachten!!

Die früh er aus dem Kasinoplatz ausgestellten Buden find jetzt hinter
der Kirche beim Ministerium.

Stand befindet sich nur NE " allein zwischen Kircheund Ministerium,
Eingang am Kasinoplatz.

Paul
lisirer

aus LsrUll mit soioor bestell uuü llllübvrtroSdllSll viLmrllt -lmItLtloll
üsr kvzvllVLrt . ^ userüem driuzeu vir omv vullilords -r sodellsvortv
LusstvIIullZ lll VIZoutorlv uall LodmaoksLodoll, üLruMer Lusssr-
zovöüllllod bervorrasollao krLvdtstüolrs , vis bsLullllt immer vom
Klltvll ärrs Loste. Litte kommvll, üderLenzvll Sie sied miä urtolloll
SLllll selbst , vblls joavll LLlllsvLllg reizen uuü orlrlarell vlr rmsoro
Steins . Vlr dlttvll ALvr bosollüers Luk ullsoro klrwL

K Li 1 8 S ra Lvdtso. _
llevor Sie Ibre LiickLuiemscden, versäumen Sie bitte nlclit. sie
wir^iick intsresLante, sedeos>vertö ^usstellunz vier ru desicdtigen.

Streos reelle Seckiennng. kinr «nte . Isaerbstte Vsre.

Krlrenntüetl sn llen firma: I ^arrL lLaisei ? , LsrLm.
Vs icb nur eine klliie . bade , bitte icb , genau aus meinen Namen ru acdteo.

tlochzeits - u . Verlobungskarten,
»1 alle Geschäfts - u . Bereins-
brucksachen liefert schnell , sauber
und billig die Buchdruckerei O.
Dannemaun L Thoms , Ostern¬
burg , Cloppeuburgerstr . AuSw.
Aufträge werde « sofort erledigt.

, 2 Ltr . 15 Pfg.
l , Auguststr . 67.

Wegen Todesfall ist eine hoch
elegante, moderne

ÄlsmimAiW.
noch beim Lieferanten stehend,
sehr preiswert zu verkaufen.

Näheres Delmenhorst . Lange-

strabe 116.

Friedrichsfehn . Zu verk . cm
angckörter Eber . 6 Mon . alt.

Fr . Hollmann.
Or . Kramer 'S Handelsschule,

Harburg a . E . Kaufmännische
Ausbildung und Vorbereitung z.
Einjährigen -Exameu in Halb¬
jahrs » und Jahreskursen . Man
verlange Prosmckt.

Moppe« ! Moppen!
Vergönnt ist mir 's von Gottes

Gnaden
Auch wieder in diesem Jahr
Meine lieben Oldenburger einzu¬

laden
Zu der obenbenannten War '.
Bring ' auch diesmal Delikatessen
Undzwaraus bestemRohmaterial,
Die selbst die Fürstlichkeiten essen
Bei einem jeden großen Mahl,
Wie Printen und Pflastersteine
Und Spitzkuchen , delikat,
Gewürzkuchen , ganz feine,
Frische Mandeln und Schokolad '

,
Holländer Moppen klein u . groß
Auch für 'n Liebling auf m Schoß,
Feinste Makaronen als Dessert,
Bon allen Kreisen gern begehrt,
Im vorigen Jahr bin ich zu kurz

gekommen,
Deshalb Hab ' ich mehr genommen.
Hoffentlich waltet der Segen in

mein Haus.
So , daß ich Alleswieder kaufe aus,
Auf das mir geschenkte Vertrauen
Werd ' ich auch diesmal auf bauen
Und werde das zu würdigen

wissen,
Bringe nur schöne Leckerbissen,
Vor der Spar - und Leihbank ist

mein Stand,
Heil dir , mein liebes Oldenburger

Land!
Begrüßet in ehrerbietiger

Hochachtung

i>. MMimkel.
Wohnung i200 - 3M Mk.j.

Heiligengeisttor, z . Nov. gesucht.
VN . « . K . M a. d. Erv . d. M

! klSMiMk In MMrs. lilulrr Her lMMirlle!
(Eingang vom Casino -Platz)
befindet sich das größte

Berliner SpeM-Wüst inKnWnren
für sämtliche Hausbedarfsartikel , und zwar:

Nähnadeln . Selbstein-
sädler, Stück 10 Pf.

Zwirn und Garn für
Hand und Maschine
(GrüschWitz) 2 Roll . 15 „

Leinenband , schwarz
u . weiß 2 St . IO „

Köpcrband u. Bobing
3 Stück 10 „

Schürzenband 2 St . 10 „
Stecknadeln 200 St.

Brief 5 „
Nähnadeln , prima,

Brief 25 Stück 5 „
Druckknöpfe, mit Fe¬

der, Dutzend 10 „
Reine Leinenknöpfe,

mit Linnen -Unter¬
lage , 3 Dutzend 20 „

Perlmutterknöpse 2 D . 1b „

Sicherheits -Nadeln.
Nickel. 1 Dutzend lO Pf . j

Baronesse- Haarnadeln
Paket 10 „

Wasch- und Stiefel¬
läppchen 2 Stück 15 „

Manschettenknöpse Pr . 25 „
Hosenknöpfe 3 Dtz. 10 ,,
Reiß -Zwecken 3 Dtz. 10 „
Haar - und Locken¬
nadeln 6 Paket 10 „

Spezialität : Schuh¬
bänder 6 Paar 15 „

Kragenknöpfe 4 Sick. 10 „
Schleifenknöpfe 4 St . 10 „
Steinnußknöpse 4 St . 10 „
Taschenkämme St . 10 „
Taschenspiegel St . 10 „
Fttsierkämme St . 2b „
Hosenträger . Gelegen¬
heitskauf , Paar 50 u . 75 „

Spezialität : Haarschmuck in großer Auswahl , wie!
Spangen , Seitenkämme und Vorschiebekämme in ganzen
Garnituren . I

Seidenband und Gummiband , Reste 10 und 20 Pfg.
— Große Auswahl in Löffeln , Gabel » und Messern zu!
staunend billigen Preisen.

Um zahlreichen Besuch bittet

« ei 50 Pfg . Einkauf er¬
hält jed. Käuser bet Vor¬
zeigung dies. Bons ein Ge¬
schenk z . Auswahl : 1 Paar
Mansch .-Knöpse, 1 Br .Näh-
odcr 1 Br . Stecknadeln.

O. Lalan.
Kenntlich an der Firma : Das

kleinste Warenhaus Berlins.

Bitte nur auf Firma zu achten.
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Goldene Medaille Oldenburg 1SV5.
^0 lli8 LISV 8. Vsrel.

erste oldenburgische Honigkuchen- u . Zucker¬
warenfabrik mit Dampfbetrieb.

Zum Oldenburger Markt empfehle meine
weitberühmten Spezialitäten , als:

ff« Groninger Gesundheits-Honigkuchen, Braunschweiger
Honigkuchen, ff. Dpstlanti, Pflastersteine, Spitzkugeln.
Moppen , MS " Nürnberger u. Elisen -Lebknchen,

Pumpernickel u. dergl . mehr.
Budenstand : Achternstr.-Ecke , gegenüber der Firma Sichren.

'gllo ^ ssosiios agß asgWsssZ
'
UZlmK WlpöWj PWPli Ilk

ISMS <?un 0SUIS1 'sgo ^ 'SM8 m

MlßllMVZ MWliWh
Hm lckNtzj MP

« SA » 0 ^ SS8SOLÜ « sZl

jwWW il> WK »tz» « x
Prämiiert mit goldenen und
silbernen Medaille « und

Ehrenpreisen.
Holliindijcher, Hallejcher,
Lraunschweiger , Groninger

und Thorner

von

LL.
aus Hannover.

Spezialität : Feinerer Honigkuchen. Besonders empfehle ich meine
vorzüglichenMignon -Kuchen, Mignon -Spitzen , Mignon -Herzen,
Mignon -Kuchen gefüllt und Mignon -Küsse , ff. Honig -Pfeffer-

kuchenbruch , ä Pfund 40 Pfg.
Um zahlreichen Besuch bittet ' H. Ert.

gDS " Stand an der Kirche, vis-ß -vis der Ratsapotheke.

M Zum Kramermaekt ^
empfehle sog. Braunschweiger , ä Pfd . 4« Pfg .,
garantiert Reiu Honigkuchen äPkd . « « Pfg ., mit
Gewürz V« Pfg , ff» Upfilanti , Pariser Pflaster¬
steine, Spitzkuchen, Hildesheimer Pumpernickel,
hr . u. weihe Moppen , Mandel -Lebknchenpakete,
Nürnberger Elisen - Pakete rc. rc. in bekannt
sauberer frischer Qualität . Ferner alle Sorten
Chokoladen - «. Fondantsbonbons , Tafel -Choko-

laden rc. rc.
Mt « Honigkuchen- u. Zuckerwaren-UllO OUllUVi , shx. mit elektr. Kraftbetrieb,

DW- Staustr . IS.
1. Stand : gegenüber Herrn Bartels Restaurant,

Marktplatz.
! s. Stand: Kirchenreihe.

Seit 48 Jahren besuche ich den Oldenburger Kramermarkt und
empfehle auch zum diesjährigen Lramsomarlrlv meine

weltberühmtenFperialitaten
in div. Sorten Honigkuchen, hervorragend schönen
Upfilantie , allerseinste Leb- und Elisenkuchen, vorzügl.

Pflastersteine «. s. w« u . s. w.

6 !. a . vrau» 8cd ^v 6ig,
zurzeit « Ickondors , ÜLsitlctpIsr --, vis - ü - vis ckso

SLuslirgslr.
? . 8. Um Jrrtümer zu vermeiden, mache höfl. darauf auf¬

merksam, daß eine zweite gleichlautende Firma den hiesigen
Platz nicht mehr besucht . > D. O.

Me Hoch - M Milche « - Fabrik
von
aus Burhave a. d. W.

empfiehlt zum diesjährigen Kramermarkte wieder ein großes
Lager seiner als vorzüglich anerkannten Fabrikate in

Krmschmiger u . Astninger König- nnil Leökuche ».
Buöeustand: Am Rathaus, Alittelreihe , erkenntlich an der Firma.

Bekannt billige Preise . Nur gute Qualitäten.

WlMSIM ns Hildeshm,
bllnoLkolssi ',

ist mit

Schirmen, Spazittstölken, Wl^chstjlchem^
Mi> GmmiMrzen M Mmaschen

hinter der Kirche beim Ministerium wieder ein-
I getroffen« W ^ " Erkenntlich an der Firma.

LorriAiiL?
aut ckvm Lrawsrwarkt Io oickeoburs.

Otsmsuls » , beste Imitation «le, Veit . -
rLrislLllL -vlLwLllt ist die Sensation von 1907,
ksrisiLllL -vlLMLlltvll haben überall den Sieg davongetragen,kLrislLllL-viLMLlllsn haben Feuer , Glanz und Leben,
kLrlslLllL-viLMLllivll haben keine künstliche Rückseite,
kLrlsiLllL-viLMLlltM haben die Welt in Erstaunen und Entzücken ' versetzt,kLrlsiLllL-viLMLlltoll können gewaschen und gereinigt werden,
kLrislLllL-IllLMLlltSll sind in den feinsten Kreisen als Ersatz für echte eingeführt,kLrksiLllL -vlLMLllton sind auf keine» Fall mit anderen Diamant-Imitationen zu vergleichen.,kLrisiLVL-viLWLlliva sind gefaßt in Gold, Silber und Doubls,- " kLrlslLllL-vlLwLlltsll sind nur bei - der Brillanten-Königin zu haben.

Daher ohne Konkurrenz. — Bringe nnr hochelegante Neuheiten.
Eben eingetroffen eine gross « ^ .os ^vslrl Lu Holosckolo , gefaßt mit k»sr1sLs » »- v1 » msir1SL.
Mso kommen und sehen Sie, wie sie funkeln ; ein Besnch bei der Lrlllunloo - LLiöoigio ist stets lohnend.

Bitte die geehrten Herrschaften bei Einkäufen , wenn möglich, den Vormittag zu benutzen , da am Nachmittagder Andrang zu groß ist.
vlo VsrkLuksduüo boLnüst siod vls -a -vls äsm Wnlsterlom , LioZallg dvl üor HrsparnngskLsso.

IO Sölisger AshlmreslM
Ser klr« » Vsrl MoSsasseo

befindet sich wieder zürn Kramermarkte
W8"

Mttvktpktttz am Brunnen.
Vivie dlsukkilkn M !(üeke unä kiaus.

Nur beste Qualitäten kommen zum Verkauf.
Neueste Preis -Kataloge gratis.

Spezial - Schirm -Firma
RSsLk LLllLlvr,

zum Kramermarkt wiederum eingetroffen.
Ltud « Brnne» Warltzltzj.

Zanella -Schirme , farbecht , 1.5« Mk . an.
Gloria - Schirme , solide, 2 .5 « Mk.

VerkMs vvr Mer bester Gmntie-AuMteu.
Alle Herbst -Nenheiten vorrätig.

Farbige Damenschirme in jeder Preislage.

Lager in Spazierstöcken.
Ten geehrten Damen und Herren von Oldenburg und

Umgebung die gefl. Nachricht, daß wir während des Marktes
W^ ° hinter der Kirche , beim Ministerium

msere echte»SihVcherLtilkerckll
ausgestellt haben.

Z . B : Blusen von 6 ^ bis 6 « Kleider von
3« ^ bis 3 « « -F , Tag - und Nachthemden -Garni-
turen . Seidene Schürzen und Kinder - Schürzen und
Kleidchen ; alles in großer Auswahl n . in Handarbeit.

Allein hier ans dem Platze.
Um gütigen Zuspruch bittet

<4 . DUspls-
M Schweizer Stickereien - GeschSstF

aus sSchweiz ), zur Saison in Bad Oeynhausen.

1. Reihe «eben der Kirche . "^ U

^ I^iesevi,
empfiehlt sein schon seit Jahren bekanntes

« Handschuh - Lnger, «. ?
bestehend in allen Sorten Glacee-, Wasch -, Wild-
leder- und dänischen Handschuhen, Winterhand - ^
schuhen für Herren, Damen und Kinder ; ferner
Hosenträger und die sogen . Tyroler Lodenhüte. «

Die Prima - Glacee- Handschuhe verkaufe ich »
unter Garantie.

Gesellschafts- Handschuhein allen Längen.

/ l küssen» Urol.
Hauptgeschäft: Bielefeld, Nieöernstratze Nr. K.

Zum Kramermurllt in Gldenbmz.
Markt am Eingang zur Sparkaffe.

Die Leipziger Knopf- und
Nadel - Bude,

welche früher an der Hauptwache stand, steht jetzt am Eingänge
zur Sparkasse, gegenüber der Kirche.

1 Dtzd. Schnürsenkel S« H , 5 « Reisbrettstifte 1« H,
2 « Stahlfedern 1« sowie Britanialöffel,

M - sämtliche Kurzwareu , MW" Haarschmuck "WU
zu den billigsten Preisen-

Englische Seiden - Batist - Taschentücher , Stück 25 H.

8 . Lluisvaldlatt
aus Leipzig.

Stand auf dem Markt , Haü- treihe,vis-a-vis dem Eingang zum Ratskeller.

lVIai' kt -^ nröigö.

I. Hüll » Msm M W
empfiehlt sein schon seit Jahren bekanntes

KandschuH-Lager,
bestehend in allen Sorten Glacee-, Wasch -,Wildleder- und dänischen Handschuhen,
Winterhandschuhen für Herren , Damen und
Kinder ; ferner Hosenträger und die sogen.Tr roter Lodenhüte. — Tre Prima -Glacee-
Handschuhe verkaufe ich unter Garantie.

z . klsx üörkaßer
aus Tyrol . ,

An der Firma kenntlich.

«

<->

Im ersten Male m Oldenburg.
L. Wl>«ier aus Leipzig,

Spezialgeschäft für echte Klöppelspiizen.
Gsseriere echte haudgedläWlte Spitzen, Einsätze.
Kisseilkckc«, Decken, Nnsrr , wleües ete.

zu den billigsten Preisen.
Durch günstigen Abschluß bin ich in der Lage, obige Artikel

zu noch nie dagewesenen Preisen zu verkaufen, z. B . Kisjeuecke«,
echte ErzgebirgscheHandarbeit , Paar von SO H an.

DWU
- Keine Täuschung!

Nur handgeklöppelte Spitzen etc. ete
Meine Bude befindet sich neben der Schloß-

wache, gegenüber dem Ministerium , kenntlich an
der Firma

t Wagim ans FeiM
ZumKramermarkt in Oldenburg

an der Schlotzwache die

Berliner Knopf - und
Nadelwaren - Buden

eingetroffen. °^F>W
Zu sehr billigen Preisen , um Jnsertionskosten zu sparen,

offeriere ich nur einige Artikel:
60 Stück In Reinzwecken 10 H.

1 Dtz .lcmgeSchnürsenkel,1s,15H.
2 „ Perlmutterknöpfe 1b
1 „ StahlsicherheitsnadelnIOH
3 „ Hemdenknöpfe 10 H.
4 „ Hosenknöpse 10
4 Pak. Haarnadeln 5 H.
3 Stück weißes Band 10

la Druckknöpfe , 1 Dtz. 10 T;.

1 Dtz. Junggesellenknöpfe 10
1 großer Posten Haarkämme u.

Spangen St . 10
Ia Frisierkämme, Gummi und

Horn , von 10 Pfg . an.
1 großer Posten Broschen und

Manschettenknöpfe10 u . 20 H
pro Stück,

wie auch verschiedene andere Sachen in Bijouteriewaren , sowie
weitere Artikel in Kurzwaren , Britanialöffel , Solinger Stahl¬

waren und Hunderte andere Artikel.

kl. Walämaaa , ökklill.
(Mein zweites Geschäft in der 1. Reche , vis- L-vis der

Honigkuchenbude Ert aus Hannover .)

Einj . -Freiw . s. Wohnung mit
voller Pension in der Nähe des
Pferdemarktes. Off. u. G. Z. 5
voAl . Oldenburg.

Ein erf. Fräul . , 28 I ., sucht
Stellg . b. alleinst, ält . Dame ad.
Herrn . Off . unter S . 940 an die
Exped. d. Bl.
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2. Beilage
Zu .-U 267 der »»NsH richten liir Ztsüt unck Lanü" vonSonnabend , 28^ September 1907.

Nie MMN MhMNiMgllEr.
Außer einer Anzahl von Inhabern kleinerer Rollen

wurden mehrere Vertreter der ersten Rollenfächer zu Beginn
dieser Spielzeit , in den Verband des Großherzoglichen
Theaters ausgenommen . Unsere Theaterbesucher haben
mittlerweile schon ihre Bekanntschaft gemacht und die Be¬
merkung unseres Herrn Theater -Referenten bestätigen kön¬
nen , daß die neuen Kräfte sich, so weit bis jetzt zu urteilen
ist , trefflich in das Ensemble einstigen . Wir glauben nicht
fehl zu gehen, wenn wir Interesse bei unfern Lesern voraus¬
setzen für die bisherige künstlerische Laufbahn der neu ein¬
getretenen Schauspielerinnen und Schauspieler . Die fol¬
genden Angaben gründen sich auf Mitteilungen , die die be¬
treffenden Künstler uns auf unfern Wunsch freundlichst ge¬
macht haben.

Den Damen gebührt der Vortritt . Selbstredend . Aber
dabei hatten wir die Rechnung ohne Frl . Frieda SaI -
dern aus Zwickau gemacht, die die liebenswürdige und all¬
gemein beliebte Margarethe Hohl ersetzen soll . Trotz zwei¬
maliger höflicher Aufforderung der Redaktion zog die Dame
es vor , sich in tiefes Schweigen zu hüllen und der Bitte um
Mitteilung über ihre bisherige künstlerische Tätigkeit nicht
zu entsprechen . Hoffentlich kommt sie bezüglich der letzteren
dem Publikum mehr entgegen , als in dieser Angelegenheit.

Als Ersatz für Frau Martha Giesecke , die — den meisten
Theaterfreunden noch viel zu früh ! — ins Fach der komi¬
schen Alten übergegangen ist — trat Nelly Stahl hier
ein , eine junge Gesangskraft , die in Dessau vom Kammer¬
sänger v . Milde und dem Opernsänger Brückner für die
Opernlaufbahn vorgebildet ist . Sie betrat in Dessau und
Colberg zuerst die heißen Bretter der Bühne und soll hier in
größeren Gesangs - und Soubrcttenrollen zeigen , was an
Künstlerschaft in ihr steckt.

Als Nachfolger des Herrn KanI für das Fach der hu¬
moristischen Väter -Charakterrollen wurde Herr Curt
Eberhardt engagiert , der zugleich!, neben Herrn Direk¬
tor Ulrichs und Herrn E b e r t , als Regisseur an unserer
Bühne tätig ist . Herr Eberhardt ist Berliner , Schüler des
dortigen Kölnischen Gymnasiums . Früh erwachte feine
Liebe zum Theater . Ter Kgl . Hofschauspieler Oberländer
wurde sein Lehrer . Die Stationen seiner Künstlerlaufbahn
sind Libau , Riga , Reval , Dresden (Residenztheater ) , Augs¬
burg , Barmen , Stettin . Hier führte er in den fünf Jahren
des Engagements zum ers^ nmale Regie . Nachdem Direk¬
tor Goldberg dort die Direktion niederlegtc , kam E . an das
Flensburger Stadttheater als Oberregisseur , und war da¬
nach fünf Jahre als Regisseur und Darsteller am Tan-
ziger Stadttheater , von wo aus er für unsere Bühne gewon¬
nen wurde.

Der Nachfolger von Curt Wcstermann (das kurze In¬
termezzo des Herrn Grünberg kann hier Wohl außer Acht
bleiben ) , Herr Cornelius Lenzen, hat merkwürdiger¬
weise Aehnlichkeit mit seinem beliebten Vorgänger , was ihm
als ein gutes Vorzeichen gelten möge . Herr Lenzen wurde
1881 in Cöln geboren , erhielt dort —nach dem Besuch des
Gymnasiums — die erste künstlerische Ausbildung bei Dr.
Kayser und trat dort auch zum erstenmale auf , am Metro¬
poltheater . Zwei Jahre war Herr Lenzen dann in Ei¬
senach tätig , ein Jahr wieder in Cöln am Residenztheater
und drei Jahre in Kiel . Sein erfolgreiches Gastspiel an
unserer Bühne sicherte ihm einen dreijährigen Vertrag für
Oldenburg.

Als „ Ki'nnäa ntilitö " — „ für alle vorkommenden Fälle"— ist Herr Carl Kliewer hier engagiert . Seine Wiege
stand in Aegypten ; er wurde 1883 als Sohn deutscher Eltern
in Cairo geboren , wo er auch! die deutsche Schule besuchte.
Erst nach der Lehrzeit in einen : deutschen Handelshause
durfte er feinem Wunsch, zur Bühne zu gehen, folgen und
sich in der Theaterschule Senff -Georgi in Dresden ausbil-
>den lassen . 1906 trat er in Gera am Fürstlichen Theater
zum erstenmale auf und blieb dort auch den letzten Winter.
In beiden Sommern spielte er seist studiertes Fach (erste
Helden , gesetzte Liebhaber und Bonvivants ) im Kurtheater
in Käsen , von wo aus uns ein vorteilhaftes Urteil über
den jungen Künstler übermittelt wurde.

Hoffentlich leben die neuen Künstler sich hier rasch ein
und bleiben unserem Theater recht lange erhalten , damit
die Stetigkeit des Ensembles bestehen bleibt , eine der
Hauptbedingungen für eine ungestörte vornehme Kunstaus¬
übung.

vir Erhebung ckrr
vrmrincis Mens sur Slsckl

wurde vorgestern in einer Versammlung des Bürgerver¬
eins der Gemeinde Atens beraten . Gemeindevorsteher
Warnsloh hatte es in liebenswürdiger Weise über¬
nommen , die Anwesenden von den bisher in dieser An¬
gelegenheit unternommenen Schritten in Kenntnis zu
setzen und namentlich auch darzulegen , welche Vorteile
der bisherige Gemeindebezirk aus einer Stadtgemeinschaft
haben würde . Die Nachteile des jetzigen Zustandes bestehen
vor allem in der getrennten Verwaltung der beiden Orts¬
genossenschaften Atens und Nordenham , welche Nachteile
mit dem Tage aufhören , an welchem der bisherige Ge¬
meindebezirk in eine Stadt umgewandelt wird , da dann
die Verwaltung der beiden jetzigen Ortsgemeinden zen¬
tralisiert , also in eine Hand gelegt sein wird , was nament¬
lich für die Rechnungsführung , die ja bekanntlich jetzt
wegen der Steuerzahlung viel Unzufriedenheit hervor¬
ruft , von nicht zu unterschätzender Bedeutung sein wird.
Herr Warnsloh ging sodann auf die Frage , ob die Er¬
richtung einer Stadt 1 . oder 2. Klasse anzustreben sei,
näher ein , dabei gleich betonend , daß an die Errichtung
zur Stadt 1 . Klasse nach den in Oldenburg vom Mini¬
sterium gemachten Andeutungen in absehbarer Zeit nicht
zu denken sei, namentlich sei nicht damit zu rechnen , daß
die Gemeinde oder spätere Stadt Atens oder Nordenham
einen Amtsverband für sich bilden werde . Redner legt
dar , daß deshalb zunächst die Errichtung einer
Sta dt zweiter Klasse anzustreben sei, was nach
seiner Meinung nicht mit erheblichen .Schwierigkeiten ver¬

bunden sein dürfte . Vorteile würde die Stadtgemeinde
dem bisherigen Zustande gegenüber sicher bieten , auch
dürften die Kosten nicht allzu hoch sein , je nachdem , ob
der Posten des Bürgermeisters mit einem Juristen oder
einem Laien besetzt werden würde . Bekanntlich braucht
bei einer Stadt 2. Klasse der Bürgermeister kein Jurist
zu sein . Gemeindevorsteher Warnsloh gibt nun zu , daß,
sobald die Errichtung einer Stadt beschlossen werden
würde , aus den Kreisen der ländlichen Grundbesitzer ge¬
gen diese Errichtung protestiert werden würde , da diese
aus der Stadterhebung für eine zu hohe Belastung ihres
Grundbesitzes , die durch die Vorteile nicht ausgewogen
würde , fürchten würden . Dem soll aber durch eine Be¬
steuerung nach dem gemeinen Wert entgegen getreten
werden , d . h . derjenige , der Grundstücke oder Häuser an
sehr günstiger Lage besitzt, wird eben diesen Mehrwert
seiner Liegenschaften gegenüber den ungünstiger belegenen
entsprechend versteuern müssen . Der Redner betont , daß
die Errichtung einer Stadt 2 . Klasse anzustreben sei, da
Vorteile unbedingt damit verbunden seien , welchen gegen¬
über die nicht sehr hohen Kosten kaum ins Gewicht fal¬
len dürften.

In der weiteren Besprechung dieses Punktes gingen,
wie die „Butj . Ztg .

" schreibt , die Ansichten verschiedener
Redner auseinander . Von mehreren « eiten wurde ge¬
wünscht , die Stadterhebung soweit hinauszuschieben , bis
man zu einer Stadt 1 . Klasse kommen könne , da , wenn
überhaupt etwas gemacht werden solle , auch gleich das
geschaffen werden könne, was für Nordenham -Atens für
die Zukunft doch wohl zu erlangen sei : eiue Stadt 1.
Klasse. Tie Aussprache , namentlich die Ausführungen des
Gemeindevorstehers Warnsloh, boten viel des Inter¬
essanten . Wie schon mitgeteilt , soll in etwa 14 Tagen eine
öffentliche Bürgervcrsammlung sich mit demselben Gegen¬
stand beschäftigen , und es dürfte jedem Gemeindebürger
zu empfehlen sein , die Versammlung zu besuchen, um zu
der Sache Stellung zu nehmen.

Aus dem HroZherzogtum.
r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orixinalber « W
Nvr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

Lokale Vorlommnttie imd drr Nrdnktion stets willkommen
' Oldenburg , dcn 28 . September

Personalien . Ter Grotzherzog hat zum 1 . Oktober d . I.
den Sekretär Jtzken zu Oldenburg in den Ruhestand
versetzt.

* Mit der Beleuchtung der Haarenstraße durch acht
elektrische B o g e n t a m P e n wurde gestern abend be¬
gonnen . Jede Lampe hat eine Lichtstärke von 2000 Ker¬
zen . Die A. E .-G . hatte in den letzten Tagen mit Voll¬
dampf gearbeitet , um die Bestimmungen des Kontrakts,
bis Sonnabend , den 28. Sept . , Licht zu schaffen , unter
allen Umständen zu erfüllen . Es stellte sich in: letzten
Augenblick die Notwendigkeit von allerhand Nebenarbei¬
ten heraus , mit denen von vornherein nicht gerechnet
worden war und die die Erfüllung des Kontraktes bei¬
nahe in Zweifel stellten . Aber zehn Minuten vor 7 Uhr
flammten die Lichter ans , und sofort entwickelte sich in
der Straße ein Verkehr , lvie man ihn sonst in der Stärke
in der Haarenstraße zu sehen nicht gewohnt ist . Tie ein¬
zelnen Geschäfrsinhaber beabsichtigen , aus ihre Schau¬
fensterauslagen in Zukunft noch mehr Sorgfalt als
bisher zu verwenoen , da jeder einzelne es als seine Pflicht
erkennt , zu seinem Teile zu der Hebung der Straße bei¬
zutragen und ihr die Bedeutung zu sichern , die ihr nach
ihrer günstigen Lage zukommt . .Hoffentlich bewirkt die elek¬
trische Straßenbeleuchtung auch insofern Gutes , als die
Straße bald neu gepflastert wird . Tie Schäden
der Straße kommen jetzt, wo das Helle Licht auf das
Pflaster fällt , erst recht zur Geltung . Die Straße hat,
wie nicht viele andere , ein neues Pflaster nötig ; seit 27
Jahren soll nichts an der Straße getan worden sein.
Hoffentlich schlügt den Vätern der Stadt das Herz in
der Brust , wenn sie bei elektrischer Beleuchtung einen
Gang durch die Straße machen und die vielen Löcher im
Pflaster sehen.

^ Altertumsfund . Die mit dem Durchstich der
Sater - Ems beschäftigten Arbeiter erfreuten sich nach der
„ M . T .

" bei ihrer schweren Arbeit eines interessanten
Fundes . In einer Tiefe von Isch Metern stießen die Arbei¬
ter auf einen alten Baumstamm . Bei weiterer Arbeit ent¬
puppte sich derselbe als ein ausgehöhltes eichenes Boot , ähn¬
lich Len sog . Kanoes , wie wir solche noch jetzt bei den Wilden
antreffen . Das Boot hat eine Länge von 4 und eine Breite
von 1 rn . Leider ist es bei der Ausgrabung etwas beschädigt
worden . Wegen der Länge der Zeit , in der das Boot im
dunklen Schoße der Erde geruht hat , ist es bereits etwas
morsch geworden , so daß bei der Ausgrabung leicht eine Be¬
schädigung eintreten konnte , zumal man im ersten Augen¬
blicke den Fund nicht überschauen konnte . Wie aber ist die¬
ses Boot dahingekommcn ? Wie die Ausgrabungen zeigen,
ist die Fläche zwischen der Chaussee Ramsloh -Hollen und dem
Königsbergs in früherer Zeit ein Morast gewesen, welcher
von der Sater - Ems überflutet wurde . Durch Transpor¬
tation und Ablagerung des Flusses ist der Boden nach und
nach höher geworden . So ist es also erklärlich , daß sich das
Boot in angegebener Tiefe vorfinden konnte . Noch vor 50
Jahren war , wie ältere Leute berichten , der Boden beim
Durchstich so weich, Laß Pferde mit Holzschuhen den Boden
nicht betreten konnten . Sicherem Vernehmen nach wird das
Boot demnächst einen Platz im Museum zu Olden¬
burg finden . — Gestern wurde der Durchstich beendet und
das Wasser dem neuen Bette zugeführt.

* Einen Antrag auf Erhöhung des Staatszuschusses
wird die Landwirtschaftskammer wahrscheinlich bald stellen.
In der letzten Vorstandssitzung der Landwirkschastskammer
führte der Generalsekretär eingehend aus , daß zur Erfüllung
der neu an die Kammer herantretenden Aufgaben die vor¬
handenen Mittel vollständig unzureichend sind. Manche
Maßnahmen , die andere Staaten und Provinzen bereits mit
Erfolg in Angriff genommen haben , liegen bei uns noch
brach , weil es an den Mitteln zu ihrer Durchführung fehlt,
wofür Beispiele sowohl aus dem Gebiete der Viehzucht als

des Acker - und Pflanzenbaues angeführt werden . Er weist
an der Hand statistischen Materials nach, daß in den preu¬
ßischen Provinzen die Aufwendungen des Staates im Ver¬
hältnis zu Oldenburg weit größer sind , während die Auf-
bringiing eigener Mittel von seiten der Landwirte dort er¬
heblich geringer ist . 11m die Angelegenheit vorzubreiten
und genügendes Material als Unterlage zu sammeln , be,
schließt der Vorstand , bei den angeschlossenen
Züchter der einig » ngen eine Rundfrage zu
erlassen.

* Einen Obstmarkt veranstaltet der Verband der Obst¬
und Gartenbanvereine Freitag , den 18 . Okt . , vorm , von
8—12 Uhr in der Markthalle . ( Siehe Ins .)

* Ter heutige Wocheninarkt war infolge des morgen
stattfindenden Kramerinarktes recht lebhaft . An Stelle des
Marktplatzes , der mit Marktbuden bebaut war , hatten die
Wagen mit Kohl , Steckrüben und Obst außer auf dem Ka-
sinoplatze in der Gartenstraße Aufstellung genommen . Kar¬
toffeln waren nur wenig vorhanden , der Scheffel kostete
1 Weißkohl wurde bei einzelnen Köpfen für 10 Z , bei
Mchrabnahmc entsprechend billiger angeboten . Spitz - und
Wirsingkohl kosteten 20 Z , Rotkohl 30—40 Z , Blumenkohl
40—30 Z pro Kopf , Steckrüben 10 I . Obst war wieder in
großen Mengen an den Markt gebracht ; hierfür wurden nur
mäßige Preise erzielt . Bessere Acpfel kosteten 3—4 oll der
Scheffel , haltbare Birnen 2—3 cE. Minderwertiges und
Fallobst war für 60 I der « cheffei zu haben . Zwetschen, die
recht viel und in guter Qualität vorhanden waren , kosteten
1,20 oE der Scheffel . — DieHalIe war zeitweise so über¬
füllt , daß mancher Kleidersaum abgetreten wurde und man¬
cher Käufer durch Fußtritte an das Vorhandensein seiner
Hühneraugen erinnert wurde . Das Hauptgeschäft machten
wieder die Fleisch- und Wurstverkäufer , die bei ihren höhen
Preisen einen guten Umsatz erzielten . Geflügel war in gro¬
ßer Auswahl vorhanden . Rebhühner , die nur vereinzelt an¬
geboten wurden , kosteten 1—1,10 Tauben 60—60 Z das
Stück , wilde Enten 1,60 Hausenten 2—3 Eier , welche
nur wenig an den Markt gebracht waren , kosteten durchweg
90 Butter 1,10—1,20 Käse und Margarine waren in
großer Auswahl und jeder Preislage zu haben . Die wenig
vorhandenen Gurken waren recht teuer . Grüne Bohnen ko¬
steten 15—25 I das Pfund , Piihlbohnen 60 Z das Liter , Sa¬
lat 6 Sellerie 20—30 Z . Rettig , Radies , Kohlrabi und
Petersilie waren für mäßige Preise zu haben . Blumen in
guter Auswahl und Zu annehmbaren Preisen.

* Verein für das Fortbildungsschulkiesen im Herzog,
tum Oldenburg . Die diesjährige ordentliche Versammlung
findet Sonnabend , d . 12. Oktober , 3 Uhr nachm ., im Hotel
„ Graf Anton Günther " in Oldenburg statt.

* Ausfuhrverbot . Amtlicher Anzeige zufolge ist be¬
stimmt worden , daß Patronenkammern zu Browningspisto¬
len als auch gezogene « tahlhülsen , die zur Anbringung in
Läufen von mit Hinierladeinechanismus versehenen Hagel-
^ mwren bestimmt sind, um diese Gewehre zum Kugel¬
schießen anwendbar zu machen, zur Einfuhr nach Finn-
I a n d verboten sind.

* Vor Drehorgeln sicher . Besonderen Anklang wird die
Veranstaltung des Herrn Maas (Eiters Restaurant ) fin¬
den . Wer das Gedudel der Drehorgeln nicht mehr hören
will , findet in seinem Restaurant ein wirklich gutes Konzert,
das von einer Anzahl Mitglieder der Infanterie -Kapelle
ansgeführt wird . Wandernde Musiker dürfen das Lokal nicht
betreten und dürfen auch die Gäste nicht mit dem ewigen
Sammeln belästigen.^ In der „ Bavaria " findet während des Kramermarktes
humoristisches Konzert statt . Entree wird nicht erhoben.

Auf dem Kasinoplatz stehen in diesem Jahre keine Bu¬
den . Den Besitzern der Verkaufsstände ist der Platz zwi¬
sch e n K i r ch e u n d M i n i st e r i u m angewiesen worden.

Ein alter Bekannter , Herr Lambcrtz , ist gestern , per
Ertrazug von Rodenkirchen kommend , mit seinem Etablisse¬
ment hier eingctroffen . Ter Biograph bringt , wie all¬
jährlich , ein vollständig neues Rcpertoir , das in seiner Reich¬
haltigkeit und Gediegenheit jede Konkurrenz überbietct . Als
Hauptattraktion des Kramermarktes dürfte aber Wohl die
neue Berg - und Talbahn gelten . Das neue Dampf-
karussel gehört zu den schönsten und größten Geschäften,
die in Oldenburg gewesen sind.^ Den Saalinhabern in Stadt und Umgegend wird am
Sonntag und Mittwoch , an welchen Tagen anläßlich des Kra¬
mermarktes öffentlicher Tanz stattfinden darf , freigegeben,
den Tanz bis 2 Uhr nachts auszudehnen . Die Tanzlustigen
werden also während des Marktes auch zu ihrem Rechte
kommen.

Stimmen sus üem Publikum.
lKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakrio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuug.1
NSÄrllirfte Hubeftörungei,

sind gewiß nicht angenehm , besonders dort nicht, wo schon
vor Tagesanbruch der schwere eiserne Rammbock auf die
cinzurammendcn Stämme bei der Verlängerung der Ha¬
fenanlagen am Stau mit einem donnerähnlichcn Getöse nie¬
derfällt , sodaß die Erschütterung des Erdbodens gleich einem
Erdbeben ist. Die ganzen Tage muß man dieses bis spät
abends , manchmal 8 Uhr , über sich ergehen lassen. Heute
morgen begann diese Arbeit bei nächtlichem Dunkel schon
um 4Z^, Uhr , wo der mächtige Eisenblock ungefähr in der
Minute 6 bis 8 Mal niedersanst , was doch Wohl dem fried¬
lichsten Anwohner nicht angenehm sein kann , namentlich
nicht , wenn sich vielleicht ein Kranker oder nervöse Personen
im Hause befinden sollten . Nach meinem Wissen muß doch
zu dieser ruhestörendcn Nachtarbeit eine behördliche Geneh¬
migung eingeholt werden . Sollte dieses nicht nötig sein , so
ist es doch nicht schön , daß man sich so etwas als steuerzahlen,
der Bürger , namentlich von einem auswärtigen Unterneh¬
mer , gefallen lassen muß . Gewiß sind diese Zeilen im
Sinne aller Anwohner und tragen hoffentlich dazu bei , daß
derartigen Vorkommnissen für immer abgehotfen wird , ohne-
dem, Latz ein weiteres Einschreiten nötig ist.

Ein Anwohner.



Geffenlticher
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Donnerschwee.
Hausmann Diedrich Albsrs

daselbst läßt am

WittWch,
deng.Oktobttd. I.,

nachmittags pünktlich 2 Uhy
anfangend,

in seiner Wohnung wegen Ein?
schränkung der Landwirtschaft
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufe» :

1 flottes 6jähr . braunes
Stutpferd. Vater . Frei¬
beuter "

, Mmter„ Lands --
kron" ,

1 bestes , schwarzes Hengst¬
füllen, Vater „ Ehrhgrd ",
Mutter . Landskron ",

S teils nahe am Kalben
stehende , teils frisch-
milchend gewordene,beste
schwere Kühe, z«m Teil
Herdbuchskühe,

1 2 V->jährige tied . Queue,
1 2 ^ jährige güste Queue,
3 beste zweijährige Ochsen,
2 Rindochsen,
1 Rind.
2 Milchkälber,
mehrere alsdann8 Wochen

alte Ferkel,
46 Hühner,

1 Pfauenpaar;
sodann öffentlichmeistbietendauf
K Jahre verpachten:

L. das bisher verpachtete
Wiesen- und Ackerland, nämlich:

1 . ca, 4V Tagewerk Wiesen¬
land, im Dsnaerschweer
Felde belegen , und den sog,
Wesenbrok» jenseits der
Hunte» ra. 3 Juck grotz,

L . ra- 4V bis SV Scheffelsaat
Ackerland, ans demDonner-
schweer- und Sem Bürger-
esch belegen;

L . das seither nicht und «nter
Ser Hand verpachtet gewesene
Wiesenlan- im Donnerschweer-
selöe, als:

1. dis sog. kleine Wisch , 2
Tagewerk» und den GraS-
hos, ca . 1)6 Tagewerk, bestes
Land, zum zweimaligen
Mähe ».

3. das sog . Pfand, ca. 3 Zück,
und die sog. Postweide»
3)6 Juck groß, letztere
beide« sind gute Kuh¬
weide«.

Die sog . Weide hinter der
Knochenmühle, 3 Jück, und die
sog . Reitwisch, S Jück groß, bis¬
her zum emmaligen Mähen
verpachtet, werden zum zwei¬
maligen Mähen aufgesetzt.

Kauf- und Pachtliebhaber
werden hierzu sekundlichst ein¬
geladen.
Oldenburg. Edo Meiners,

Auktionator.
Günstige Gelegenheit zur An¬

schaffung eines wirklich guten,
garantiert feuerfesten
Geldfchranks,

15 St - in Verschiedenen Größen,
sollen sehr preiswert baldmög¬
lichst abgegeben werden. Zu be¬
sichtigen in meinem Packhause,
Geeren 68.

D . H. Schröder. Bremen.

Fahrbare
LokomoLil-

Dampfpirmpe
mit direkt wirkender Duplex.
Dampfpumpe. 200—300 Ltr . pr.
Minute leistend, auf 2—3 Mo¬
nate zu mieten oder billigst zu
kaufe « gesucht.
Bauunternehmung A. Renner,

Ocholt i. Oldenburg.

Zu verk . 1 ZiegenboS v . prä¬
miierten Eltern . Bremer»

Z. vk. Birnen z. Koch. u. Gum -,
5 Pfd . 25 ö , dgl. sch . Tafelbirn.
Capriomon . Sch. 3

Kriegerstr. 13.
Z. vk. Eckschrank . Stühle . Näh-
wasch .. Kisten. Steinweg 2a H.

8 . KolLv'sVurMIM
mit elektr. Betrieb

befindetsichKasernenplatz rechts.
Spezialität:

« W'

Neueste kscons
elegsnter Litr

enorme

nerrenLi Knaben

Mtt MM PWMue

S

Meinr Um» skrtige » AM »»d Pcktsts dick« »»dt» EM str sein Mxtzrbeit,

M

elegantesten
Neuheiten

Konsum -Marke« oder 71« Rab . Schein.

Teiles kscon ^ekielirösse
enorme ^

öiHllblöllstü

bangests . 64.

j . L

. . M , M M .venger
neKerren L K nabeMLeklelkiung

Ja allen Abteilungen Die größte Auswahl . Anerkannt die billigsten Preise!

>,giM
Ollisnbupg

SIN k!eri !i!!NsWs 1r.

Wähmdd . Krmermrktes
LrstMntze

!I

Direktion:
Oskrai » Strairss,
Bremen , Metropol-Theater.

LpoHisns voxon,
Komische Boxer.

I.S8 komclnliqus,
Damen-Gesangs -Duett.

l. 180äW/s8
Dressierte Papageien, Affen,

Aras usw.

iianna Lennsksn,
Kostüm -Soubrette.

LI !ÄNlier8,
Hand - Akrobaten.

kikubei-t et kee,
Humoristischer Tanz - Akt.

l-iitls fevllsrilc l.unl!,
der kleine Lylophon-

Birtuofe.

lony unü l.sopolll8,
Kom . Ballakrobaten.

Keräa kaman,
Lieder-Sängerin.

Lrn8t ksl -gei',
Humorist.

8LKÜNV,
Elastik-Akt.

LiMrLtt:
j . ksflisel US Uli.
r . kSWl ü.!8 M.
VorverKaak läglick von
II—2 vkr in Ser 1-ovgior-

kaUe.

MU
" Anfang 7 /̂2 Ulie.

Hochachtungsvoll
08ksr 81NLU88.

rielikkM -liootil

Z kllm SeMM.
u ^ -
I Während de? Kramermarkt «S : k
P Täglich
II «

ll (Herren).

^ Stetiges Sammeln kommt
n
8!

.
20 Pfg-

' Vartont - «ab Familien-
A billets vorher nr Eikers
U Restaurant.

» in Fortfall , wofür der
iNäAlgL

befindet sich

auf dem alteii W
bei

Hllbttjinls hiPlilirM.
Um regen Besuch bittet

die Besitzerin
Zu verk . 1 milchg . Ziege und

j. Kaninchen (belgische ).
Neues Kläveuianmtist 5a- N



klein Verdaut von

Süll Uli M
llauspt noel, bis 5 . Oktobsr.

tziur Me öuslitälen!

4^

Mockerne Keuheite»
sinck in meinen renstern surgeftellt.

„ .71. ' ^ ^

Laü-ilt in HMm,
direkte Bahnst-, Kurort , nahe
grotzer Industriestadt , mit allen
höh . Schulen , Vorzug ! . Absatz,
gebiet, 16b Morgen groß, guter
Boden, inkl. 50 Mora , bester
Wiesen, gute, massive Gebäude,
reichh . totes Inventar , alle Mo»
schirren . 3 Pferde , 20Stück Rind¬
vieh , 20 Schweine, volle gute
Ernte , soll insgesamt wegen an«
dauernder Krankheit des Be«
sitzers für 55 000 bei 15 bis
20000 ^l. Anzahlung, verkauft
werden. Auskunft erteilt

A. Teschner, Hamburg,
Steindamm 7.

FmdvkrplUhtW.
Am

Freitag,
-eu 1. Malier Ja.,

nachm . 414 Uhr beginnend.
sollen in Claußens Gasthof zu
Wüsting die zur Grohherzog.
lichen Hausstiftung gehörigen,
mit Klei meliorierten Grün¬
landsparzellen 355/98, 354/99,
245/100, 246/100, 104 , 359/166
und 117 der Flur 2 der Ge¬
meinde Holle auf 6 Jahre , vom
1. Mai 1908 bis dahin 1914,
Verpachtet werden.

Oldenburg , 1907 Sepi . 27.
Großherzogliche

Tomänen -Jnspektion.

Berne . Der Gastwirt Friedr.
Woltje zu Weserdeich läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Smnbenb,
ben Z. Mober Z.,

nachm . 3 Uhr anfgd-,
in und bei seinem Hause:

3 beste Milchkühe, im Febr.
belegt,

2 3jähr . Quenen , im Januar
belegt,

1 2jähr . Quene,
2 Kuhrinder,
2 Ochsrinder,

1 kleines eisernes Dielenschiff,
1 große Dezimalwage, 1
Schweinekasten, 2 Heukarren,
1 Gropenkarre . ein Haufen
Nutzholz, 2 Milchkannen, und
ca . 50 000 Pfd . best gewönne-

. nes Kuhheu,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann in Grasung
bleiben.

. Kaufliebhaber ladet ein
I . Röker, Aukr.

Zur beginnenden SchLachtzeitj
empfehle in bester, preiswerter Ware:

Fleischhackmaschinen, auch alle Ersatzteile,!
Schlächtermeister, Hackbeile, Sägen,
Stähle , Leibriemen, Scheiden usiv .,

ferner : Fletschwölfe , Wurstfüller, Speckschneider^
nsw. , sowie sämtliche Maschine« jeden
Systems für Kraftbetrieb. Motore,
Blöcke. Laden - und Schkachthans-
Etnrichturigen in jeder Ausführung.

Schlttchterwäsche , auch nach
pnter Garantie guten Sitzes aus
garantiert waschechten Stoffen..

Oelschürze«. Wolljacke«.
SU gros VLr ?iris , « n astail

gesalz , u . trock.
Gewürze.

AchtttO. 82.
Wurstbindfaden.

Iss Ssrrbvrx,
Spezialgeschäft

in Schlachterei- Bedarfsartikeln . !

Zu vk. 1 Herrenrad lsast neu),
Federbetten. Z. erfr. Erp , d. Bl.

Wm - fsMMek
in besonders hübscher
. . Auswahl/.
empfehlen zu billigen
: : : : Preisen : : : :

U « M i HSMÜW.
SS Haarenstraße SS

rftiehnchssehu.
Am Sonntag , d. 6 . Okt. d. I . :

Ball,
wozu freundlichst einladet

Wilh . Klockgießer.

Hude. Der Brinksitzer Heinr.
Behrens zu Dingstede läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft seine
daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus dem noch neuen,
massiv erbauten Wohnhause mit
kompl . Nebengebäuden und
14,5040 Hekt . sehr ertragreichem
Garten - , Acker- u . Grünland am

Freitag,
de« 11 Oktober.

nachm . 4 Uhr,
in Köhlers Gasthause zu Ding¬
stede zum letztenmale zum Ver-
kauf aufsetzen wie folgt:
n) die Gebäude mit 1114 Hekt.

Land beim Hause.
b) den sog. neuen Kamp, groß

3,0506 Hektar, bester Bau¬
platz,

o ) die Stelle im ganzen.
Der Zuschlag wird voraussicht¬

lich dann erfolgen.
Kaufliebhaber ladet ein

G. Haverkamv, Aukr.

Per sofort und zu November
suche ich gegen beste erste Hypo,
theken noch Kapitalien zu 4 und
414 Prozent.

Georg Schwarting.
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr . 3.
Etzhorn. Zu verk . zweitürig.

Kleiderschranku. gr. eich. Kofsex.
G . Helms, Weißenmoorftr.

HnrultzWn gssuestl.

könnenwir erstklassigeHypotheken
zu 4—4X °/o Zinsen — die beste
Kapitalanlage — kostenfrei nach«
weisen.
kodier D Ledvlle.

Bank f. Hypothekenu . Grundbesitz
Oldenburg , Elisenstr. 6.

VMünen
Verl. a. d. Wege v. zur Brüg¬

ges Gasthos bis Zwischenahn ei»
Herrenschirm. Gefl. Nachrichter¬
beten an das Kurhaus in
Zwischenahn._

Keiunclen.
Gef. auf der Rastcder-Chauffee

ein Portemonnaie m . Inh . Ab-
zuhole » Gcndarmerie -Kaserne.

Jg . Mann s. z. 1 . Nov. möbl.
Wohn- u . Schlasz. Off. u. V.
207 Filiale , Langestr. 20.

Gesucht zum 1 . Avril paffende
Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör,
Laudes- Ockoiß-Oberiusp, Drciß,
_ Teichstr. 2 ._

Jg . Bankbeamter sucht zum 1.
Oktober möbl. Wohn- u . Schlasz.
nebst voller Pension. Klavier
erwünscht- Offerten unter S.
942 an die Ezped. d. Bl.

Gesucht ein Zimmer m. voller
einfacher Pension für eine
Schneiderin, die tagsüber im
Geschäft ist . Off . mit Preisang.
unter S . 938 an die Exp, d . Bl.

Zu verm. kl. Oberw . , 120
Kriegerstr. 13.

Z . »er» . 1 Oberw . an Leute 0.
K- Pr . 110 ^st. Näh . Grünerw . 4,

Zu verm. frdl . möbl, Stube
u . Kammer. Elimarstr . 2.

1 1 47
Zu verm. gut möbl. Wohn- «.

Z. vm . z. 1 . Nov. möbl. St . u.
K. Ehnernstr . 1, Z . erfr. Lam-
bertistr . 14.

Au« Kramermarkt noch 4 Lo-
gis frei. Heinr . Vornhagen.

Heiiigenaeiststr. 15.
Zu verm. Rosenstr. 7 eine kl.

Wohau»«. Näh . Lindenstr. SO.

Gef. ein Portemonnaie mit
Trauring . Ad . Hockemcier,

Donnerschwee III.

Ltellen-kesuvke.
Junges Mädchen, im Haush.

u. Handarbeit erf. Nähen und
Feinplätten , sucht Stellung z . 1.
Nov. i . bess. bürg . Haush . Beste
Zeugn. vorh. Gefl. Off. u . S.
921 a . d . Exped . d. Bl . erb.

Zum 1. November oder später
4räumige Wohnung gesucht . Off.
mit Preisangabe unter S . 28
Filiale , Langestraße 20.

In verbieten.

MllUWK.
Habe noch zu vermieten:

I . per November d. I . :
1 . eine schöne große Unter¬

wohnung eventl. mit Werk¬
statt an der Milchstraße,

2. an der Ofener-Chaussee eine
große schöne, neu eingerich-
tete Uuterwobnung nebst
Stall und Garten , Preis
400

3. eine schöne , geräumige, neu
eingerichtete Oberwohnung
im Hause Johann Justus¬
weg 4 , mit Stall u . Garten,

4. eine Moorlandstelle in
Friedrichsfehn , fast neue Ge-
büude, mit 30—100 Sch.-S-
Land nach Wunsch,

5. «ine schöne große Unter¬
wohnung an der Kastanien»
aller , nebst großem Garten.

H . per Mai 1908:
6. eine schöne , geraum. Unter-

Wohnung am Milchbrinks-
weg nebst Garten u. einem
Stück Grünland , paffend für
einen Privatmann , welcher
nebenbei etwas Landwirt¬
schaft betreiben will,

7. eine schöne geraum. Ober¬
wohnung daselbst.

HI . auf sofort:
8. eine kleine Oberwohnung in

der Marienstraße , passend
für alleinstehende Dame.

Kvorg Lokvsnting,
Eversten -Oldenburg,

_ Hauptstraße 3.
Zu verm. frdl . möbl. Stube u.

Kammer od. Stube mit Bett.
Haarcneschstr. 29.

Zwischenahn. Im Aufträge
habe mit Antritt zum 1. Mai
k. I . eine im hiesigen Orte sehr
angenehm belegene. freundliche
Unterwohnung nebst Garten
preiswürdig zu vermieten.

I . H. Hinrichs.

Au ver« . z. 1. Nov. 1 Unter« .m,t Gartens . Osternburg,
_ Schützcnhofswea 2.

Zu vermieten die
Oberwohnung im
Saufe

JchnniHr. 8
zum 1 . Novbr . 1907.
mb. Meyer L Ziekimu.

Donnerschwee. Zu verm. zum
1. Nov. Wohnung mit Land.
_ _ Bürgerstraße 26.

6N055VN iLlltz»
mit « oboung . » « -IcstsIIs u.
ssgsri -Lum, pnss . ftu- Ieppiet, -,
Kseckinso-, sinoisum -,
vsIcorstionsgsectiStts ste . , ru
vsrmivtvn.

siäkvnvs : üodort Tcliuilro,
siasinopisir I.

LadenMitKabinett
zum 1. Nov. zu verm.
Donnerschweerstr. 10, Pfdemktpl.

Z. verm L. 1. Nov. 1 Unterw.
« . Zubeh. Haareneschstr. 40.
Z . vm . gut mbl. Stub . u. Ka« m.
an 1 od . 2 Herren . Milchstr. 6.

WV Zu vermieten möbl.
Woh«- nebst Schlafzim« « !.

Amalienstr . 18, oben.
Vsternburg . Zu verm . freundl.

Oberw. Mönnich, Weidenstr. 1.

Besser möbl. Zimmer in
nächster Nähe der Post zu verm.

Achternstraße 48,
Eingang Schüttinqstraße.

Zu verm. St .. K.. K . m . Wssl .,Pr . 120 Abrabam 3.
Z« ver « . 2—3 Zimmer mit

Barschengelatz.
Wilhelmstr . 8.

Volle Pension. Mühlcnstr . 121.
Zu verm . ein möbl.

Wohn- n. Schlafzimmer.
Stau 18.

Zu verm. «ine bessere möbl.
Stube mit Kammer auf gleich
oder später, Preis 20

Nachzufr. Filiale . Langestr. 20.

3 eins, nett möbl . Zimmer an
bess. Herrn o. Schüler mit u. oh.
Pension zu vermieten.

Hülstzötter , Ackerstr . 31.
Zu verm. z. 1. Nov. od . früher

die Herrschaft ! . Untcrwohnungen
Blumenstr. 26 u . Äast .-Allce 36.

Ed. Fimmcn.
Zu verm. gut möbl. Wohn- u.

Schlasz. Rosenstr. 6.
Zu vermieten schöne Unter-

wohniiing mit Gartenland zum
1 . Nov. d . I . Zu erfragen

Lambertistraße 35 , oben.
Bürgerlicher Mittagstisch.

Markt 12a I.
Eine kl. schöne Oberw . p. sof.

od. 1. Nov. Haarenstr . 28.
2 ar . unmbl. Zim . Haarenstr . 28.
Mbl . St . N. K. Röwekamp 18.

UGstWWIW I
Männliche.

Junger tücht . Fahrradschloffer
sos. gesucht. Fr . Hartenstein.

Gest auf gleich ein

Schuhmacher -Geseke
dauernde Arbeit.

G. Boblie, AÄternstr . 27.
Suche 2 jüng . Kellner, sowie

Hausbnrsch-, d. Gartenarb . ver-
steht , Lohn 40 .O Diener s. Herr-
schasst. Hans , h. Gehalt.
I . Hoting. Stellvm . . Baumg.str.

Möbeltischler
sofort auf dauernde Arbeit ges.

Wilhelmstr. In.
Gesucht auf gleich ein

Bäckergeselle.
G . Behrens . Osternburg.

Tüchtige hiesige

AmergesM
finden dauernde Beschäftigung.

I . H. Möuning <8: Sohn.
Jaderberg . Gesucht umstände«

halber auf sofort ein Groß - und
Kleinknecht.

Fr , Paradies.
Jaderaußendeich. Gesucht auf

sosort oder 1. November ein
— Knecht . —

Geora Backhaus.
Gesucht zu « Kramermarkt ein

Bursche zum Gläserspülen. Zu
melden in der LongierhMe.

Malergehilfen
sucht W. Rcinken, Großenmeer.

Für meine Werkstatt suche ich
p . sofort noch
Z —4 Wige Weiber
bei sehr hoh . Lohn. Dauernde
Beschäftigung.

Herrn. Brümmer . Leer
(Ostfriesl .st

Arbeiter
gesucht gegen hohen Mord,
dauernde Arbeit.

H. Neemann, Klein-Scharrel.
Meincht ein jüngerer
Bäckergeselle

für « eine Dampfbrotbäckerei
gegen hohen Lohn.

Elsfleth . I . D. Borgstede.

SchMeMe
gesucht , diejenigen, die etwas aus
Wagen gearbeitet und die Huf-
beschlag -Prüfung bestanden ha¬
ben und auf dauernde Stelle re¬
flektieren, mögen sich melden.

Auch ein jüngerer Sattler¬
gehilfe findet dauernde Stelle.

Herm. Roop. Bersenbrück,
Sattlerei und Wagenbau.

hawbllMZigmellsMk
sucht tnchtiqe Vertreter

für PriMMn
bei sehr gutem Zerbmß.

Offert , u. I . 823 an Heinr.
Eisler , Hamburg.

Auf sofort ein
Mner -Lehrling

gesucht.
„Hotel Erbgroßherzog.

"

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer . Lindenstr . 9.

an
einen

Eine
angesehene , ^
Firma / ^

vergibt / ^ / leistungs
ihre / «^ / fähigen,

/ repräsentabl.
. ^ / Herrn . Gefl.

1^ - / Off . U. X . H. S80
/ befördert

^ / üuciolf Mossg,
kiürnderg.
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kloüerne

ruäe u
LrstLIazzi ^ e HuMkrunS
: : taäeUos im 8Ltr : :

18 Mk., 21 Mk. , 24 Mk. , 29 Mk.,32—SO Mk.
: : Ersatz für Maß , für jede Figur genau passend. : :

x x x x

kiiadea -^ vruse»
kalewtt uaä knacks

in den apartesten Ausführungen
2.75 , 3, 4, 5 , 6 , 8 , 9 25 Mk.

X X X X

I^ oüeWWii , kelermev.
y.

Alhternßi. Achtmßr.
36.

Rabattmarken oder 5 °/« in bar.

SVvLlalgsSsolrLtt
für

voterrsuAv
in Wolle, Halbwolle, Baumwolle.
l-Ambsvool - u. KsmevIliLsr-

Unlsrrsugs,
bester Schutz gegen Rheumatismus.

Schlanke Figur
erhalten Damen durch Tragen von

nur anschließenden

kemckbosen,
korzeMdwiiern,

Vntertsillsn.
kekormbeiiililsiller.

Verband der Mter des Oldenburger eleg.
schw . Kutschpferdes.

Eine staatliche AnkaufslommWon aus Kroatien wird an
nachstehend genannten Orten und Terminen Ankäufe von 2 >Ljähr.
bis dxjähr . Hengsten vornehmen:

In Berne am Mittwoch , den 9. Oktober d . I ., vorm . 9 Uhr,
„ Rodenkirchenam Donnerstag, den 1v. Okt . d . I ., „ 9 „
, Jever am Freitag, den 11. Oktober d. J . , „ 9 „

Zwecks Anfertigung eines Katalogs für diese Märkte sind An¬
meldungen für zu verlaufende Tiere mit genauer Abstammung
und Angabe, an welchem der drei genannten Orte die Tiere vor¬
geführt werden sollen, bis spätestens zum 4 . Oktober d . I ., mittags,
bei der Geschäftsstelledes Verbandes in Rodenkirchen einzureichen.

Rodenkirchen, 28 . September 1907.
Der Vorstand.

kick. l. iidbön.

Brake. Gesucht sofort25 Erdarbeiter.
D . Fortmann.

Gesucht auf gleich ein

jüngerer Schreiber.
Meldungen werden entgegenj-
genomme» in der Rathausregi-
stratnr. _

Suche anf sofort oder später
zuverlässigen Knecht.

H. Lücke , Bümmerstede.
Gesucht zum 1 . Novbr . d. Js.

ein durchaus
zuverlässiger Kutscher.

_ H. Giese, Posthalter.
Gesucht auf sofort oder in 14

Tagen 1—2 junge anständige

ZigtrreilWcher.
Lohn per Mille 8 Kost und
Logis 7,50 F ..

Offerten sind zu richten unter
Angabe des Alters au

Wilh . Bsth , Zigarrenfabr .,
Vilsen b. Bremen.

Dalsper » G. Bardenfleth. Suche
zu Nov. für meine Landwirtschaft

emu Verwalter.
I . G. Schröder Ww.

Ofen b . Bloh. Gesucht auf so¬
fort 1 Arbeiter f. Landwirtsch.

Joh . Borchers.

Junger ßxer Arbeiter ges.
Carl Gieseler, Gaststr . 4.

Gesucht ein

Knecht.
R . Hallerstede. Kl. Kirchenstr.
Einige solideArbeiter

per sofort gesucht.
Eisengicßerei Meher <L Co.
Zu Oktober ein

Lehrling
und zu November ein zuver¬
lässiger

Gehilfe
für mein Weingeschäft.

Ernst Hoher.

Abbehauscn b . Nordenham.
Gesucht ein jüngerer
Bäckergeselle.

Ang. Thümler,
Bäckerei und Konditorei.

(vorm, lectmikum klectra) 8W. 68 , biarkgrakenstrasoe 100.
LIsIclrvtsOlrirUt , — ^ lnsoliinsnlisu.
Ltaatl. ^utgicdt. - llelirksbrik. - Ing . - Diplom,

? ri»,vk>Kte trei.

Gesucht zu Ostern ein

Ksntorlehrlivg.
G . Ebrecht, Weingroßhandlung,

Bremen , Falkenstr. 47/49.

3 bis 5 Mark täglicher Verdienst
bSSUvIll -SOkvDl
an allen Orten arbeitsame Personen zurUebernahme einer

SlkWl- II. MÜMMmi.
Dauernde leichte Hausarbeit . Hoher sttindiqer
Verdienst, 3 bis 5 Mk. täglich. Anlernunq
einfach und schnell.

— Vorkenntnisse nicht erforderlich . —
Garantierte Arbeitslieferung.

Prospekte und glänzende Zeugnisse kostenfrei:
lllslstsr » L k ' olxlsn , Trikotagen - u . Strumpffabrik, St . Johann.

Saarbrücken 8 . 27 . _
'

Suche a. gl. u. 1. Nov. Köchin,
f. hier u. ausw . , Hausmädch., j.
Mädch. als Stütze geg . Salär,
Zim.- , Wasch - u. Küchenmädchen.

Hoting, Stellvm . , Baumg .str

Gesucht auf sofort ein

Schuhmchergeselle.
C. Trant . Bremerstr . 26.

Ges. ein Kl. Knecht gegen hoh-
Lohn. Georgstr. 16.

Zuverlässiger Arbeiter
für meine Fabrik in Bürgerfelde
gesucht.

D . H. Hornung.
— Kurwickstraße 10 . —

Gesucht ein

auf Reparatur . Hoher Wochen¬
lohn und dauernde Arbeit.

I . Jungblut.
Arbeitsbnrsche ges. Meldung:

Artillerie-Depot, Auguststraße.
Golzwarden. Gesucht für

einen zum Militär emberufenenFahrknecht
möglichst bald ein anderer gegen
hohen Lohn-

«I . H . ULILHsrr.

Gesucht.
Auf sofort ein gewandter,

williger j. Mann für ein lebhaf¬
tes Geschäft a. d . Lande (Hand¬
lung , Bäckerei u. Wirtschaft) , a.
liebst, ein solcher , welcher kürzl.
die Lehre verlassen. Näheres bei

A. Nemneher, Weinhandlung.

Gesucht.
Junges Mädchen zur gründl.

Erlernung des Haushalts bei
vollem Familienanschluß z . Nov.

Zu melden bei
Frau Heincke , Bremen,

Hafen II.
Verwaltungsgebäude. I . Etage.

Auf sofort eine erfahrene
Kinderfrau

gesucht. Staus tr . 22.
Zetel. Gesucht auf gleich od.

1. November eine ältere Haus¬
hälterin für meinen kleinen
ländlichen Haushalt.

D. CM , Stellmachermstr.

Ges. ein Mädchen für Küche
und Haus wegen Verheiratung
des jetzigen.

Frau Architekt Früstück,
Rosenstr. 37.

Jg . Mädchen od. Dienstmädchen
zum « 1>. November für kinder¬
loses Ehepaar nach Elberfeld ges.
Näheres bei
Frau Bruns , Ofenerchanssee 17.

Suche z . 1. Nov. u. früher
Mädchen, Stützen , jg. Mädchen
als Kochlehrlinge, Mädchen und
junge Mädchen gegen Lohn. w.
Gelegenheit haben, das Kochen
zu erlernen , jüngere Hausbursch.
Haushälterin sucht Stellung in
Landwirtschaft.
Frau Emma Graf , Stellender « .,

Marktballe.
Gesucht!

Zum 1 . Nov. f . einen kl. Haus¬
halt s2 Pers .) ein jg. Mädchen
gesetzten Alters , das im Kochen
u . allen Häusl. Arbeiten er-
ahren ist. Dauernde Stellung.

Hausfrau fehlt. Off . u. H. A. 100
Postl . Delmenhorst.

Ges. f. Bremen z . 15. Okt. ein
j. Mädchen schl. u. sM- b. Fam.-
Anschluß . Mädchen vorhanden.

Näheres Katharinenstr . 16 und
zu melden nachmittags von 3 bis
4 Uhr.

Suche auf Nov. für eine Hess.
Wirtschaft ein Mädchen vom
Lande gegen guten Lohn.
Iran Emma Graf . Stellender « .,

Markthalle.
Suche zu November einen

Kurscheu
von 14—16 Jahren . Desgleichen

Dü junge Mädchen
bei Familienanschluß u. Gehalt.
Auch durch Vermittelung.Ör . weck . Glüstng, Elsfleth.

Gesucht für das Winterhalb¬
jahr ein gewandtes Mädchen od.
unges Mädchen. Gehalt 100
Off . u. Nr . 90 postl. Donner-
chwee.

Zum 1 . Nov. ein j . Mädchen
ür Küchen - und Hausarbeit.

D. Jürgens . Bremen,
Landwehrstr. 121.

F 2 junge Mädchen zur Stütze 8
« der Hausfrau , welche den ö
U Haushalt , sowie das Kochen8
U für bürgerliche und feinere I8Küche erlernen wollen, I
8 werden gesucht , schlicht um 8
» schlicht, von 8
8 Iran Her« . Mickelmann, 88 „Hotel zur Börse"

, WA Bremen , Kaiserstraße, Ecke 8

Großenmeer . Gesucht auf so¬
fort oder 1. November ein

Knecht.
Fr . Bielefeld.

Erfahrene Plätterin,
alleinstehende Frau oder Frln.
gesetzten Alters als

DLmtme
ür meine Dampf-Waschanstalt.

Volle Pension im Hause. Ge¬
halt nach Uebereinkunst.

Georg L . Becker,
Dampf-Waschanstalt,

Bremen -Woltmershausen,
auf dem Rosenkamp 60/62.
Ges . zu Nov. ein ordentliches

Mädchen oder einfaches
junges Mädchen

gegen Gehalt sFamilienanschl. ) .
Fr . Hullmann , Nadorsterstr . 13.

Ein 15^- 17jähriges junges
Mädchen mit guten Schulkenni-
nissen findet freundliche Auf¬
nahme in einem Geschäftshauseals

Verkäuferin.
Vergütung, volle Pension und

Familienanschluß. Off . u. S.
913 n. d . Exp. d . Bl,

Gesucht auf 1. Mai 1908 ein
erfahrenes
MerWges

für Haus und Küche.
Meldungen erbeten an

Frau Or. msci. Keetma««,
_ Abbehausen.

Umständehalber sofort gesucht
ein tüchtiges Wchen

f. Küche u. Haus b. hoh . Lohn.
Frau A. Krüger . Donnerschwee,

Grüner Hof.
Gesucht krankheitshalber auf

sofort oder später ein

Mädchen.
Frau Horncmanrr , Moltkestr. IS.

Gesucht zum 1 . Nov.
ein junges Maschen

zur selbständigen Führung mein,
kleinen Haushalts.
I . C. Hermann . Nordenham.

Gesucht zum 1 . Nov. 1 tücht.
junges Mädchen,

welches sich allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht, gegen hohes
Salär u. Familienanschluß. Off.
inner S . 933 an die Exp, d. Bl.

Umständehalber suche noch z.
1 . Nov. ein

Frau Ed. Bruns . Ofen.
Auf sofort oder etwas später

1 junges Mädchen
für meine kleine Landwirtschaft,
welches das Melken mit über-
nimmt. Magd wird gehalten.

Bree b. Tossens.
Aua. Eikers.

Umständehalber zu Nov. d. I,
für einen bürgerl . Haushalt aus
dem Lande ein zuverlässiges

stnges Mchen
oder Mädchen gegen hohen Lohn.Offerten unter S . 937 an dieErped. d . Bl.

Per sofort eine

Wißt Schneiderst
und ein junges Mädchen zumLerne» der Schneiderei.

Emma Klusman»,
Banmgartenstr . Nr . 15,vis -L-vis Hetzers Weinkeller.

Oldenburg. Zu Nov. gesucht
'

ent UcheiiMchkii.
„Graf Anton Günther ."

Zunge Rädchen,
welche das Schneidern erlernen
wollen, gesucht.
Martha Gerdes , Lanaestr. 231

Ein ordentl . Mädchen f. bür¬
gerlich . Haushalt . Frau Walter,
Bremen , Langenstraße 108.

Wegen Verheiratung meines
Mädchens

suche auf sofort oder 1 . Nov. ein
anderes gegen hohen Lohn.

Frau Anna Krähe,
Oberrege bei Elsfleth,

Hotel z . Lindenhof.
Ges. auf fof. zur Beaufs. ekues

Kindes ein Schulmädchen von
12—14 Jahren . Blumeuftr. 37.

D. Boh ' en, Nadorst

Zum 1. Nov. finden
2 bis 3 junge
freundliche Aufnahme zur Er¬
lernung des Haushaltes und
weiteren Ausbildung. Pensions¬
preis 550 F ..

Pfarrhaus Hechthausen
(Bez. Hamburg).

Auskunft: Rosenstr. 25 , parterre

Wchter -Penjmat
Mann . - Aünäen.

Ausbld. in wissensch . Sprachen,
Musik, Haush . , Handarb . etc.
Ausl . i . Hause. Tägl . ghmnast.
Hebungen. Eig . Villa mit Gart,
u . Termispl . Ans . u . Prosp . durch
die Vorsteherinnen:

Paula Koch,
geprüfte Musiklehrerin.

Anna Schadebrodt,
_ wissensch . Lehrerin.

8sllstoriuM WsilüMlo-E »«-
^ Ils inoä . Lsilmittsl , Lv6d slsktr . ^Vas56rdLä6r , slsktr . V!sr -2s11«u-8L >Ier uLed
Or . Sedums . S ' IUkis pnsiss . vo ^r . Vsrptl . krosp . 6. Vr. msä . Will . Lposskoplt.
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3 . Beilage
zu ^ 267 der„Nachrichten kürStaat una Lanck« von Sonnabend . 28. September 1907

Aus dem Kroßherzoglum.
> « Rachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orizin-lberW»
M »ur mit genauer QueNenangabe gestatten Mitteilungen und Bcriq»

tder lolale Borlommninc jind der Redaltton stet? wiülommen.
Oldenburg, 28 . September1907.

* Militärische Personalien . Leutnant von Wald> ow
im Oldenb . Jnft .-Regt . Nr . 91 ist anstelle des Leutnants
von Borries zum Adjutanten des 2 . Bataillons er¬
nannt . Letzterer ist in die Front des Regiments zurück-
getretsn . .* Die 12 Jahre gedienten Unteroffiziere dürfte die
Mitteilung interessieren , daß die neuen Grundsätze für die
Anstellung der Militäranwärter als mittlere Kanzlei - und
Unterbeamte (bisher Subaltern - und Unterbeamte ) , die der
Bundesrat im Frühjahr beschlossen hat . am 1 . Okt . d . I . in
Kraft treten.

* Billige Fleischpreise werden — so schreibt man uns —
in Vechta von einigen Schlächtermeistern gefordert , d . h.
bei den halbjährlich stattfindenden Vergebungen bei den
Strafanstalten ; während der Schlächtermeister Möller im
letzten Halbjahre das Pfund Rindfleisch zu 55 Pfg . ge¬
liefert hat , hat der Schlächtermeister Löhr es jetzt noch
billiger angeboten . nämlich das Pfund zu 53,5 Pfg .,
worauf ihm die Lieferung für das kommende Halbjahr
übertragen worden ist . Für diesen Preis must solches
Fleisch geliefert werden , wie es Private zu dem Preise
von 75 Pfg . durchweg nicht erhalten ; es herrscht im
Publikum deshalb auch große Unzufriedenheit . Die
Schlächtermeister Janßen und Kaiser haben infolge der
ständigen billigen Preisforderung ihrer Kollegen Müller
und Löhr Offerten überhaupt nicht eingereicht.

§ Vom Gau II Bremen des deutschen Radfahrerbundes.
Ter Bezirk Oldenburg hält seine Herbstversammlung am
6 . Oktober , morgens 10 Uhr im „Kaiser h o f" ab . Die
Tagesordnung umfaßt Jahresbericht , Neuwahlen und Ver¬
schiedenes. Die Herbstversammlung des Bezirks Wilhelms¬
haven ist auf den 29. September in Domskys Hotel zu Va¬
rel angesetzt. Zur Verhandlung kommen Rechnungsablage,
Anträge , Vorstandswahl und Verschiedenes.

* Der Wirteverein für Oldenburg und Umgegend hielt
Mitte dieser Woche eine Versammlung in dem Lokale des
Gastwirts Krückeberg , Ofenerchaussee , unter zahlreicher Be¬
teiligung seiner Mitglieder ab . In Behinderung des ersten
Vorsitzenden , Herrn Hoftraiteurs Iuckenack, leitete dessen
Stellvertreter , Herr Friedrich Wilhelm Krüger , die Ver¬
sammlung , die mit der Verlesung des vormonatlichen Pro¬
tokolls und Aufnahme von drei neuen Mitgliedern ihren
Anfang nahm . Beschlossen wurde , zum diesjährigen Weih¬
nachtsfeste eine Verlesung stattfinden zu lassen und eine Be¬
scherung für Kinder ^unbemittelter Eltern sowie für Waisen
zu veranstalten , wie dies auch in früheren Jahren der Fall
gewesen ist . Es sollen 3000 Lose Vertrieben werden . Die
Bescherung ist öffentlich . Die Einrichtung im letzten Jahre,
die Geschenke den Eltern zu übermitteln und die Bescherung
von diesen vornehmen zu lassen , hat keinen Anklang gefun¬
den , da in manchen Familien keine Tannenbaumfeier abge¬
halten wird und somit denn die wirkliche Weihnachtsfreude
fehlt . Sodann wurde über das kürzlich stattgefundene
25jährige Stiftungsfest des Vereins gesprochen und betont,
daß dasselbe zu aller Zufriedenheit verlaufen sei . Mehrere
Ehrengaben find dem Verein dargebracht , und die Mitglie¬
der Juckenack und Bargmann sind mit dem Verbandsdiplom
und Hilgen mit dem goldenen Verbands -Ehrenzeichen sei¬
tens des deutschen Gastwirtsverbandes auslgezeich.net wor¬
den . Darauf kann der Verein stolz sein . Ter Punkt der
Tagesordnung : „ Fachschulangelegenheiten " soll in der näch¬
sten Sitzung zur Sprache kommen . Im weiteren Verlaufe
der Sitzung kamen die Preise für Kohlensäure und einige
interne Angelegenheiten zur Sprache . Die nächste Ver¬
sammlung findet Mitte Oktober in der Markthalle statt.

SrohverLog
vsn LaSen 'i'.

Dem verstorbenen Fürsten schuldet das ganze deutsche Vater¬
land großen Dank wegen seines bedeutsamen Anteils am Werke
der Reichsgründung und dessen Vorbereitung und des wahrhaft
leuchtenden Beispiels ritterlicher Bundestreue , das er als
deutscher Einzelfürst und als überzeugter Träger des Reichs¬
gedankens von jeher gegeben hat . Was das blühende badische
Land in wirtschaftlicher und innerpolitischer Hinsicht der 55-
jährigen Herrscherarbeit Friedrichs I . verdankt, liegt offen zu¬
tage ; wie hoch aber seine Verdienste um die Werbung und Er¬
haltung des Reiches zu bewerten sind, darüber kann füglich erst
die Geschichtsforschung künftiger Tage in vollem Umfang Auf¬
schluß geben , wenn Archive und Korrespondenzen sich der Ver¬
öffentlichung erschließen, die jetzt noch unter Schloß und Siegel
ruhen.

Früher als irgend ein anderer deutscher Fürst war der junge
Großherzog von der Notwendigkeit des deutschen Einheitsstaates
durchdrungen und für ihre Verwirklichung tätig . Schon im
Schlußpassus der Thronrede von 1860 trat seine alldeutsche Ge¬
sinnung unzweideutig klar zutage, und mit der Berufung des —
jüngst ebenfalls verstorbenen — Freiherrn vonRoggenbach,
eines überzeugten Anhängers des „ engeren" Reichsgedankens,
zum Ministerpräsidenten lenkte die Politik Badens ihre Wege
mit Bestimmtheit nach dem großen Ziel von 1871 hin. Als im
August 1863 Oesterreich zu einem deutschen Fürstentage nach
Frankfurt a. M . einlud, folgte der Großherzog diesem Rufe —
während Preußen die Teilnahme abgelehnt hatte —. weil er cs
für seine Pflicht hielt, sich etwaigen verhängnisvollen Entschlüssen
an Ort und Stelle zu widersetzen . Mit Entschiedenheitlegte er
denn auch alsbald dagegen Verwahrung ein , daß die von Oester-
reich vorgelegten Beschlüsse ohne Mitwirkung Preußens und
ohne Kenntnis der Volksvertretungen gefaßt würden, und als
der Kaiser von Oesterreich gleichwohl die Abstimmung verlangte,
stimmte der Großherzog ohne Bedenken dagegen. Offen ver-
langte er schon damals eine Narionalvertretun -g, ore
aus direkten Volkswahlen hervorgehen sollte, und die
unvergessenen Worte , die er bei jener Gelegenheit zu Protokoll
gab, sind zu bezeichnend für seine bundesfürstliche Gesinnung, um
nickst gerade heute wenigstens teilweise wiederoeaebenzu werden.

Polizeibericht vom 26 . Sept . Am 23 . d . M . wurde
der vom Amtsgericht Labes wegen Beleidigung , Bedrohung
und Hausfriedensbruchs steckbrieflich verfolgte Schweizer
Fischer aus Junkermühle hier fcstgenommen . Eine Person
wurde wegen Diebstahls zur Anzeige gebracht . Am 25. d . M.
wurde eine Person wegen Vergehen gegen die Gewerbeord¬
nung und eine Person wegen Diebstahls angezeigt . Dieselbe
hatte aus . der Kassette ihrer Herrschaft 42 entwendet.
Seit dem 23 . d . M . mußten zwei Personen wegen Obdach¬
losigkeit und eine Person wegen Trunkenheit in Schutzhaft
genommen werden.

k . Osternburg , 27 . Sept . Ter Hauptlehrer an der
Mädchenschule hrerselbst , Herr Uhlhorn, der wegen
Krankheit seit längerer Zeit vom Dienst suspendiert war,
wird mit Beendigung der Herbstferien seinen Dienst wieder
aufzunehmen . — Sonntag , den 6 . Oktober ds . Js .,
wird der Osternburger Krieger - Verein im
„Schützenhof zur Wunderburg " sein fünfund -
zwanzigstes Stiftungsfest durch Kommers mit
nachfolgendem Ball feiern . Der Verein , der seit einem
Jahre Rechnungssteller O . Meyer zum Vorsitzenden hat,
genießt in unserem Orte hohes Ansehen . Zu seiner
Jubelfeier trifft der Verein umfangreiche Vorkehrungen;
an viele befreundete Vereine sind Einladungen ergangen.
— Heute , Sonnabend , abends 8,30 Uhr , hält der Ostern¬
burger Schützen - Verein eine General -Versammlung
mit reichhaltiger Tagesordnung ab . (Siehe gestriges
Inserat . )

cke. Wechloy, 26 . Sept . Am letzten Montagvormittag
fand beim Hause des Gastwirts Küpker Hierselbst ( „ Drögen
Hasen ") die Körung der Stiere aus der Gemeinde
Eversten statt . Es wurden der Kommission zwölf Stiere
vorgesührt , von denen sechs angekört und sechs abgekört wur¬
den . Es wurden angekört der Stier des Landwirts B . Vol¬
kers -Wechloy, der des Hausmanns Georg Köster -Ofen , der
des Landwirts Joh . Jrps -Bloherfeldc , der des Gastwirts
Tiedr . Schmalriede -Petcrsfehn , der des Kaufmanns und
Landwirts Hcrm . Schnialriede -Friedrichsfehn , der des Gast¬
wirts C. Dierks - Metjendorf . Folgende stiere wur¬
den abgekört : Der des Landwirts Joh . Jrps -Bloherfelde , der
des Gastwirts C. Dierks -Metjerrdorf , der des Landwirts
Schnittger -Evcrsten , der des Landwirts Hayc - Eversten , der
des Landwirts Herrn . Lehmkuhl -Bloherfelde , der des Land¬
wirts Joh . Dierks -Bloherselde.

mg . Großenmeer , 27. Sept . Zum heutigen Herbsi-
vichmarkte waren ca. 200 Stück Hornvieh aufgetrieben.
Der Handel war flott und wurden durchschnittlich hohe
Preise erzielt.

F Augustfehn , 27 . Sept . Kommenden Sonntag findet
hier zwischen Mitgliedern der Radfährerveretne „Blüh
a u f" - Augustfehn und „R a d s p o r t" - Zwischenahn ein
40 Kilometer -Wettrennen statt . Gelegentlich des hier ab¬
gehaltenen ammerlänütschen Bundesfestes waren Mei¬
nungsverschiedenheiten seitens der genannten Vereine ein¬
getreten , und eine Erörterung in dieser Angelegenheit
führte znm Herausfordern zu besagtem Turnier . Sel¬
biges dürfte sich sehr interessant gestalten . Seitens des
Bundesvorstandes ist ein gemeinschaftlicher Bundes -Aus-
flug hierher geplant , zu welchem Ocholt als Treffpunkt
dient.

— Apen , 27. Sept . Dem Vernehmen nach wird S t a-
tionsvorsteher Tappehorn nicht nach Btexcn,
sondern ans sein Ersuchen nach Vechta versetzt , während
der dortige Stationsvorsteher nach Blexen kommt . Eine
Haltestelle scheint Apen demnach doch werden zu müssen,
zum Vorsteher derselben soll Aufseher Ullawd-Westerstede
in Aussicht genommen sein . Schon früher ist hier Halte¬
stellenbetrieb gewesen , während zur Zeit des Stations¬
vorstehers Müller , jetzt in Wildeshausen , auch noch ein

„Wie bereit ich auch wäre," hieß es in dieser denkwürdigen
Kundgebung, „jederzeit meinen Rechten und meiner Stellung
Opfer zu bringen , wo dieselben dem Zustandekommendes großen
nationalen Werkes, der Einigung Deutschlands, ge¬
brach : sind , ja wie bereit ich wäre, denselben auch das schwere
Opfer der Ideen zu bringen , wonach sich , nach meiner festen
Ueberzeugung; die künftige Verfassung Deutschlands zum Wohle
des deutschen Volkes und Landes gestalten muß, wenn unter allen
meinen hohen Verbündeten, wenn von der Gesamtheit der
deutschen Souveräne ein Einverständnis über eine davon ver¬
schiedene neue Verfassungsform des deutschen Bundes hergestellt
wäre , — so halte ich mich so lange zu dieser Hingebung weder für
berechtigt noch für verpflichte:, als nicht feststeht , daß dadurch
das Zustandekommen einer solchen neuen, den gerechten An¬
sprüchen des badischen Landes und des deutschen Volkes ent¬
sprechende Bundesreform auch wirklich zum Abschluß gebracht
werde.

"
Durch diese entschlossene und unbeugsame Haltung auf dem

Frankfurter Fürstentage den verhängnisvollen österreichischen
Plan einer Bundesverfassungsreform in seiner Wirkung ver¬
eitelt und die Rechte des ganzen deutschen Volkes als Sachwalrer
vertreten zu haben, war eines der schwerwiegendenVerdienste
des Großherzogs rtm die reichsdeutsche Sache, die zu seiner
großen Beliebtheit und Popularität auch außerhalb des eigenen
Landes den Grund gelegt haben. In Baden selbst ward ihm
damals der allgemein empfundene Dank durch eine Adresse der
sieben größten Städte des Großherzognims dargebracht.

Die schleswig - holsteinische Frage.
Zu Differenzen mit Preußen kam es über die schleswig¬

holsteinische Frage . In dieser stand ganz .Baden — auch der
Großherzog als Anhänger des Legitimitätsprinzips — rückhalt¬
los auf Seiten des Augustenburgers, der auch dem badischen Ge¬
sandten, Robert von Mohl, die holsteinische Stimme beim Bun¬
destag übertragen hatte. Mau verstand deshalb die Haltung
Preußens gegenüber den für unbestreitbar angesehenen Rechten
des Herzogs durchaus nicht , und wie tief die Erregung schon vor
dem schleswig -holsteinischen Feldzug gegangen sein muß, erweist
der Umstand, daß sich die badische Regierung im Dezember 1863
einen Mobilmachungskredit von 2 AD 000 Gulden einräumen
ließ, den auch beide Kammern einstimmig bewilligten. Die Folge
dieser Vorgänge war ein bedeutsamer Ministerwechsel: Rog¬
genbach trat zurück, ha er seiner ganzen Ueberzeugung

Stationsassisteut bedienstet war . — Dem Landmann I.
Renken krepierte , bezw . mußte notgeschlachtet werden eine
wertvolle schwarze Stute an dem sog. Dummkoller . —
Noch immer tritt unter den Kindern hiesiger Gegend die
in ihrem Aeußeren den Masern und dem Scharlach ähn¬
liche Krankheit auf . Der Körper wird plötzlich bunt,
die kleinen Pusteln brennen ein wenig , im übrigen ist
das Befinden durchaus normal , und tags daraus ist die
Haut wieder rein.

ns . Bockhorn, 27 . Sept . Ter am Donnerstag abgehal¬
tene Viehnia r k t war nur von etwa 25 Stück Hornvieh
beschickt . Der Handel war gut und wurde deshalb auch alles
verkauft . Um diesen Viehmarkt hoch zu halten , ist es nötig,
daß dem Markte mehr Vieh zugesührt würde.

* Jever , 28 . Sept . In Förrien bei Ohmstedes
Wirtshause wurden am Donnerstag , den 26 . Sept . , der
K ö .r u n g s k o m m i s s i o n 14 Stiere vorgeführt , davon
wurden 7 angekört , 7 abgekört . Von den zur Körung an¬
gemeldeten Stieren fehlten hier 8 Stück . Angekört wurden
die Stiere folgender Besitzer : 1 . des Eduard Ohmstede,
Horum , Name : „ Nekro "

; 2 . des Hermann Siuts , Jürgens-
Hausen, Name : „ Nehrung "

; 3. des Fritz Müller , Bassens,
ILame : „Noll "

; 4 . des Adolf Griepenkerl , Name : „Nanarch " ;
5 . des Gustav Onnen , Förrien , Name : „ Naegeli "

; 6 . des
Johannes Remmers , Förrien , Name : „ Noddr " und 7. des
Gustav Onnen , Förrien , Name : „ Norkeirskjöld"

. — In H o-
henkrrchen wurden bet Buns Wirtshause an demselben
Tage 31 stiere vorgeführt , davon wurden 19 angekört , 9
abgekört und 2 zurückgesetzt. Es fehlte 1 Stier . Angekört
wurden die Stiere folgender Besitzer : 1 . des Tjedmer Jan¬
ßen , Landeswarfen , Name : „ Mosquito "

; des Grals Pop-
ken , Landeswarfen , Name : „ Nord "

; 3 . des Jacob Eden,
Gottels , Name : „ Naterma -nn "

; 4. des Grals Popken , Lan¬
deswarfen , Name : „ Nore "

; 5 . der Gottfried Becker Witwe,
Thedasfcld , Name : „ Nimen "

; 6 . der W . Behrens und Th.
Mammen , Sparenburg und Maisidden , Name : „ Noble-
mann "

; 7 . des Gerhard Minßen , Krullwarfen , Name : „ No¬
bile "

; 8 . des Frllsmer Ortgics , Grimmens , Name : „ Nu-
bar "

; 9 . des Marten Hinrichs , Grimmens , Name : „ Ncge-
lein "

; 10. des C . Becker , Kaperei , Name : Nazar "
; 11. des

A . von Thünen , Gottels , Name : „ Nonplus "
; 12. desselben,

Name : „ Noggerath "
; 13. des Hilbrich Otten , Potthuse,

Name : „ Nebe "
; 14. des A . von Thünen , Gottels , Name:

„ Noah "
; 15. des Heinrich Zimmermann , Wiarden , Name:

„ Nonso "
; 16. des Tjedmer Janßen , Landeswarfen , Name:

„ Nimbus "
; 17. der Gebrüder Kok und B . Müller , Wiarden

und Groß - Rhaude , Name : „ Nößelt "
; 18 . des Tjedmer Jan-

ßen , Landeswarfen , Name : „ Reetzow" und 19. .des Adalbert
Focken, Jmmerwarfen , Name : „ Nagar " .

b . Rodenkirchen , 27. Sept . Für seine Verdienste um
den Rodenkircher Markt sind dem Marktmeister Tegt-
rneher in Rodenkirchen anläßlich seines 20jährigen Ju¬
biläums als Marktmeister silberne Achselstücke und Kra¬
gentressen verliehen worden . Herr Tegtmeher steht wegen
seiner Gewissenhaftigkeit und seines geraden , unpartei¬
ischen Sinnes bei seinen Mitbürgern sowohl , als auchbei den Marktreisenden in hoher Achtung . Wir wollen
Herrn Tegtmeher wünschen , daß er auch sein 25jähriges
Jubiläum in derselben Rüstigkeit feiern möge!

Z Bant , 27 . Sept . Ein Einbruchsdiebstahlwurde in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag in
einem Hause an der Grenzstraße verübt . Da wohnt in
einem Hinterhause der Schneider v . Dullen . Er war mit
ferner Frau ausgegangen , während ein Kind zu Hause
war . Durch ein offenstehendes Fenster stieg der Dieb
ein und stahl eine Kasse mit 85 Mark Inhalt . Diese
Summe stellte den Kassenbestand des Hirsch-Dunckerschen
Gewerkvereins dar.

4ß Vechta, 27. Sept . Dem nach Westerstede versetzten
Lehrer Brapd, der die Leitung des „ Gemischten Chors"

nach kein Gegner Preußens sein konnte, und räumte dem Frei¬
herrn von Edelsheim, einem scharfen Gegner Bis-
marcks, den Platz.

Den Großherzog Friedrich , den Schwiegersohn und Freund
König Wilhelms, den unermüdlichen Vorkämpfer und Anhänger
des Reichsgedankens, kam es bitter genug an , nun offen in Geg¬
nerschaft zu Preußen treten zu müssen , von dessen historischer
Mission als deutsche Vormacht er unverrückbar überzeugt war.
Aber als streng ko nst i tuti o n e l l er Fürst und erster
Diener seines Volkes hätte er es niemals über sich vermocht, sich
mit seinen Persönlichen Impulsen in einen Gegensatz zu der
Volksvertretung und dem unzweifelhaften Willen des Landes zu
setzen . Ueberdies hatte Preußen selbst vorher auf eine Anfrage
erklärt, im Kriegsfälle den militärischen Schutz Badens nicht
garantieren zu können . Noch tat er das Möglichste, einen den t-
scheu Bruderkrieg zu verhindern und reiste noch
am 1 . Juni persönlich zu einer Unterredung mit dem König
Johann von Sachsen nach Pillnitz — aber es war zu spät, den
Lauf der Dinge aufzuhalten. Dafür hatte er die Genugtuung,
die öffentliche Meinung und die Volksvertretung seines Landes
schon sehr bald zu seiner Auffassung bekehrt zu sehen . Baden
war , wie man weiß, der erste der kleineren Bundesstaaten , der in
der Erkenntnis , daß eine Stärkung des österreichischen Einflusses
zu Ungunsten Preußens unmöglich im Interesse des deutschen
Einheitsgedankens liegen könne , seine Truppen aus dem Felde
zurückzog und aus dem deutschen Bunde ausschied . Das
Preußenfreundliche Ministerium Marhy - Jolly
löste das großdeutsche Kabinett Edelsheim ab, und dem zum
Kriegsminister ernannten preußischen General Beyer wurde die
Aufgabe übertragen , das badische Heerwesen nach
preußischem Muster zu reorganisieren. Es war haupt¬
sächlich dieser vorzüglichen Neuausbildnng zu danken, daß im
Sommer 1870 die Mobilmachung der badischen Division, auf
deren schnelle Bereitschaft an der Westgrenze damals so viel an¬
kam , in der für jene Zeit kurzen Frist vom 16 . bis 23 . Juli be¬
werkstelligt werden konnte.

Der „ gute Genius " in den Tagen von 1870
Die segensvolle Vermittlertätigkeit , die der Großherzog

bei den verwickelten diplomatischen Vorverhandlungen zur
Kaiserproklamation entfaltet hat , wird am klarsten beleuchtet
durch die knappen Aufzeichnungen im Tagebuch Kaiser
Friedrichs . Nachdem der Kronprinz unter dem 29. OLM ""
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übernommen hatte , wurde am gestrigen Abend im Hotel
„Münsterländischer Hof " eine Abschiedsfeier gebracht ; im
Verlaufe derselben wurde ihm ein Geschenk überreicht . Br.
hat den „ Taktstock" an den Bureaubeamten Herrn David
abgetreten.

* Delmenhorst , 28 . Seip-t . In der Pfarrervor-
Wahl erhielt Pastor Ahlrich s - Eufin die meisten Stim¬
men . Man will Sonntag geschlossen für ihn eintreten.

* Brake , 28. Sept . Der Einkommensteuerertrag in der
Stadt Brake beläuft sich nach der diesjährigen Schätzung
auf 48 4M -F . Im vorigen Jahre betrug die Steuer 38100
Mark.

0 Wilhelmshaven , 27. Sept . Die Geschoh - Explo-
sio n im Laboratorium des Artilleriedepots hat nun noch
ein sechstes Opfer gefordert . Der Depotarbeiter Her¬
mann Onnen , der bei der Explosion schwer verletzt und in
fast hoffnungslosem Zustande in das Werftkrankenhaus ein¬
geliefert wurde , ist dort gestern abend von seinen Leiden er¬
löst worden . Er hatte an beiden Füßen sehr schwere Ver¬
letzungen davongetragen , außerdem waren Arme und Ge¬
sicht verletzt . Er war 36 Jahre alt , seit sieben Jahren auf
dem Artilleriedepot beschäftigt und hinterläht eine Frau
und zwei Kinder.

Stimmen aus arm Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
ttlsbl in Osternvurg.

Die in diesem Herbst stattfindenden Gemeinde-
rats - und Ortsausschuß - Wahlen werden Vor¬
aussichtlich Mitte November stattfinden . Der Kamps um
dieselben wird ein äußerst heftiger und scharfer werden,
sowohl auf seiten der Arbeiterpartei , als auch, seitens
der Bürgerlichen . Kommt es zwischen den letzteren , das
heißt zwischen den Landwirten und den Bürger -Vereinlern,
die sich bekanntlich bei der letzten Wahl so arg entzweit
Haben, zu einer Einigung , dann dürfte es ein Leichtes
sein , die Sozialdemokraten , die bekanntlich das letztemal
siegten , zu schlagen . Auf beiden Seiten etwas nachgebsn,
dann wird Hch die Sache schon machen lassen . Man
wundert sich hier allgemein , daß , noch alles so ruhig ist und
noch nichts über di« Wahlen verlautet . Die Frist ist
doch nur noch kurz , und je eher desto besser sollte man
LN die Arbeit gehen . Warum : Auf in den Wahlkampf!

ä . ä.

Nichte Paula . „War ' ich ein Mann , ich müßte sie erringen,
die, die ich liebte, ja , sie würde mein. Wenn auch die Rosen nur
im Lenze blühen, sollt' unsere Liebe ewig Rosen streu'« .

"
Ab. S ., M .-Str ., hier. U . E . gibt es in Hamburg keine sog.

Mittelschulen.
B .-Hier . Besten Dank für die freundlichen Worte . Sie

haben aber Recht, Enzensberger ist an Berri -Berri auf den
Kerguelen gestorben. Die Inselgruppe ist unbewohnt.

Nach Bremen . Der „Eekbom " geht mit dem 1 . Oktober in
den Verlag von Gustav Witt , Berlin 0 ., Kaiser Wilhelmstr. 43,
über . Bisheriger Verleger war Dr . Arthur Tetzlaff. Das Blatt
erscheint monatlich zweimal und kostet halbjährlich 1,50 .tl . Be¬
stellen können Sie es bei der Post , bei den Buchhandlungen, so¬
wie bei dem „Allgemeinen plattdeutschenVerbande" (Berlin 0 . 34,
Memelerstraße 46s . Leiter des Blattes ist Albert Schwarz, ein
Pommer von Geburt , der sich als plattdeutscher Dichter einen
geachteten Namen erworben hat.

Nach Eversten. Dem Onkel hat Dein „ Gedicht "
, Du wackerer

Junge , viel Spaß gemacht , aber gedruckt werden kann's deshalb
doch nicht! Das wirst Du , wenn Du erst einige Jahre älter bist,
selber einsehen . Laß Dich doch anwerben für das Bümmersteder
Feldregiment , das Du so wohlmeinend besingst!

Ungl . a. d. Windm . Bei Deiner herzbewegenden Klage
fällt dem Onkel folgender Vers ein:

„Komm den Frauen zart entgegen,
Du gewinnst sie , auf mein Wart,
Doch wer dreist ist und verwegen,
Kommt fürwahr noch besser fort ! "

Tu nach diesem Rezept , -das - hilft besser als klageni
Alter Abonnent in Cl . Der König vonSiam ist

bereits von Hamburg , wo er mit großem Prunk seinen Ge¬
burtstag feierte , nach Paris abgereist.

P . H. O. Halten Sie das Organ des Deutschen Uotten-
vereins , „Die Flotte "

; in jeder Buchhandlung zu bestellen.
Nichtchen N . Jawohl , das Tragen von Ohrringen

nimmt wieder zu . Bevorzugt werden die langen Ohrringe,
wie sie vor zwei Generationen Mode waren , doch wird leich¬

teres Material verwendet . Das Gold spielt eine Neben¬
rolle . Perlen , Diamanten und hellblaue Saphire werden
bevorzugt . Auch Amethysten und hellrote Perlen werden
begünstigt . Die neueste Erfindung auf dem Gebiete ist der
sogenannte „Double DrolP"

. Er 'besteht aus zwei kleinen
Kettchen, kleinen Diamanten und Perlen in unsichtbarer
Fassung , an deren Ende eine größere Perle oder ein größe¬
rer Diamat hängt . Die größere der beiden Kettchen hängt
vor dem Ohr und -die kürzere hinter dem Ohr . Leichtigkeit
der Ringe und zarteste Ausführung «der Arbeit sind Haupt¬
sache.

Garm . -Part . Die geplante Bahn auf die Zugspitze ist
zu 4,2 Will . -N veranschlagt , Bauzeit 2s^ Jahr , Verzinsung
6 Prozent bei einem Fahrpreis von 7,80 -4k von Garmisch
(12,50 cF zurück) und 24 000 jährlichen Besuchern . Die
Entfernung wird 1^ - Stunden von Garmisch betragen , und
von München wird man die Zugspitze dann in 4 Stunden
erreichen können . Im Sommer 1910 soll die Eröffnung
stattfinden . Die Steigung beginnt erst beim Eibsee , von wo
aus die Linie über die Riffelscharte emporgeführt wird.

F . D - t. Der bekannte 'Lammler , Postdirektor Eßliri¬
tz er , früher in Leer , -hält am 17. Oktober einen Vortrag
über altostsriesische Kunst im Gewerbeverein zu Wilhelms¬
haven und veranstaltet dabei eine Ausstellung seiner reich¬
haltigen Altertümersammlung . Für Liebhaber wird . das
ein Feinschmeckerbissen sein.

Fr . D . Es fehlt uns wahrlich nicht an Zeitungen . Zur
Zeit existieren z . B . im Herzogtum - folgende Tagesblätter:
1 . Oldenburg: „ Oldenb . Anzeigen "

, „ Nachrichten für
Stadt und Land "

, „ Morgen -Zeitung " (früher „ General-
Anzeiger " bezw. „ Oldenb . Zeitung ") und der „ ResidenZ-
-bote "

; 2. Varel: „Der Gemeinnützige "
: 3 . Zetel: „Frie¬

sisch« W-chde"
: 4 . Jever: „Jeversches Wochenblatt "

; 6.
Bant: „Bürger -Zeitung " und „ Norddeutsches Volksblatt " :6 . Nordenham: „Butjadinger Zeitung "

; 7. Brake:
„Der Weserbote " und „ Broker Zeitung "

; 8. Elsfltzth:
„ Els -fleth-er Nachrichten "

; 9 .Berne: „Sted -inger Bote " ;
10. Delmenhorst: „ Kreisblatt " und „ Nachrichten "

: 11.
Wildeshausen: „ Wildeshauser Zeitung "

; 12. Clop¬
penburg: „Münsterländische Tageszeitung " (früher
„ Cloppenburger Wochenblatt ") : 13. Vechta: „Oldenburger
Volkszeitung "

: 14. Löningen: „ Lömnger Volksblatt " ;
15, Westerstede: „Der Ammerländer " .

Ein alter Abonnent. Hier haben Sie den gewünschten
Zimmermannsspruch beim Richten eines
Bauernhauses:

Nun hängt auf dem Dachs die Zimmermannskron ',
Und fleißiger Arbeit wurde der Lohn.
So will ich denn sprechen , nach allem Brauch
Heute mein Zimmermannssprüchlein auch.

Ich grüße die Herren und die edlen Frauen,
Die gekommen , das neue Haus zu beschauen.
Ich grüße freudig zu dieser Frist,
Der dieses Hauses Bauherr ist.
Er finde darin Zufriedenheit
Und Glück und Freude allezeit,
Und treue Herzen und fleißige Hände
Und Himmelssegen ohne Ende,
So in der Scheune wie im Stall,
In Küche und Keller und überall,
Darauf will ich mein Glas erheben,
Unser Bauherr , er soll leben!

(Der Bauherr , er lebe hoch !)
Sodann begrüß' ich mit lautem Schalle ,

Meister , Gesellen und Lehrlinge alle.
Die fleißig geschafft von früh bis spät,
Daß das Haus so stattlich vor uns steht.
Drum soll man das ehrsame Handwerk ehren.
Sein Ruhm soll allezeit sich mehren!

(Meister , Gesellen und Lehrlinge , sie
leben hoch !)

s Nun aber lasset uns schauen nach oben
Zu dem großen Baumeister im Himmel droben,
Der Himmel und Erde mit ihrer Pracht
So wunderherrlich hat gemacht.
In allem Volke , in allem Reich
Kommt ihm kein anderer Baumeister gleich.
Er schaue auf dies Haus in Gnaden,
Behüt ' es vor Feuer und Wasser und Schaden.
Er lasse viel Glück und Frieden herein
Und Zank und Unglück stets ferne ihm sein,
Er segne den freien Bauernstand,
Und Wälder und Felder und grünes Land.
Im Frieden lass ' er die Früchte wachsen

1870 notiert hat , daß er den Großherzog von Baden veran¬
laßt habe , wegen Unterhandlungen in der Kaiserfrage ins
Hauptquartier zu kommen , und am 3 . November seine An¬
kunft mitgeteilt hat , liest man weiter : „ 11. November . Der
Großherzog von Baden hat von Bismarck den Eindruck , daß
er es mit der Kaiserfrage ernst meint ; der Großherzog hat
einen ganz wundervollen Brief an den König von Bayern
geschrieben , der aber unbeantwortet geblieben ist. 30 . No¬
vember . Ein Konzept Bismarcks für den Brief des Königs
wegen der Kaiserwürde an Se . Majestät ist nach München
gegangen : der Grotzherzog sagt mir , man habe dort nicht
die richtige Fassung zu finden vermocht und dieselbe von
hier erbeten , der König von Bayern hat den Brief wahrhaftig
abgeschrieben und Hollstem bringt ihn ! 3 . Dezember . Holn¬
stein ist angekommen , Prinz Luitpold mutz das Schreiben
auf besonderem Befehl dem König überreichen . Nach Tische
Vortrag Bismarcks , der den Brief vorliest , welchen der
König so zur Unzeit wie möglich findet , worauf Bismarck
bemerkt , die Kaiserfrage -habe nichts mit den augenblicklichen
Kämpfen zu tun . Als wir das Zimmer verließen , reichten
Bismarck und ich uns die Hand ; mit dem heutigen Tage
sind Kaiser und Reich unwiderruflich hergestellt , jetzt ist
bas 6jährige Interregnum , die kaiserlose , die schreckliche Zeit
vorbei , schon dieser stolze Titel ist eine Bürgschaft ; wir ver¬
danken dies wesentlich dem Großherzog von Baden , der un¬
ausgesetzt tätig gewesen. 9. Dezember : Der Großherzog von
Baden sagt , der heute scheinbar leere Kaisertitel werde bald
genug zur vollen Bedeutung gelangen . 16. Dezember : Der
Großherzog von Baden wirkt wie ein guter Genius . 1 . Jan.
1871 : Meisterhafter Toast des Großherzogs auf König Wil¬
helm den Siegreichen , in dem er des durch das amtliche Er¬
scheinen der Verfassung heute in Kraft tretenden Reiches
gedachte, dem Se . Majestät nicht eher die Krone aussetzen
wollte , als bis sämtliche Stämme ihre Zustimmung erteilt.

Großer Eindruck .
" — Den großen Moment am 18. Januar,

bei dem der Großherzog nach der Proklamation das erste
Hoch auf den Kaiser ausbrachte , hat er selbst in seinen
schönen Aufzeichnungen geschildert . Bis zuletzt hatte man
sich nicht darüber einigen können , ob der Titel „deutscher
Kaiser " oder „ Kaiser von Deutschland " gewählt werden
sollte . Die schwierige Aufgabe Friedrichs bestand darin,
einen Ausweg zu finden , und er fand ihn in seiner klugen
und liebenswürdigen Weise, indem er einfach den „Kaiser
Wilhelm " hochleben ließ , also den schlichten Namen wählte,
der auch heute noch volkstümlich geblieben ist . Er spricht
selbst von seiner peinlichen Lage ; eben hatte er mit dem
Bundeskanzler Bismarck eine erregte Auseinandersetzung
gehabt in einem Vorsaal . „ Wenige Minuten nachher hörte
man Kommandoworte , die Wachen präsentierten , es öffneten
sich die dichten Reihen und der König trat ein . Er war ge¬
kleidet in die Uniform seines ersten Garderegiments zu Fuß,
wie er es stets bei großen Anlässen zu tun pflegt ; er trug
alle militärischen Orden und Ehrenzeichen Europas . Noch
selten sah ich den König so ergriffen , daß er den Eindruck
machte , tiefbewegt zu sein . Er war rasch die große Mar¬
mortreppe hinangestiegen und trat so atemlos in den Saal
der Fürsten , daß er , mit der inneren Bewegung vereint,
Mühe -hatte , eine kurze Ansprache an uns alle zu richten , in
welcher er kurz die Bedeutung des vorstehenden Aktes schil¬
derte . Ich benutzte einen Augenblick, dem König die vorher
bezeichnte Lage zu schildern , und hob hervor , daß , da er
meine Ansicht in der Titelfrage kenne, er mir vielleicht ge¬
statten werde , zu sagen , daß nach etwa erfolgter Sanktion
es mir ratsam schiene, bei diesem feierlichen Akt nur die
Ausdrücke zu gebrauchen , welche den gegebenen Bestim¬
mungen entsprechen. Der König war sehr ungehalten dar¬
über . . . Ich suchte ihn dadurch zu beruhigen , daß ich ihm
vorschlug, ich wolle das Hoch so ausdrücken . Laß weder die

J «n alten Lande der Friesen und Sachsen,
Und führe uns , wenn uns're Wallfahrt aus.
Gnädig hinein in sein himmlisches Haus,
Das er hat bereitet den Frommen zum Lohn ! -
So schließt der Spruch bei der Zimmermannskron '.

O . O .-Hier. Ihr Anliegen ist uns durchaus unverständlich.
Wiederholen Sie es, bitte, demlicher.

C. C. 100 . Der Impfung mit Schutzpocken soll jedes
Kind vor dem Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgenden
Kalenderjahres unterzogen werden, sofern es nicht nach ärzt-
lichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden hat . Ein
Jmpfpflichtiger , welcher nach ärztlichem Zeugnis ohne Gefahr
für sein Leben oder seine Gesundheit nicht geimpft werden kann,
ist binnen Jahresfrist nach Aufhören des diese Gefahr begründen¬
den Zustandes der Impfung zu unterziehen. ,

Testament. Ist ein Privattestament an eine bestimmte
Form gebunden? — Die einzige Form , welche für die Gültigkeit
eines Privattestaments vorgeschrieben ist , ist die vollständig
eigenhändige Niederschrift, also der gesamte Inhalt , die
Angabe von Ort und Zeit und die Unterschrift.

H.—B . Daß die genannte Schule ganz in die Verwaltung
der Stadt übergeht, davon ist an behördlicher Stelle noch nir¬
gends die Rede gewesen.

N. I . M . Zum mindesten verfrüht — um wenig zu sagen —
ist die Nachricht, daß das Gymnasium zu Ostern Mädchen
aufnähme.

H. V. Diese Taler haben beide keinen besonderen
Wert.

W. I . F . Von Ihren Talern haben folgende Stücke einen
höheren Wert , je nach Erhaltung , Bremen 6—8 -F , Upstals¬
boom 25—40 Vereinigung 30—40

Lausanne . Am billigsten fahren Sie über Osnabrück,
Köln , Coblenz , Mainz , Darm -stadt , Heidelberg , Basel , Dele-
mont , Biel , Neuchatei und auch am richtigsten , wenn Sie
11.20 morgens hier absahren (Aufenthalt in Köln von 5 .48
bis 6 .20 nachm-, in Basel , Zentralba -hnhos von 6 .15 bis 7.30
-morgens ) , da -Sie dann gerade so früh wie über Bremen-
Frankfurt , nämlich 11 .52 am anderen Mittage in Lausanne
eintresfen . Das Fahrgeld über Köln beträgt bis Basel 41
Mark 40 Psg . , von- Basel bis Lausanne 14—16 Franks . Fahr¬
karten bis Basel sind hier erhältlich . — Heber Bremen-
Frankfurt kostet die Fahrkarte von hier -bis Basel 43
30 lieber diese Route sind Sie , wenn Sie morgens 7
Uhr hier abfahren , 4 .43 nachts in Lausanne , -bei Abfahrt um
11 .26 vormittags ab hier gerade früh wie über Köln dort.
Bei Abfahrt 5 .21 nachm , (in Cassel des Nachts fast 3 Stunden
Aufenthalt ) über Bremen -Frankfurt ist die Ankunft 5 .58 am
anderen Nachmittage , bei Abfahrt 10.52 abends über diese
Route die Ankunft 11 .27 am anderen Abend in Lausanne.
(2 Stunden Aufenthalt in - Basel ) . Bei den Zügen 7 Uhr
morgens und 5 .21 nachmittags ab hier müßten Sie ab- Ba¬
sel über Olten , Berne , Freiburg fahren , Fahrpreis etwas
höher als über Delemont . Fahren Sie 7 Uhr morgens ab
hier , so- haben Sie in Frankfurt ^ Stunden - Aufenthalt
(4.26 bis 6 Uhr nachm .) oder wenn Sie gleich weiter fahren,
in Basel oder Bern , bei Abfahrt 11.2(x morgens ist in Han - -
nover und Frankfurt längerer Aufenthalt . Es sind die bis
30 . September gültigen Fahrzeiten angegeben.

Weinlianülung ki'nsl ttovsn.

WkinkanMng ^ n8i üo^ei'.

Weinlianülung ki'nsl

ütimichuzz8-LnvLQ

Au bemekien
ckurcll 6sn r

IVeinksncksl.

eine noch die andere Bezeichnung genannt werde , worauf der
König etwas unwillig erwiderte : „Das kannst Du machen,
wie Du willst . . . " Nun war ich wiederum auf mich selbst
angewiesen , da der König - sich abwendete und uns auffor¬
derte , ihm in den großen Saal zu folgen . Da ich dem König
mit dem Kronprinzen folgte , so machte ich letzterem den
Vorschlag , nur Kaiser Wilhelm zu sagen , womit er einver¬
standen war .

"
Die Zeit nach 1870.

Welche Rolle der Rat und der Einfluß des Großherzogs
auf politischem Gebiet seit der Reichsgründung gespielt
haben , entzieht sich naturgemäß heute noch der genaueren
Kenntnis und Beurteilung . Sicher ist soviel , daß fern Wort
bei nicht wenigen Anlässen entscheidend ins Gewicht fiel , und
daß im besonderen Kaiser Wilhelm II . auf die Meinung
seines Oheims in schwebenden Fragen der Reichspolitik
hohen Wert zu legen pflegte . Andererseits hat der Groß¬
herzog bei den ungezählten Gelegenheiten , in denen er zu
öffentlichen Unsprai ^ n das Wort ergriff , me
aufgehört , immer und immer wieder zur Wei¬
terarbeit am inneren Ausbau des Reiches , zur
Einigkeit , zur Treue an Kaiser und Reich zu ermahnen
und angesichts der Zerklüftung unseres Partei -Wesens uner¬
müdlich die großen einigenden Gesichtspunkte zu betonen , die
über alle Parteiinteressm hinaus dem deutschen Volk nach
Jahrhunderte langer Zerrissenheit als Leitsterne dienen
sollten . Ein treuer Eckart der Nation , der letzte Werkmeister
am stolzen Reichsbau , den wir heute als Besitzende be¬
wohnen , ein hoch-sinniger Träger deutscher Ideale , für die
unsere Väter kämpften und litten , ist mit dieser ehrwürdigen
Gestalt aus dem Leben geschieden. vr . Erich Kramm.



Im diesjWgcu Krimermardt M-etroffrn.
stabei -jan 's

Aippodrom,
Oergnügungs - Leitinstitut

I . Ganges.
Nachweislich feinstes Unternehmen
dieser Branche. — Eleganter Pracht¬
bau mit luxuriöser Ausstattung . —

Eigene elektrische Lichtanlage.
Angenehmer Aufenthalt für Familien.
— Sammelpunkt für Gesellschaften . —

Nur erstklassiges Pferdematerial . Aufmerksame Bedienung.
Während des Marktes großes Vergnügungsreilvn für Damen,

Herren und Kinder , für letztere kleine niedliche Ponys.
Entree für Erwachsene 20 Pfg . , Kinder 16 Pfg ., Reittour 36 Pfg.

Um zahlreichen Besuch bittet C. Habeejan , Reitbahnbesitzer
aus Bremen.

Auf dem diesjährigen Oldenburger Kramermarkt:

Thüringer Mratwürste
(am Rost gebraten) und

Delikatest - Konserven - Würstchen.
8 . Reche rechts, Merdemarktplaiz,_

1l ! d6K6 , UÄNt.

ss » l,» 8 >Eie ^
u OUf ^ kdolMsM

befindet sich 2 . Reihe rechts,
vis- L -vis von Lambertz u . Haase.

Anfertigung von Postkarten in Papierbildern, sowie Gruppen¬
aufnahme« jeder Größe.

4̂

Oldenburg , zum Markte.
Vax Wie iM kkNaMe LisMikkkmeiii ller kem!

Täglich

gr«ße VirstellW -
mit stets wechselndemProgramm.a

V . . . -
Das Repertoir enthält ca . 56 Nummern der größten, ^

^ schönste « «ud aktuellste« Programme.

O Boesührnng vollständig slimmersreier Bilder
^ durch Apparate eigenster Konstruktion. st
^ Nachmittags:

Z Familien- Vorstellungen. Z
^ jNladin u . die Wunderlampe . — Aschenbrödel. — Puppen - 8,

A fee . — Das Huhn mit den goldenen Eiern rc. re. ^

L Malerische Reise iimlh alle Weltteile : 6
'Ä Im Lande der ausgehenden Sonne . — Nach dem Nord- ^
i^ kap . — Panorama von Venedig. — Im Reich der
2 Diamanten . — Quer durch Afrika. — Die Viktoriafälls ^
^ des Zambesistromes . — Regenbogen in natürl . Farben . S

s Düsri ? SS "
I ^

Illas lli'Ama in karlen -kaclen^
« _ «

Die Lchlchtdei kchbkm!
äem reicdkaltî en Repertoires

noch besonders hervorzuheben:
Nur Novitäten : «I

» Salome . — Tie Tochter des Türmers . — Die Liebe derM
Fiegeunerin. — Der Hund des blinden Bettlers . — Die
Tochter des Coven . — Tie Macht der Liebe . — Zapfen¬

streich . — Tragische Hochzeit rc. rc._

Hptische Akrichterstattung der neuesten
Zeit- und Wettereigniffe. _

ich weder Kosten noch Mühe gescheut habe, einem
verehelichen Publikum etwas ganz Großartiges zu bieten,
bitte ich, mir das bereits in früheren Jahren erzeigte
Wohlwollen auch in diesem Jahre zu bezeugen.

r . I-Lwde rtr.

I.smbei'lr Siogrsph
Oldenburg, zuw Markte.

. In jeder Vorstellung wird das Programm
hinausgesetzt und gelangt dieses «

auch zur Aufführung.
T>. L

Zm Krmmlirkt i« Llbeibuz
^ anl s

Marktplatz) .

» illlsMt llmersm
enthält lebensgroße Darstellung in Wachs modelliert, plastische,

ceroplastische Kunstwerke und Naturseltenheiten.
Lebensgroß in Wachs: Rechtsanwalt Ha«, welcher am 22 . Juli
1S07 in Karlsruhe vom Schwurgericht zum Tode verurteilt wurde.

Der Brand des ParkhanseS im Bürgerpark zu Bremen.
Aokterkammer in Hrußland im Zahre 1906—1907

Folterung politischer Gesangener.
vss kui -olitlrsi 's LissulbsLnnnNlüolL «Iss H - Luyss

Hurlib »uvg - K <5In ln OltsrsvsvN lisl Srvrnsn.
Der EisenbahnraubmörderRücker, welcher den Zahnarzt Clausen

rm Zuge zwischen Hamburg und Blankenese ermordete.

Wen. cLeöensgroß in Wachs. Wen.
Else Kassel aus Hannover u. deren Lustmörder Büther u. Paul.

d . russ. Riese , d. größte Mann d. Welt, 2,44 m.

Aer falsche «Hauptmann von Köpenick.
Erste Hilse bei UnglnckSsalle« nach dem Prof. Dr. Esmarch.

Die Alkohol-Vergiftung.
Krand der Michaeliskirche in «Hamburg.

Der gefesseltePrometheus , eine Sage aus der griech . Mythologie
Die Schönheit am Schandpfahl oder Folterung a. d. 16. Jahrh'

Kriginetl. Wacht geht vor Wecht. Originess.
Ausstellung von Bölkerraffe«.

Die mhkstWde Dme.
„Um Nichts!" tTncllszcnc) .

Konkurrenzlos. Die Folterkammer zu Nürnberg . Konkurrenzlos
Das Kirchspiel in Oberammergan.

Vvi » r »nssLsvir LapairisolLS Ki »l6g
Ausstand der Hereros in Deutsch - Südwestasrika.

Kruöenunglück von Kourrieres in Arankreich.
Hianömörder «Kennig ans Uerli«.

Sämtliche Verbrecherschließzeuge(Fuß - und Handschellen) aus dem
alten Gefängnrs in Potsdam bei Berlin.
Entree : Erwachsene 26 Kinder 15 H . "WM

II . Abteilung.

Am1 . MaledmPublikum öffentlich müußltch:
Das Elend !_

' M, .
"',

zusammengestellt nach der Idee des kaiserlichen Hofrats Herrn
Professor Reumann, Berlin.

Jeder erwachseneMann ist im Interesse seineseigenen
Körpers verpflichtet, diele Ausstellung zu besuchen.

Entree 36 H. "WM

K 1ug 1ivg 8
Konditorei und Südfrucht-

Handlung
empfiehlt ihre immer tadellose Ware. Stand seit lange« Jahre»

Hauptrelhe Heillgengelstftratze- Pserdemarkt.

Mache die geehrten Herrschaften von Oldenburg und Um¬
gegend aufmerksam, daß ich mit meiner

Jucker- u. Waffet-Mckerei
: eingetroffen bin ; halte meine Waren bestens empfohlen und
rm gütigen Zuspruch.

Lsrl Knopf. Pserbemrkt rechts.

I . üensel 8
Elektro-Biograph

(links 2. Weihe ) zeigt die

besten lebenden
Photographien.

ist auch in diesem Jahrs auf dem MV Kramermarkt "WM
eingetroffen.

AM" Allen «Herren «nd Aarrren zur fleißigen
AenuHnng empfohlen.

Hochachtungsvoll
l -uüv . Dralle.

l Stand vi»-L-vis der Longierhall«. «

1151

Das 7. Mal M Kramermarlt
in Oldenburg , Pserdemarkt ; latz , eingetroffen:

Vslisr Wller'r
z Butter - «. Lchinchkulheu-Bklkerei
M gegr. 1849 aus Ostp ^ ig gegr. 1849

^ empfiehlt täglich fortwährend

L ^ lieioss extra feine Viktoi-iskuellen
M MUD lü gei-liner pfsnnüuetisn

M « L klz 8MlsIM : Menen fnuelitlcueken.
2 Königebei -gei' Zloroüneetei',
d _ sowie die allgemein beliebten
HD MU" Itttsglledul'gei' 8oümslr!ruolien uev . uev.
U Zu sämtlichen Gebäcken wird nur Material
^ erster Güte sowie reine Naturbutter verarbeitet.
WW Bitte meine wertgeschätzte Kundschaft sowie die
ÄH Kramermarks -Besucher , das mir bisher bewiesene Wohl-

wollen auch in diesem Jahre durch regen Zuspruch zu
A betätigen.
Mp Hochachtungsvoll» Oskar kilüllsi-, Köliditor M Lchziff. ^

HM ! PserdemM! HM!
MP " Zum erstenmal in Oldenburg . "HW

0si »1» «;IuI» i4«Is sliuLlgstsv

Autmödil -iMomd-
Blumeu-Köks»,

bestehend aus
S rnollvunsu und 12 morlsvusi»

Standplatz zwischenLambertz und Hattenhorsts Berg - «. Talbah «.

Gleichzeitig bringe meine allbeliebte

Schwankende Krinoline
in empfehlende Erinnerung.

Um gütigen Zuspruch bittet der Besitzer
SavLrs.

Auf dm Uttdmurkt-lah i« Oldenburg
ist während des Kramermarktes

mechanisches Museum
ausgestellt , dasselbe enthält Kunstwerke aller Art , welche durch
bewundernswerte Mechanik in Betrieb gesetzt weiden , sowie auch

die neuesten Zeit- und Weltercignisse.
Interessant und sehenswert für Jedermann . "WM

Zu zahlreichemBesuch ladet ergebenst ein
Der Besitzer.

MP Entree : Erwachsene wie Kinder 16 Pfg . "WM

WW Zum Kramermarkt 1907 . WW
2um erstvn Mals kivr.

krlurt- Wü -VrrW.
üeMkilzM u. vsriiefiiiickz ksMirk-flieM . — fksiüimtalll.

kNsssn -prsokt- unci d'sudsu1907.
Täglich während des Oldenburger Kramermarktes:

Sk Krim KsIs - kMI - IIiiMiiiW
mit sinsm Kisssn - wsItstsüt - pk-ogi-LMm.

kiui- öss klsuosts vnü Losts.
Lebende plastische Riesen - Photographien

in kolorierter Farbe, in größter Vollendung.
Abends 6 Uhr, 8 und S Uhr:

LuNrolsn üos krl. kklboriliis Nsllvd lll lbrsr vloktrlsvkvv
kovrol !m golävvvii2LudvrgLrtsii üos karLülssos.

Märodsll Lus 1001 IffLvdt.
Alles Nähere durch die speziellenProgramme . ^ WM

Nvaika dov Mako ' Loge : 1,20 Mk. 1. Rang : 80 Pf.
Pktlst Ütk Pllltzk . S. Rang : SO Pf . 3. Platz : SO Pf.

Aufdem Pferdemarktplatz in Oldenburg.

In rasendem Fluge zur

Unterwelt!!
Hroße malerische Seife in die gefürchtete

Nnterrvekt Siöiriens.
Lebensgroße, plastische , bewegl. Darstellungen u . Gruppen . U. a. .
Ein viermal aus den Bergwerken S ibiriens entflohener Sträfling.

Itolossal - OrruppS.
Die letzten Stunden eines zu,n Tode gehetzten Sträflings

(ergreifende Szene ) rc.
Um gütigen Zuspruch bittet Ds, Sireßtis «,

I
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bringe ich auch in diesem Jahre eine ganz außergewöhnlich

Da diverse Artikel schnell vergriffen sind , so ist den verehrten Hausfrauen der sofortige Einkauf zn empfehlen.

. Die Preise gelten nur bis Somabend , den 5. Oktober.
Diese Waren mit Vorzugspreisen sind im Hintergebäude meines Geschäftshauses aufgestellt ; von der Reichhaltigkeit

dieser Ausstellung und den

Mm Preise« M jede HMfm jitemW sei«.
Der Verkauf in den Hinteren Räumen findet auch des Abends statt , da die Hintergebäude jetzt sämtlich ASM"

elektrisch
beleuchtet sind.

Soweit der Vorrat reicht. Soweit der Vorrat reicht.
Komme « zum Verkauf:

von

Waggonladungen
- - Steingut- -

Porzellan -Kaffeekannen , 6 Pers . 48 Pf.
Porzellan -Pnddingschalen . . 5 Pf.
Porzellan -Saneieren . . . 48 Pf.
Porzellan -Suppenterrinen . . 85 Pf.
Speise -Teller , blau Zwiebel . . 15 Pf.

do. Teller , tief u . flach . . 7 Pf.
Braune Töpfe , 6 Stück im Bund 48 Pf.
Spülkummen. 4 Pf.
Satz -Kompottes , 6teil. , rot Fond 118 Pf.
Datz- do. bteilig, weiß 105 Pf.
Gemüsetonnen m. Schrift , 6 Stck . 178 Pf.
Glas - Butterdosen . . . . 28 Pf.

Kaffee -Service , fein dekoriert , echt 1
Porzellan , für 6 Pers ., 9teil . , Mk . 478

do . lL , Oteilig . . . . . . . . ^ 95
Wasch - Service , Elfenbein, große

Formen , 3teilig . . . . Mk . ^ 95
Wasch - Service , Äeilig , besonders 1

billig Mk . 468
Creme -Service , fein dekoriert , 7teil., i v

Pfg . 40
Etzkummen , größteAuswahl , v . 20 Pf . an.
Emailleeimer , groß, 95 Pf.
Jüdisch blau Kaffeek., groß . 115 Pf.

S Pf.
Echt Porzellantaffen mit Unter¬

tasse , dekoriert . . . .
Echt Porzellantaffen mit Unter¬

tasse , dekoriert . . . . 15 Pf.
Porzell .-Speiseteller , tief u. flach 10 Pf.
Porzellan -Dessertteller . . 0 u. 9 Pf.
Porzellan - Kinderbecher , dekor . 9 Pf.
Weiße Steinguttasse mit Untertasse 0 Pf.
Steingnt -DeffertLeller . . . . 4 Pf.
Porzellan - Milchkannen (Satz -- 3 Stück)

fein dekoriert . . . . . . 05 Pf
do. (Satz - 6 Stück) . . . . 105 Pf'
Bnnte Kuchenteller , groß . . 23 Pf .

'

Bo» der StsillKut -kLbrUi, VMedurß i» karZv o. i>. Weser
hatte ich Gelegenheit , eine Waggonladung Lagerreste u. Lagerbruch ( SM ' leicht beschädigte Waren

auch diese Artikel kommen, ohne Rücksicht ans den früheren Wert , zu
I) einzukaufeu,

außergewöhnlich billigen Preise» zum Verkauf.

»»
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4 . Beilage
All 267 der »»NsciiriOien für LtscktUNOLanck" von Sonnabend , 28. September 1907.

Mcker aus ckem PNanrenleben cker
fieimal.

1 . Heideseide und Teufelszwirn.

(Onsonta RxUllMnnin und 6 . suroxusa .s
Die Heide blüht . Endlich ein klarer , sonniger Tag , wie ge-

schaffen zur Heidewanderung . Unser Entschluß ist daher schnell
gefaßt , und bald atmen wir in vollen Zügen den eigenartigen
herben Dust des Heidekrauts.

Leises Summen verrät uns , daß wir hier nicht die einzigen
Besucher sind . Tausende von emsigen Bienen fliegen von Glöckchen
zu Glöckchen , um noch so weit als möglich ihre Zellen zu füllen
für den Winter und — für den Imker . Sie sind hier gern ge-
sehene Gäste, - erweisen sie doch durch ihren Besuch der Heide
einen großen Dienst , indem sie, freilich unbewußt , die Befruch-
tung vermitteln . Doch auch an Zechprellern und Blut¬
saugern fehlt es dem Wirte leider nicht . Während wir noch
dem geschäftigen Treiben der Bienen zusehen , fällt unser Blick
unwillkürlich auf einige kleine Büsche der Besenheide , welche mit
vielen zwirnsdünnen dunkelpurpurnen Fäden übersponnen und
verbunden sind . Eine genauere Betrachtung zeigt , daß die ein-
zelnen Zweige zwei - bis dreimal umwunden sind , und daß die
Fäden dann zu andern Sprossen regellos durcheinanderlaufen.
Auch Knoten fehlen in diesem dichten Gewirr nicht . Sie sind
etwa nagelkopfgroße Knäuel , welche aus etwa zehn kleinen , blaß-
roten , sitzenden Blüten bestehen . Wir haben es also nicht mit
dem Gespinst irgend eines Tieres zu tun , sondern mit einer
Pflanze, wenn wir auch trotz allen Suchens weder Blätter
noch Wurzeln an ihr finden können . „Heideseide" nennt
sie das Volk nach ihren haarförmigen Stengeln , während die
etwas derbere grünrote Schwester , welche auf Hopfen und
Brennnesseln zu finden ist , den weniger schönen , aber viel be-
zeichnendeten Namen „Teufelszwirn" erhalten hat . Der
Botaniker nennt beide mit dem Gattungsnamen Onsontn , d . i.
Z u s a rn m e n f l i ck e r.

Ihre nächsten Verwandten sind die Winden , von denen die
Zaunwinde durch ihre großen reinweißen Trichterblüten allge¬
mein bekannt und beliebt ist . Die Winden haben jedoch Wurzeln
und Blätter und leben daher völlig selbständig ; sie gebrauchen
die anderen Pflanzen nur als Stütze . Da allen Seiden aber
diese beiden so überaus wichtigen Organe fehlen , sind sie nicht
im Stande , Nahrung aus der Erde aufzunehmen und zu ver¬
arbeiten . Das tun sie auch nicht , sondern saugen einfach ihre
Wirtspflanzen , Heide , Thymian usw ., aus . Sie leben also ganz
auf Kosten anderer , sie schmarotzen.

Infolgedessen ist auch ihr Lebensgang ein ganz anderer als
bei den meisten Blütenpflanzen . Die Samenruhe dauert bei den
Seiden verhältnismäßig lange . Die Keimung beginnt erst , wenn
die andern Pflanzen desselben Standortes den Höhepunkt ihrer
Entwickelung fast erreicht haben , geht dann aber auch sehr schnell
vor sich . Dies hat für sie den großen Vorteil , daß sich hier dann
schon möglichst viele Pflanzen entwickelt haben und sie viel
leichter in nächster Nähe Wirtspflanzen finden . Darauf sind
sie schon von Anfang an angewiesen ; denn der Keimling ist nur
ein kurzer , dünner Faden ohne Wurzel und Blätter. Das
kolbenförmig verdickte untere Ende senkt sich kaum in den Boden
hinein , nm sich hier an Erdteilchen festzukleben . Die Spitze
streckt sich etwa 1—2 orn empor , wirft die Sonnenhaut ab und
macht langsam kreisende Bewegungen , um eine Stütze zu suchen.
Gelingt ihr dies nicht , so streckt sie sich auf Kosten des kolben¬
förmigen unteren Endes immer mehr , welches dadurch nach und
nach einschrumpft und abstirbt , wodurch der Keimling zuletzt
zu Boden - fällt . Auch hier bleibt er noch wochenlang
lebensfähig und stirbt erst dann ab , wenn selbst während
dieser Zeit keine Wirtspflanze in seine unmittelbare Nähe kommt.
Meistens jedoch hat die Seide gleich nach der Keimung einen ihr
zusagenden Wirt gefunden und beginnt dann sofort ihre blut¬
saugende Tätigkeit . Mit 2—3 engen Windungen schnürt sie ihr
Opfer ein ; an der Berührungsstelle schwellen die Fäden an und

Meines peuMeton.
WMenkSrstt, Lilerslur uns Lrvrn.

Der Kongreß deutscher Philologen und Schulmänner in

Basel wurde am LI . eröffnet , lieber 5-00 Teilnehmer sind
anwesend . Am ersten Tage sprach der Berner Gymna¬
sialrektor Dr . G . Finsler über das Thema:
„H o m e r i n d er R e n a i s s a n c e " : Den Ruhm , den dem
Mittelalter unbekannten Homer für das Abendland wieder¬
gewonnen zu haben , nahm im 15 . Jahrhundert das gebildete
Florenz der Mediceer in Anspruch . Zwar waren schon im
14 . Jahrhundert Petrarca und Boccaccio bestrebt gewesen,
sich über den Inhalt der Homerischen Gedichte zu unter¬
richten . Die lateinische Prosa -Uebersetzung des Lconzio
Pilato war eine Frucht dieser Bemühungen . Aber in der
Tat wurde Homer in Italien erst heimisch , als man Griechisch
zu lernen begann ; Leonardo Bruni und Carlo Marfuppini
begannen Homer zu übersetzen , letzterer auf den Wunsch des

Papstes - Nicolaus V . — Eine vollständige Prosa -lleber¬
setzung besitzen wir von Lorenzo Valla und Francesco Are-
tino . Von besonders eifrigem Studium Homers zeugt Basi-
nis großes Gedicht Hesperts , in dem der junge Dichter , gleich
Virgil , Italien ein homerisches Epos schenken wollte . Am

Hofe Lorenzos weilte der Dichter Polizian , in dem sich die
Liebe zur Antike mit edler italienischer Form verband . Er

setzte Marsuppinis Arbeit fort . Seine Ambra ist ein wahres
Preislied auf Homer . Das 16 . Jahrhundert kennzeichnet
das Eindringen der poetischen Theorie . Hieronymus Vi -da

schrieb eine Poetica im Anschluß an Horaz , eine Anleitung
zur Abfassung eines lateinischen Epos . Auf Leos X . Wunsch
verfaßte er selbst das schöne Epos Christias , eine Verherr¬
lichung der Passion mit stark kirchlicher Färbung , in dem
Homers Einfluß überall hervortritt . Zu gleicher Zeit wird
des Aristoteles Poetik bekannt und erringt die unbedingte
Herrschaft . Die lateinische Poesie der Humanisten und Kle-
riker stirbt ab . Trisstno in feiner Itulin liberntn cka' Ootti,
das den Sieg der Rechtgläubigen über die Ketzer verheer-
licht , bedient sich des Italienischen , folgt aber sklavisch den

aristotelischen Regeln und dem homerischen Vorbild . Seine
Mißachtung des italienischen Rittergedichts , besonders
Ariosts , rief eine herbe Polemik zugunsten der nationalen
Poesie hervor , in der die ersten Angriffe auf Homer , Las

bilden Warzen , welche Saugzcllen durch die Oberhaut in das
Innere des Wirtes senden , und nun beginnt die Ausbeutung.
Das untere Ende der Seide stirbt ab , nach oben wächst sie rasch
weiter , verzweigt sich und sucht neue Opfer . Auf solche Weise
entsteht jenes Gewirr von Fäden , welches unS zuerst in die
Augen fiel . Nach der Samenreife stirbt die Seide jedoch
rasch ab.

Es liegt auf der Hand , daß die Seiden bei solcher Lebens¬
weise dem Wachstum ihrer Wirte ungeheuer schädlich sind . Da
nun einzelne Arten auch Kulturpflanzen , wie Klee , Hopfen und
Lein , befallen , bilden sie eine Gefahr auch für den Landmann,
aber nur , wenn sie massenweise auftreten , was durch rechtzeitiges
Ausrotten verhindert werden kann.

B . I . H.

Ms dem Hroßherzogtum.
Vor Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen
MMUr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BrrrOM

Hher Lokale VorkommniSe Kud der Redaktion ketS wrLko« » e«
* Oldenburg » 28 . September.

* Ordenssache . Der Kaiser und König erteilte dem
Rittmeister Ritter und Edlen v . Rogister, Fiü-
geladjutanten des Herzogs Johann Albrechl zu Mecklen¬
burg , Regenten von Braunschwetg , die Erlaubnis zur
Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes mit der
Krone des Großh . Mecklenburgischen Greifen -Ordens und
des Offizierkreuzes des Königl . Siamesischen weißen Elc-
fantenordens . Rittmeister v . Rogister war früher Chef
der 3 . Eskadron unseres Dragoner -Regiments.

* Postpersonalien . Die Postinspek -toren Gamon und
Schneider in Oldenburg sind zu Oberposti n s pek -

toren ernannt worden . Die Telegraphenassistenten
Pocker und Vollmer werden am 1 . Qkt . in Emden etats¬

mäßig angestellt . Versetzt sind : die Postassistenten Hanken
von Norderney nach Oldenburg , Roßkamp von Borkum
nach Oldenburg , Witte von Nortrup nach Rodenkirchen
(Oldenb .) , Willen von Norderney nach Wilhelmshaven,
Ballmann von Borkum nach Jemgum , Otte von Nor¬
derney nach Osnabrück , Tonn von Wittlage nach Gilde¬

haus , ferner der Telegraphenassistent HoIdorf von Nord-
dcich (Funkentelegraphenstation ) nach Emden.

* Spielplan des Großherzl . Theaters . Sonntag , d . 29.

Sept . : 8 . Vorst , im Ab . Freiplätze haben keine Giltigkeit.

„Der Zigeuner daran .
" Operette in 3 Akten von I.

Strauß . Anfang - 7 Uhr , Ende gegen HstIO Uhr . — Menstag,
1 . Oktober : 9 . Vorst , im - Ab . „DasGIückimWinke l .

"

Schauspiel in 4 Akten von H . Sudermann . Anfang 7^
Uhr . — Mittwoch , den 2 . Oktober : 1 . Vorst , im - Ab . für
Auswärtige . „ Viel Lärm um Nichts .

" Lustspiel in
4 Akten -von Shakespeare , für die deutsche Bühne eingerich¬
tet v . K . von Holtet . Anfang - 4 Uhr . — Donnerstag , den 3.
Oktbr : 10 . Vorst , im Ab . „ Die -g e l eh r t e n F r a u e n .

"

Lustspiel in 5 Akten von Moliere , für die deutsche Bühne
eingerichtet von L . Fulda . Hierauf : „Die Verlobung
-bei der Laterne .

" Operette in 1 Akt von I . Offenbach.
Anfang 7s/2 Uhr . — Sonntag , den 6 . Oktober : 11 . Vorst , im
Ab . Freiplätze haben keine Giltigkeit . Novität ! Zum er¬
sten Male : „D i e -R a b e n st ei n e r i n .

" Schauspiel in 4
»Akten von E . von Wilden -bruch . Anfang 7 Uhr.

* Zu den Anpflanzungen , welche in Len Wallanlagen
der S -taulinie ans dem nordöstlich gelegenen Terrain aus-
gesührt werden , finden mit höchster Genehmigung auch
die Rhododendron , welche vom rechten Hunteufer am
Stau wegen des Hafenbaus entfernt werden müssen , Ver¬
vendung . Diese Anpflanzungen legen es nahe , daß auch

« as breite östliche Ufer des Staugrabens durch eine ent¬
sprechende Ausstattung

' damit in
"
harmonischen Einklang,

^Eintönigkeit vermeidend , gebracht wird . Der Pronrenadcn-
weg der Staulinie wird dadurch sehr gewinnen , und der

von Aristoteles aufgestellte Muster , laut werden . Eine Ver¬
söhnung der verschiedenen Standpunkte vollzieht sich bei
Tasso , der den Homer zum Vorbild nimmt , aber einen histo¬
rischen christlichen Stoff in der Form des Romanzo behan¬
delt . Der Streit über den Wert seines Gedichts , verglichen
mit dem Ariosts , erstreckt sich nach und nach auf alle Epiker
und endet in Paolo Benis Urteil , daß Tasso und Ariost die
Alten , besonders den Homer , weit überragen . Noch weiter
geht Tassoni , der Homer als Muster einfach verwirft . Erst
Ende des 18 . Jahrhunderts lebt in Italien die Beschäftigung
mit dem Dichter wieder auf.

Im zweiten Vortrag behandelte Prof . Ed . Schwartz-
Göttingen . „ Das philologische Problem des
viertenEvangeliums

"
. Nach sicherer Ueberlieferung

ist der Apostel Johannes im Jahre 44 mit seinem Bruder
Jakobus zusammen in Jerusalem von dem jüdischen König
Agrippa I . hingerichtet worden . Die vulgäre Legende , daß
er als alter Mann in Ephesus gelebt und dort gestorben sei,
ist erst später entstanden und hat Bedeutung gewonnen,
weil fünf Schriften : ein Evangelium , drei Briefe und eine
Apokalypse unter demNamen des Apostels in das Neue Testa¬
ment gekommen sind . Diese Schriften können alle erst nach
dem Jahre 44 verfaßt fein ; keine einzige gehört auch indirekt
dem Apostel an . Sie sind ihm von einem Kleinasiaten im
2 . Jahrhundert zugeschrieben , der den ersten Johannesbrief
Wohl selbst verfaßt , die übrigen johanncischen Schriften aber
vorgefunden und mehr oder weniger zurechtgestutzt hat . Am
stärksten ist das Evangelium überarbeitet ; an einzelnen Bei¬
spielen wird dies zum Schluß des Vortrags gezeigt.

Ueber Herstellung von Konserven und das Haltbar¬
machen von Fleisch und Fisch sprach auf dem Hygiene-
Kongreß in Berlin Dasquet -Manasse . Der Redner führte
ungefähr folgendes aus : Wir besitzen zwar haltbare , aber
durch die Ueberkochung für die Ernährung hygienisch nicht
einwandfreie Fleischkonserven . Eine Umwälzung in der
Konservenindustrie ist unerläßlich durch die Abkehr von der
die natürliche Beschaffenheit des Fleisches veränderten anti¬
septischen , durch Zusatz von chemischen Mitteln , und den
Ueüergang zu der von ihm bis ins einzelne ausgearbciteten
aseptischen Kochmethode . Nach seinen Versuchen ist das im
Kochtopfe gekochte Fleisch bereits keimfrei . Es wird durch
die in den Fabriken übliche Methode aus dem Wege vom

Bevölkerung ein höchst anziehender Spaziergang geboten
werden können , >und zwar aus eine einfache , keineswegs
sehr kostspielige Weise . Die Klagen über die Staulinie
werden dann hoffentlich verstummen.

* Postalisches . Das Reichspostamt hat soeben die Post-
anstalten angewiesen , die Postkarten vom 1 . Oktober
an nicht mehr mit dem Ankunftsstempek zu bedrucken.
Ausgenommen sind nur die Postkarten mit Nachnahme.
Auf den Ansichtspostkarten ist schon seit einiger Zeit der

Ankunftsstempel weggelassen , um die Bildseite nicht zu
beschädigen und die Lesbarkeit des auf der Vorderseite
stehenden Textes nicht zu beeinträchtigen . Da nun vom
1 . Oktober an außer bei den Ansichtspostkarten auch bei

gewöhnlichen Postkarten aus dem linken Teile der Vorder¬

seite nach den Beschlüssen dcS Weltpostkon -gresses schrift¬
liche Mitteilungen zulässig sind , so ergibt sich die Not¬

wendigkeit , den Antnnstsstempel bei Postkarten überhaupt
wegzulassen.

Hl Tie Wagen der Wardenburger Automobil -Verbin¬

dung erfreuen sich nach wie vor einer recht starken Benutzung.
Auch zu Ausflügen wurde der eine Wagen , der hierfür
hauptsächlich bestimmt ist , des öfteren schon benutzt und ist
für die kommende Zeit bereits zu mehreren Ausflügen bc-

stellt , u . a . vom hiesigen Ossizierkorps zu Jagdausslügen.
Während der Kramermarktstage wird das Auto fast unun¬

terbrochen fahren . ( Siehe den gestern in diesem Blatte ver¬

öffentlichten Fahrplan .) Ein gefährliches Spiel
treiben mitunter Knaben , die das hinten am Wagen befind¬
liche Trittbrett zur freien Mitfahrt benutzen . Wie leicht
könnte dadurch ein Unglück entstehen . Läßt sich das Brett

nicht entfernen , da man doch vorne einsteigon muß?
* Für die Erneuerung d-cr Zcitungsbestellungen hei den

Postanstalten für die Zeit vom 1 . Oktober bis Ende Dezem¬
ber d . I . ist cs jetzt die hoch st e Zeit, soll in dem bis¬

herigen Bezüge keine Unterbrechung eintreten . Auch liefern
bei einer verspäteten Bestellung die Postanstalten
die bereits erschienenen Nummern nur gegen Zahlung
einer besonderen Gebühr von 10 Z nach.

2 . Blexen , 27 . Sept . Die Bank f ü r B u t j a di n g e n

ist seit einigen Tagen i -n dem neuen Hause des Gastwirts
Sieghold eingerichtet und - wird am 1 . Oktober dem Verkehr
übergeben . Der Eröffnung soll eine entsprechende Feier
vorangehen . — Am 1 . Oktober wird der Gasthof „ Blexer
Börse" von Herrn Bnltmann pachtweise übernommen.
Herr B . führte bis vor kurzem die Wirtschaft in -dem „ Frie¬
senhof " am Bbexerdeich . _

MÜ6N 8ie 8S6kl 6M6N

ZN0886N ÜSNU88 bsnsiten?
80 rnncksn 8is 8slem äleikum - Lixaretten!

Dieselben 8inck snsscklisßlick ans säten ori-
sntsliscken Rnncktnbnllsn bergssteilt und
übertrskten ckurck ikr nslursilss Groins unä
jbrsn initäsn Oescdrnnck ckis Rrwnrtungen
eines jeden Renners . Reine Ausstattung,
- — nur Dualität . -

Ur . 3 4 5 6 8 10

3X 4 5 6 8 10 Dt . äas Stück-
Rckt mit Ririna : Orientaliscbe ladak - unä
cigaretteniabrik „V D öl I D 2 k", Inhaber:
Hugo 2iew , Dresden . Uber 1200 Arbeiter.

Kochtopfe bis zur Büchse wieder mit Keimen verunreinigt.
Diesen Weg gestaltet er nun keimfrei , einmal dadurch , daß
die noch heißen , bedeckten Töpfe durch ein weites Rohr in
einen mit keimfrei filtrierter Luft gefüllten Raum gebracht
werden , und daß in diesem eine von ihm konstruierte Ma¬
schine ausgestellt wird , mittels welcher ohne vorherige Be¬
rührung oder Luftzutritt das Fleisch unter strömendem
Wasserdampf automatisch in gleichmäßige Stücke geschnitten
und abgewogen in vorher keimfrei gemachte Büchsen selbst¬
tätig eingebracht wird . Man ist mit Hilfe dieser Methode
imstande , im Geschmack vollwertige Fleischkonserven zu er¬
zielen , das billige Fleisch in den Kolonien zu verarbeiten
und die Fabrikation zu beschleunigen durch die gleichzeitige
Füllung einer großen Anzahl Büchsen nacheinander , was von
großer Bedeutung für die Versorgung der Armee und
Marine ist.

Rosa Poppes Abschied von Berlin . Schon seit längerer
Zeit kursiert in Berliner Theaterkreisen das Gerücht , daß
Frau Dr . Leva -Poppc , die bekannte Heroine des königlichen
Schauspielhauses , nach Ablauf ihres am 1 . Mai 1909 zu
Ende gehenden Vertrages mit der Gencralintendantur der
deutschen Schauspielkunst den Rücken kehren
und ihre Tätigkeit nach England und Amerika ver¬
legen wird . Frau Poppe äußerte sich darüber zu einem
Mitarbeiter des B . T . folgendermaßen : „ Mein Entschluß,
die deutsche Bühne zu verlassen , ist schon älteren Datums,
ebenso meine Unterhandlung mit englischen und amerika¬
nischen Bühnen . Ich fühle mich hier seit längerer Zeit
künstlerisch unbefriedigt. Heute , nach achtzehn¬
jähriger Tätigkeit in Berlin , bin ich noch so frisch und unter¬
nehmungslustig wie am Beginne meiner künstlerischen
Laufbahn und verspreche mir von meinen Leistungen in den
Ländern englischer Zunge noch manchen Erfolg . In dem-
selben Maße , wie meine Unzufriedenheit hier gewachten ist,
hat meine Sympathie für das englisch -amerikanische Bühnen-
Desen zugenommen ; ich habe dort viele angenehme Verbin-
düngen und werde mich sicher sehr Wohl MIen . Die deutsche
Bühne verlasse ich endgültig und werde kaum mehr zu ihr
zurückkehren . Erst beabsichtige ich in London aufzutrcten,
dann eine längere Tournee in Amerika zu unter¬
nehmen und zuletzt mich in England dauernd niederzulassen . "
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Dev große Ausverkauf dauert fort.
Sämtliche Ware« im Preise nochmals ermäßigt.

0
.

öraaäes
,

l - kMestralle Ar
.

41
.

kabeltzakt billig!
Großer Partie - Posten
gezeichneter Stickereien.

Offeriere Parade -Handtncher für Kammer und Küche von 35 Pfg . an , Servantendeckeu von 5V Pfg . an , Wandschoner von
70 Pfg . an, Bürstentaschen von 15 Pfg . an , HohlsaumLablettdeckchen von 10 Pfg . an , Tischläufer von 75 Pfg . an , Lampenputz-
tafchen von 60 Pfg . an , Nachttifchdecken feftoniert und mit Hohlsaum 40 Pfg . , Sofakiffen mit Volant von 50 Pfg . an, Nacht¬
taschen von 20 Pfg . an , Brotkorbeinlagen 15 Pfg ., Tischservietten mit Hohlsaum von 50 Pfg . an , Etzlätzchen 30 Pfg ., Schrank¬
streifen von 8 Pfg . an , Kommodendecken 1 Mk.

Werde « offeriere im Ailsveckus große Poffe « geffickter Artikel,
als : Decken, Läufer, Journaltafchen, Staubtuchtaschen und viele andere Artikel zu wirklich staunend billigen Preisen. Mn Posten
Zwirnspitzen und Einsätze , paffend für Kiffen usw ., leicht angestaubt , Meter 10 Pfg . , Hemdenstickereien auf doppeltem Stoff
4V» Meter 50 Pfg . , ganz breite Stickereien für Röcke Meter von 60 Pfg . an , Zwiebelnetze handgehäkelt von 45 Pfg . an , gehäkelte
Spitzen, Decken, Schoner spottbillig. Taschentücher mit Hohlsaum V, Dtzd. 85 Pfg . Ein Posten Valaneiennes -Spitzeu mit paffen¬
den Einsätzen Meter 7—10 Pfg . , Schürzen- und Wäschebefätze 3 Meter 10 Pfg.

ver verbaut su Siefen kadelhatt billigen Preisen Säuert nur einige Lage.

5
.

5 eelenkreunä
. Gaststraße23

.

I ^alstots in schwarzen und englischen Stoffen.
Svlrw . in kurz, halblang u. lang.

in schwarz und farbig,
elegante Formen.

I ^Alslots TL. SoLsros in Plüsch u. Astrachan.
SavsIovlLS , L !« »o» os , I^Sg6iix »alSlo1s

kbsmlmänlel unä ^bvnäeLpes,
Kummimänlvl, Wettsi 'oäpks.

MllE» Hl -, -, neueste Dessins in Seide , Sammet,
WWjl L » 1lU . S « LLA Spitzen und Wolle.

Ooslürrrs Oostümi ' üvlLv
- von den einfachsten bis zu den elegantesten . -

Mg ^ SlLS WL in größter Auswahl.

Kleiderstoffe jeder Art.
Anfertigung nach Matz im eigenen Atelier.

llenM- Lurilg- II. kk!e1o1 -8tllsse
englische und deutsche Fabrikate.

Notso-, Soklnk- unä kieraeaecksii.
risod- u. Vlrsnävvkvn.

Nrbeeniidme gänxe, Nussteusrn unler 8s,sntle.

?
.

k
.

Kitter
.

NM
Langestr. VS. TeWo« Rr. « .

Zum bevorstehenden Kramer¬
markte bringe meine

Wirtschaft
mit Ausspann und
Fahrraderanfbe Wahrung
in empfehlende Erinnerung.

Für warme und kalte Küche
ist bestens gesorgt.

lleinr. Verndsgeii,
Heiligengeiststr . 1b.

G . erh . modern . Kinderwagen
z . kauf . ges. Off . unter S . 939
an die Exped . d . Bl.

Nuttel b. Wiefelstede . Zu
verk . 1 angekörter Eber.

E . Meinen.
Eleganter Plüsch -Paletot , fast

neu , für 16 T zu verkaufen.
Wo ? sagt die Exped . d . Bl.
OvLSLlals „ Rslbllot"

schon 86 Ratten i . einer Nacht
getötet ! Uuschädl . f. Menschen u.
Haustiere . Zu h . :
Drog . A . Köntfe , Neuenburg.
Drog . E . Fricke Nachf ., Rastede.

Vümmersteder moor . Zu verk.
ein schönesKuhkalb. H. Röver.

Wege« Umzug
soll der gesamte Vorrat anAlSdslir
zu und uuter Selbstkostenpreis
verkauft werden.

Es ist vorhanden ein « An¬
zahl Sofas . Vertikows , Tische,
gr . u. kl. Spiegel , Stühle , Her.
reuschreibtische . Sofaborten , No¬
tenborten , Flurgarderoben . Bett-
stellen . 1- «. 2schl. « . od.. ohne
Matr . . KleiderschrSnke , Hand-
tuchständer , Küchentische , Küchen¬
stühle usw.
L . lLsLIvvs am Wall 11

ftssiermessei-, MAtt Alder -AHl,
Stück 2 MK.

Haarschneidemaschine«
von 4.23 MK , an.

Taschenmesser,Scheren,
Tisch «cher mH IZsheln,

flsisokliavlcmssvliinsn,
Mi Obstmesser , 4«

GtAugkl - Tmchikk - Schm«
in größter Auswahl zu billigste« Preisen.

Kmlsrriilliller,
Langestratze 50.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . ^

1 »INI MM n. :
Empfehle in großer Auswahl zu billigsten Preisen:

( iarmette Hüte .
:

Englisch garnierte Hüte v . ISS bis zu den allerfeinsten . ^

LinäerLüle ^ V
Schleier in allen Neuheiten der Saison. D

sind in großer Auswahl im
HVllLVLLUlAkv separaten Zrmmer zur gefl . ^

Ansicht ausgestellt .
^

Mitglied des Rabatt- Sparvereins.

ffene
Lsi'nsekäcisn
lll'Lmpf2rl 6 k'g65Llivlüne
unll llsuHkrankkeiien »
bedanäslt okns llsruksstörung

stsrstsllt - lierfonl! - -
O

krieckricll krüZer
Ligarren unck Tabake

NMk Ism Ir. r. kMsr. m.
- - - Lisgrünllsl 1864 - - -

ü Kl-MMHI ! UM »»lIl!N l> öI apiiLill

M - . . 1

Neueubrok . Berend Ahlers
Wwe . daselbst läßt Wegzugs-
halber

SoMbend, 5 . Msßer cr.
nachm . 2 Uhr ans .»

2 junge Ziegen ohne Hör¬
ner , 1 Haushund,

24 Hühner.
1 Bett , 1 Kleiderschrank,
Küchenschrank , Kommode mit
Aufsatz , 2 eichene Koffer , Tisch
u . Stühle , Tcllerborte , Kanne,
Kisten und Kasten , Tonnen u.
Küpen , 1 Borfkarre . 2 Joch¬
eimer . Kefselhaken . Axt , Sense
und HSrtzeng , Haumesser,
Lothe , Schuppen , Forken , Har¬
ken usw .,
auch mehrere Haufen gute
Dielen und Latten , viele Hau¬
fen Brennholz , 36 Meter Zink¬
drahtgeflecht , Haufen Dünger,
etwas Heu und Stroh.

Eß - und Fntterkartosfck » u . was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

MkM IMS
soll der gesamte Vorrat an

Gödeln
zu und unter Selbstkosten¬
preis verkauft werden.

Es ist vorhanden eine
Anzahl Sofas , Vertftows,
Tische , gr . n. kl. Spiegel,
Stühle , Herrenschreibtische.
Sofaborten , Notenborten,
Flurgarderoben , Bettstellen,
1- u . 2fchl., m. oder ohne
Matratz . . Kleiderschränke,
Handtnchständer , Küchen¬
tische . Küchenstühle usw.

O . HsNIvvs , am Wall 11.

Zu verk . w . Platz « . 1 Sofa,
1 Vertikow , 1 Sofatisch , 4 Rü¬
schenstühle , 1 Wäschekorb.

Eversten , Festste , 4.

Nadorst . Zu verkaufen 2 gute
Milchkühe , 1 belegt , 1 vorigen
Monat gekalbt , auch 2 Kuhrinder
und 2 gute Zuchtschweine.

L>. Janßen.

2 Mark
Belohnung
fürdleKohlensaureflasch.
Nr. 3SM KT

W« , KM MDL,

demjenigen , der dieselben
überbringt oder angibt,
wo solche stehe».

«Io8 . ILSPV,
Miueralwassersabrik.

— — Fernsprecher L86. -



LklH- KKZkM , Hssrenslrssze9.
Älbernre».

Freischwingev
(Eiche und Llußbaum) ,

Regulateure
Mit und ohne Gong),

Rundrahmen -Uhren
(Nusbaum und Eiche ) ,

Kuchen-Uhren
(aparte Neuheiten) ,

Stand -Uhren
(reizende Muster) ,

Weck-Uhren
(in jeder Preislage ) ,

Damen -UhrenI ^ ckei,
Herren -Uhrenl

^
Gold?

'

Goldwaren.
Ringe (in Silber, Chornie und

Gold),
Armbänder (in Alpacka , Silber

und Doublee),
Anhänger (moderne, in Silber,

Doublee und Gold) ,
Broschen (aparte Muster in

Silber , Doublee und Goldh
Ohrringe (reizende Sachen in

Silber , Doublee und Gold),
Kolliers (Jugendstil- Muster in

Silber und Doublee) ,
Kragenknopse >
Vorhemdknöpse s für
MrmjchettenknöpseI Herren,
Schlipsnadeln '
Nickelketten(reichhalt .Auswahl),
Sklb . Kette » (schöne Auswahl),
Chaenier - Ketten (bester Ersatz

für goldene Ketten),
Seidene Uhrschnüre,
MuMetten,
Korallenkette«,
Korallenarmbänder.

LMcheMm.
Barometer

(mir r «. ohne Thermometer),
Thermometer

( in jeder Preislage ),
Wetterhäuser

«sehr billuz ) ,
Operngläser

(gute ' charfe Gläser),
Lefeglaser

«für ältere Leute),
Lorgnetten

( in Kautschuk und echt
Schildpatt) .

Kneifer > in Stahl , Nickel,
Brillen IDoublee und Gold,
Kneiferschnüre,
Brillen - und Kneifer-

futterale.

Bestecksachen
«Alpacka u. Silber ) ,

Aussätze,
Butterdosen,
Kuchenkörbe,
Saftkannen,
Pokale,
Bierseidel,
Rauchservice,
Likörservice,
Kaffeeservice,
Serviettenringe,
Schreibzeugs,
Essiggestelle,
Tortenplatten,
Feuerzeuge,
Aschbecher,
Fahnennägel.

Das Lager ist abermals bedeutend vergrößert worden . ^ 7-

Ltlll . üssreastrsWe9.
Verpachtung

'ii
m

Meilb. SllMilg.
Frau Ww. Siegfried Brüning

daselbstbeabsichtigtihre in Höven
belegene— » 16?»

bestehend aus dem neuen Wohn-
hause und plm. 3)4 ka Gar¬
ten-, Acker -, Wiesen - u . Weide-
Ländereien,

vom 1 . Mai 1907 aus 7 Jahre
zu verpachten und steht Termin
an zur Verpachtung auf

ImcMz,
-er3. Lktbr. b. I.,

nachm . 6 Uhr,
in Paradies Wirtshause in
Höven.

Die Ländereien sind sehr er¬
tragreich und liegen mit Aus¬
nahme des in Hengstlage be-
legenen Rieselplackens in einem
Komplexbeim Hause. Der Letztere
kommt auch für sich zum Aufsatz.

Pachtliebhaber ladet ein
W. Gloystein, Aukt.

Neuenbrok. Zn verkaufen
schweren angekörten

Rindstier.
H. Addicks.

Zu verkaufen Waldhorn» lZ so
gut wie neu , billig.

Hochheiverweg212.

Eckhaus,
besonders paffend für einen

Schlachter,
billig zu verkaufen,
kuä . L viekwÄim.

Suppen -Hühner
iU. Hähnchen kaufe jeden Posten.

^ Tönjes, Geflügelhof, Etzhorn.
OsulsoNIancls

Uö85t6S 8Mi3l § S8lM

- SM >I«NI
ki-sks LsItksckscnkLdcilc mit slskt . vstrielis

6us1av
SLKl-Idl 8 . 76 priarsnskr . 46
Versendet gegen Nachnahme garantiert
neu « und gut entstäubte , gut süllende
Bettfedern p.Pfd .M , o.es -I .cx>-l .rs «prima
valbdaunen Mark 1.7S; Gänserupf-
federn M . L,M: prima weine Gänsch alb-
daunen M . Lso -S.cv -LSü;
echt chinestsche Monopoldaunen 1 -Z. ^
M . 2.85, echt russische, Matador-
Gänsedanne « M , 3.50 . I o>
Von den Daunen genügend g—4 Nid. IUM
groß Oberbeit .— Gänsefedern (z Reißen)
M,v,6ÜperPsundiGänseschlachtfedern,
wie sie von der Eanr fallen , mit allen
Daunen M . I .so . Proben und Preisliste
gratis . Umtausch oder Rücksendung ge-

« stattet . Verpackung kostensrei."
Letztsähriger Umsatz über Svüv

K - ntner Bettfedern , von keine«
, wellen Betten - und Bett»

sederngeschäft erreicht.

Vergantung.
Metjendorf . Arbeiter H.

Winkler in Metjendorf (bei
Ww. Bruns wohnhaft) läßt am

M»»t«g,
de« 1. Nieder d . IS .,

njachm. 4 Uhr.
in seiner Wohnung auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 Ziegen.
1 gr . eich . Kleiderschrank
(antik) , Tische , 1 Handnäh¬
maschine , Rouleaux, 1 Partie
Futterkartosfeln sowie Heu
und Dünger.

B . Schwerting, Auktionator.

Ks- Perlms
in

Huntlosen.
Wildeshausen. Frau Ww.

Cording» z. Zt. in Oldenburg,
beabsichtigt ihre zu Huntlosen
belegene

Nollarkierßelle,
MGesimtgrsße von ZI N

03 sr 1Z W>
bestehend aus Wohnhaus , Spei¬

cher , Scheune, Schweinestall,
Heuerhaus , Stall und
12 da 26 ar 6b gm Acker- u.

Gartenland,
5 da 40 ar besten zweischü-
, rigen Rieselwiesen,
8 lla 40 ar vorzügl . Wiesen

und Weiden,
6 da 60 ar Holzungen, der

Rest zum Teil kuiturfähige
Umländereien,

im Ganzen oder geteilt öffentlich
durch den Unterzeichneten zu
verkaufen.

Antritt 1. Mai 1908.
Die ca. 10 Minuten vom

Bahnhof , unmittelb. an Chaussee,
Kirche , Schule und Molkerei
belegeneBesitzungist sehr ertrag¬
reich und bequem zu bewirt¬
schaften . Die Gebäude befinden
sich in gutem baulichenZustande.

1 . Verkaufstermin

Dikllstag,
den1. Olrt. 1907,

nachmittags 2 Uhr,
in Schmidts Wirtschaftz « Hnnt-
losen.

Kaufliebhaber ladet ein
C. Wehrkamp, Aukt.

Fabrik,
günstig an einer Bahnstation
im Otdenburgischen, 1699 neu
erbaut , mit sämtl. maschin. Ein¬
richtungen, zu verkaufen oder
billig zu vcr nieten durch

Aukticnttor Olnris
in Jade . _

Zu verk. 1 gute milchg . Ziege.
Milchbrinkswca 66.

Westerholt. Empfehle meme
beiden angekörten Eber zum
Decken . Wünsche einen davon
zu verkaufen.

L. Me- er. ,

L^ ln jehSnes Lisstedl
^ ist die beste Empfehlungs¬
karte. Wo die Natur dieses ver¬
sagt, wird über Nacht durch Ge¬
brauch von Bernhardts Rosen¬
milch das Gesicht und die Hände
weich und zart in jugendlicher
Frische . Beseitigt Leverflecke,
Mitesser, Gesichtsröte und
Sommersprossen, sowie alle Un¬
reinbeiten des Gesichts und der
Hände.

L Vlss Nllr . 1.80.
Brenneffel -Kopfwaffer und

Birkcn -Kopf-Waffer
von L. R . Bernhardt , Braun¬
schweig , ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit. Die Kraft
dieser Essenzen haben geradezu
überraschcnden Erfolg für das
Wachstum der Haare u. kräftigt
die Kopfhautporen, so daß sich
kein Schirm und Schuppen
wieder bildet.
L kla , 7S ? 18-, I-So. 2.50.

Französische Haarfarbe
von Jäan Rabat in Paris.
Greise «nd rote Haare sofort

braun und schwarz unvergäng¬
lich echt zu färben , wird jeder¬
mann ersucht, dieses neue gift-
und bleifreie Haarfärbemittel in
Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Farben die Haare für
immer echt färbt.

a Nartoa Ml . 2.50.
Lockeuwaffer

gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken und Wellenkräuse.
a Ola, IM . l.— und 60 kkA.

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts
und der Arme gefahr- und
schmerzlos.

a 61a, AN. I SO.
Schwache Auge«

werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian - Branntweins
sehr gestärkt.

L oiss r« l. l .so und 2.50.
Derselbe ist zugleichhaarstärken¬
des Kopf- und antiseptlsches
Mundwasser. Gebrauchs - An¬
weisung gratis.

llp . : Ein Destillat von Enzian¬
wurzeln und Enzianblüten.

Verkaufsstelle bei:
KonradBeike, Victoria-Drogerie

Heiligengeiststr. 4.
H. Fischer, Drogerie, Langestr . 11
Erich Sattler Nachs. (Apotheker
LH. Storandt), Haarenstraße 44,

Eine in Jever in der Nähe des
Bahnhofs , an d. Hauptverkehrs¬
straße belegene , sehr ftottgehende

ß-DirlM
mit großen StMngen

soll wegen Kränklichkeitdes Be¬
sitzers zum beliebigen Antritt
verkauft werden.

In dem Hause ist seit langen
Jahren die Gastwirtschaft mit
bestem Erfolge betrieben und
kann dasselbe mit Recht «mp-
fohlen werden.

Die Verkaufsbedingungen sind
für den Käufer sehr günstig ge¬
stellt. Der größte Teil des Kauf-
geldes kann gegen mäßige Der-
zinsung in dem Grundstückstehen
bleiben.

Nähere Auskunft erteilt
Rezeptor Theodor Med«

M L « « .

,
MS

I Mustkinftrurnenlo und Saiten aller Slrt
liefert billigst unter Garantie die Fabrik

ErILsvL «L
^ Markneukirchen Nr . 338 Kataloge frei.

K -SM
4 ^ "

Mgen - liild Leber-
leidende sollten nicht versäumen,
sich des tausendfach bewährten
Hausmittels „Des Natürlichen
Gesundheitherstellers" zu bedie¬
nen. Erfolg sicher . Probe -Dosis
nebst Gebrauchsanweisung grat.
Porto für Auswärtige 20 Pfg.
in Briefmarken.
A. Wagner . Bant » Hafenstr. 15.

DrHiim Pcknt-
Pmllel - LchmbW

kombiniert mit Rohrschraubstock,
Lochstanze, Rund -, Quadrat -,
Flach- u . Winkel-Eiien-Schneider

Ersatz für 7 Werkzeuge.
Für jede Schlosserei, Montage re.

u >entbehrlich!
Zu erproben bei

M . kMM .KSMlI '
.ri

Ofenerfeld. Empfehle meinen
einstimmig angekörten

Looi»
zum Decken.

Diedr. Ahiers.
Ssrrsolivlls Lslsl.

Meister- u. Polierkurse, Anstalt
zur Vorbereitung auf d. Meiste»
Prüfung . Vollständige Ausbil
düng in einem Winter. Beginn
des nächsten Sem . am 1 . Nov.
Lehrplan und Anmeldebogen
kostenlos durch

E. Rohde, Zetel i . O.
diL . Im Oktober wird die An

stakt nach Rastede verlegt.
, Achteruholt . Zu verkaufen

ein .Haushund, Ä Jahr alt.
_ H. Gardeler.

Hüte werden garniert und
modernisiert, sowie einfache Gar
deroben angesertigt,ing

» l.cralldarLrahe 41.

Deutende PreigeMiilWlig!
Während der Zeit um Eenntag, den A . TeMr .,!

dis Sounnbend, den 4. Mber , ganz bedeutende Preis - 1

erinäßigung meines gesamten Warenlagers in Uhren,
Soldivarcn und optischen Waren.

Die noch vorrätigen Silberwaren in Bestecksachen,
s sowie versilberten Waren , -als : Butterdosen, Aussätze , j

Kuchenkörbe , Saftkannen , Pokale, Bierseidel, Rauchsermce,
Likürservice, Kaffeeservice , Schreibzeugs, Essiggestelle,
Tortenplatten , Feuerzeuge, Aschbecher , Faimennägel , Ser¬
viettenringe , werden wegen Ausgabe dieser Artikel z«
und unter Einkaufspreis ansverkaust.

I LmL1Si »aiLÄ,Uhmcheru .Dptiktt!
vlüsuvurs 1.

Haarenstratze 9 . Fernsprecher 106.

Echte

Postk. 100 St . ^ 3.— frk . , groß.
Posten billiger, vers . g. Nachn.

Otto Ss ! 1 , Käserei,
Olbersleben.

deal ..knM" leiil
ist die beste und billigste

I« 1>s -Wt>sWaMe
für jeden Haushalt , da dieselbe
in jeden Waschkcssel angebracht
werden kann.

Großartiger Erfolg!
— Wiederverkäufer gesucht . —

Lemr .koppe. Bremen,
Wcsterftr. 92/96.

Alleiniger Fabrikant der Wasch¬
maschine „ Primus " .

Vor rinkaul verlange kolkeimelenp . scktkalalog.
Lr i!t vettvotterKotgeder bei sarden - n . formen-
vakil.^ Llnkalbtoukenä klnöervager ^ Ll^lteger,
87irksagen Heben verlon6tdere !t ln ijer oltsuen

. -̂ rSÜten läcklllcben K!n6ervogenk " '" ' t̂,
210

Eine fast neue, elegante,

ÄktliNllchliise
steht wegen Anschaffung eines
Motorwagens Preiswert zum
Verkauf. Photographie steht zur
Verfügung. Anfragen dn die
Erp , d. Bl . unter S . 934 erb.

Riklot - Räder
Nähmaschinenu .Zubehörsind unver¬
wüstlich u . billig. Frcilauf m. Rück-
trittbr . 10 ^ mebr . Rcisen3,50̂ .
Schlauch 2,S0^ t. Dertr.ges. Katl.fr.
F. Brinkmimo . Schwerin j. M. 23.

-Isci68 5te
MU8S

gewinnen.
sW 2iehung3II . 8esk.cr.iKr
W vüsseickoi 'fsr'
» -lVSStsIlUNZS-

« otkerik
»oooo V. »«.
MWV

Lv»Nt »uptg,« rue . V. ttO,roym»wyow.svbosooo
-> wao
T-oe » tz58 kkx. N lx>»s8utz

korlo vvä 20 kkL»
Q«Qvr^1-Osd !r.
SofiStsk ',

OirikjeovdNt , vlliielckorl.
io didoil Io « U,L ksiiot^

lorfvsrk
zlsckilskod H.

Joh. Frerichs.

MaslhineMs,
Aabetorf.

Kontor zu Oldenburg
äußerer Damm Nr. 2.

- Fernsprecher 374. -

7StSck« e«e Bandsägen
neuester Bauart , in verschiedenen
Größen , sofortbilligst zu verkauf,
Delmenhorst. Gebr. Wherhah«

Maschinenfabrik.
Z« verk. Gold-Wyand., blaue

Andalufier , schw. Minorka,
gelbe u . gesperb . Italien ., all.
April -Brut . Kirchhofstraße 1.

mit dködeln
von dlsrlc SO . — au.

PM -. SM- llMl-
I!Me»

in §rötzter ^ usrvabl.

neueüsr Konürulction,
unerreicbi au OelttunZ.

Ilefei' L
VeMimii!

Lremev.

Zu verk. 2 Ziegen, 1 Kinder-
klappstnhl̂ 2 Kinderwagen, fast
neu, 1 eherne Bettstelle, 3 Ton¬
nen und sonstiges.

Langenweg Nr. 2i.



Live Tab 085-
pkeike Krstisi

und 9Pfd . m. be¬
rühmten Förster»
tabak kost. zus. 4,25

^ ^ frko . S Pfd . Pastor.-^ 2 tabak und Pfeife kosten'LÄ ruf . 5 ^ frko . S Pfd.
r-L ! Holland . Canaster und

Pfeife7,50^ frko ., nach
Wunsch nebcnsteb. Ge
sundheits-Pfeifeod.eine
reichgesüM . Holzpfeife
od. eine lange Pfeife.
L . LöllsvBrmhsal,

Baden. Fabrik — Weltruf.

empfiehlt in großer Ä.us-
wahl:

Lhickhüte , garnierteund
ungarnierte Hüte.

Myrthkukckfk u«i>
Krmtschlttkr

LE " von 1. 5 V Mk . an '^ U
SM- II . » M « .
Federn , Blumen , Leide, Sammet,
Garnirstoffe,Einsatzstoffe,Kleider¬
passen , Schleifen, Jackettkraqen,
Blenden, Tressen. Perlbesätze rc.
Festons, Spitzen , Schärpen,-
Bänder in hübschen Farben in

Schleier v . 25 <Z. an,
Rüschen v . 8 <Z, an , Hauben,
schwarz n . weih, Gürtel in allen
Sorten , Tellermützen für
Mädchen u. Knaben, Handschuhe
in Seide u . Zwirn , v . .35 H. an,
Glacse-Handschuhe . farbig und
schwarz , v . 1,35 L . an . Unterzieh¬
zeuge , Röcke in Wolle u. Halb¬
wolle, Zwischenröcke . Strümpfe,
Socken, Beinlängen , Pelze, Kor¬
setts V.7SHan,Herkules-Korsettsv.
1,45 ^ an. Schürzen in großer
Auswahl, Herren - , Damen- und
Kinderwäsche , Regenschirme von
1,00 ^ an, vorgezeichneteHand¬

arbeiten.
Schmucksachen in großer Ausw.
Rabattmarken werden gegeben.

Hotel ttnion.
Während der Kramermarktstage:

Auftreten

erstklassiges'
ZperialMev

im oberen Konzertsaal.
Es laden ergebenst ein

n . aauÄ . v . Ms ^ or.

Hotel iliüoa

N
.

L/Xmsriles

MIenschnell ^ ssMmplem
UkäüeufiWen Uovü

Skkmen

WZ MM . WMMM Ä.
Jeddeloh l. Meinen ange-

kauften prämiierten und einge¬
tragenen

Eber
Bruno« 1177

empfehle zum Decken.
6. Simses.

1 Posten Spiegel i. d. versch,
Groß , soll antzerord . bill. rerli
werd . Achternstr. 48, 1. Et.

Eversten. 8S Mast - Hühner
sowie Pntev und Enten billig zu
verk. Hoyersgang 6.

^ Vvlos- p-
Lvstsurast.

Während des
Kramermarktesr

Täglich:

>>n
<s
st«

Mtthltuis-
RHk,

8
S

« D
v ausgeführt von ersten V
D Kräften der
A Infanterie - Kapelle. ^
g — Anfang Uhr. — S

Ll Reichhaltige ^
Speisekarte.

Allen Besuchern genuß¬
reiche Stunden ver¬
sprechend , bittet um gütigen
Zuspruch

DlsUr . Mksxsr,
Hoftraiteur.

lmsisLsk)
WsLs - ke

desGLllinmrAes
Lsnats » 0en U .onwver

UdMdlHWV

W7 ^ .Oesbk.

Äasserkiffen
inen) zu verkaufen, nur wenige
Tage gebraucht.

Fichtenstraße 2.

750 kersouen.
24 I'eLtrvLALu.
80 klercke
mit iiistorisast . 6wupps
^Lill2UA LckLar äs I.

in I ŝor).
3 17str von äsr

Brsrnoistrasss aus.
I ü̂nAS 1500 —2000 in.
Llebrsrs dlvsilrlcorxs.

Mnkie:
1. an äsr Lsaßspütts

(^Vestersncke ). 2sit:
^ .nbunA äss 16 . ckullr-
stuuäsrts.

2 . ^ n stein 171er . 2sit
<ies 19 . ckallillunckeits

3. dlsiktplLtL cketrit-
2Slt.
ssestHokkeilen

in cken 8Lien von
lösest n . I7lr. Lodrenäs.
1 . Lonriert.
2 . ^ .Itlriesisoll . Heizen.
3 . OesLnzsvortrLzv.
4 . 1?LN2.
^ .nlunz 7 I7str.

Späirügs
naek sllsn Mcktungen

vttglltzxGg -Axzetzkl
des

Bereiiis kr LmIinWu i« Ltadt
»iid Amt Llkiibmg.

Am Sonntag , den 29 . d. M . r
Sla « . UM - Ball.b . Lvrurlcsn.

Züge ab Oldenburg : 2.35, 3 .11, 3.45 , 4.30.
_ „ „ Bloh 8.38 , 9.00 , 9,12 , 11.09.

Oust . kroüns,
Osternbnrg.

Ball.
Anfang 4 Uhr.

a . « « « , 8nsn Sfftttl . Ball.
L . SoUrnIctr , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Viloov,
b . Müllsv.

UK " Ball.
:- .nfang 4 Uhr.

„ » LvarI a " .

Vänrena oes lirsmsrmsrktes

Sttwor . LovLsrt

nein ratree . - nein kmssmmem
Ilm 2Ld1rsi«den Lesucki bittet

-1. klolitn

MIMp ftMM VV Ball.
„Lui » I/Inüs ". Anfang ^ rthr . L. Lrüciivbsrtz.

DonnerschweerKrug
Besitzer : kedr. kselksmexer.

Am Sonntag , den 29 . ö. Mts . :

Llsinsr ' Snll.
Anfang 4 Uhr.

Ofener Chansfee 16.

Zur Feier des Kramermarkts:

Kenntlicher Aall
am SliMsg mH Mittvöch.

VW — Anfang Sonntag 8 Uhr , Mittwoch 8 Uhr abends . —
Ende an beiden Tagen 2 Uhr.

Jahrmarktstrubel ist unbedingt mitzubringen.
^ Vergnügte Stunden versprechend, grüßt
d LLr ' Q « lL6lrSi ? gs.

GTG » GGG » G « M « « » KG « GS
llotel irmi Rertsvrsnt

LlLLiOM - ^ ÄLL.
Kramermarkts Mittwoch:

Kall M ssunvSi'llge
Anfang V Uhr.

Es ladet höflichst ein
Dlscii «. LLs ^ si», Hoftraiteur.

kesirug:

Äürgerselde . Zu verk . ein
KuKstalb. Nedderevdsweg 26.

liolklruml-inösnkof
Kramermarlrts - Sonntaa:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr.

Entree krel-

o - So »« . « » T
Inh . : k*Lu1 l .ovIr » iLnii.

N Zum diesjähr . Kramermarkt N
KsHLltLU HLLLÄ MLtt 'BVOvL L

Großer öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr. - Ende 2 Uhr.

Musik wird ausgef. vo« der hief. Brt. -Kapelle. Stark bes. Orchester.- -
_ Im Restaurant finde» täglich TWW

Konzerte
von erstkl. Musik-, Gesang-, Tanz- «. Hnmsrist. Ensembles statt.

Hierzu ladet freundlichst ein Hochachtend
k'alll ^oekmann.

M . I « den untere» RLumen Lmerrrsn «» .

„ LePldok'
Sonntag u. Mittwoch:

Großer

Anfang 7 Uhr. Ende 2 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Diedr. Meyer.
— —

Am Freitag , den lB. Oktober:
Ermts Ball,

wozu freundlichst einladet
_ I . Helms.

Metjendorf.
K ! ub,fp6unl!8ekaf1

Sonntag , den 29. Septbr . :Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Borstand. Carl Dierks.

Bürgerfelde.
Liir Lrüolllllg
Am Sonntag , de« 29 . Septbr .,u. Mittwoch, den 2. Oktober:
Zum Oldenburger Kramermarkt:

Großer

Anfang 6 Uhr. Ende 2 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

G. Mohnkern.

Mimster Krug
Sonntag , den 29 . d. M. :

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Theilmanu Ww.

Gasthof « ttd Refimmmt

„Znm Bürgerhaus ".
Während der KramermarkKtage jeden Tag:

MW
" AvsHss Koarzsrl

s der Hamburger Maudolin - Kapelle, sowie Gesangvorträge.
Dcodernes, großstädtisches Programm.

Zum erstenmal in Oldenburg . WDk- Entree frei . "7WU
Hierzu ladet ergebenst ein Adolf Bodendlek.

Nelkenstratze.
KramermarkLs -Sonntag

und Mittwoch:
„üäeon'l
Kramermarkts-Sonntag

und Mittwoch:
Elö§tl Allll. MS-Grohn

Eintritt frei«
fiffecttiot, IßÜmiei'.
Delfshausen. Zu verkaufen

ein angekörter schwerer Eber
und ein 5 Monate altes Bullen¬
kalb. Friede. «Lborcmzel.

öffentlicher Kntt.
Anfang 6 Uhr.

Ende 2 Uhr.

„Zm Grmmld"
Eversten.

Am Sonntag , den 2g. d . Mts . :Ball.
Hierzu ladet freundl. ein

_ Herm . Nuhlruaurr.

WMenö KZ Krm « srttes
jeden Mend:

Musikalische

Anfang 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Kkong

ZMttMtt.

KMer Nos.
Am Sonntag , den

29. Septbr. , und Mitt¬
woch, den 2. Oktober:

Großer
KrMrmrkts-

Ball.
Anfang 5 Uhr . Ende 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Albert Krüger.

Schilheilhof
M Tailkkliburg.

D . Holze, Eversten.
Kramermarkts -Sonntag

und Mittwoch:
zM '

Grlißer
- WS

öffklitticher Kall.
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3 . Beilage
zu M 267 der „Nachrichten für Stactt unü Lanü" von Sonnabend , 28. September 1907.

Ans dem Hroßherzogtnm.
« ^ Nachdruckunserer mit Kmsespondrnrzetchen »ersehenen OriKnaN» ^
M « lr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berich»

jSrr letale Lorkammnikie lw » der Aed- Mon stet« willkmuieu
' Oldenburg » den 28. September.

* MllitärbeaMten -Personalierh . Han, Zahlmeister vo«
2 . Hannoverschen Jns .-Regr . Nr . 77 in Celle , vordem im Oldb.

Jnf .-Regt . Nr . 91 , ist der Titel Oberzohlmeisker verliehen
worden.

* Der Neubau des Evangel . Krankenhauses wird voraus¬
sichtlich Freitag , den 4 . Oktober , der Benutzung übergeben.
Am Mittwoch und Donnerstag , den 2 . und 3 . Oktober , kann der
Neubau vormittags von 10—12 und nachmittags von 3— 5 Uhr
besichtigt werden . Eingang : Marienstraße , Seitenpfsrte . — Die
L am b e r t i - K i r ch t u rm u hr an die geplante elektrische
Uhrenzentrale anzuschließen , hatte der Kirchenrat mir Rücksicht
darauf , daß sich nach der Turmuhr besonders viele Gemeinde-
glieder richten , in Aussicht genommen . Es muß aber von dem

* Anschluß in Ermangelung der dazu erforderlichen Mittel bis

auf weiteres Abstand genommen werden . — Das Jahresfest
des Jungfrauenvereins ist für Sonntag , den 20 . Okt . ,
in Aussicht genommen . — Die B ib e l b e s p r e ch st u n d e findet
jetzt regelmäßig alle Mittwochabende 8l4 , Uhr statt , vorläufig
noch im Elisabcthstift . — Der Kindergottesdienst be¬

ginnt wieder Sonntag , den 6 . Oktober , Z Uhr , und wird in
der bisherigen Weise gehalten . (Pastor Wilkens in der Lamberti¬
kirche , Pastor Schneider in der Aula der Cäcilienschule .s — Der
Konfirmandenunierricht beginnt in diesem Jahre
für die Knaben Montag , den 14 -, für die Mädchen Diens¬
tag , den 15 . Oktober . Mittwoch , den 16 . Oktober , wird ein
Abendgottesdienst zur Eröffnung des Unterrichts abgehalten . —
Ein Bibelwerk mit Bildern wird , wie uns mitgeteilt
wurde , besonders Dienstboten in der Stadt seit einigen Wochen
angeboten . Der oder die Kolporteure berufen sich auf eine Emp-

- fehlung Herrn Geh . Oberkirchenrat Hansens , die sie nicht im

Original , sondern in Abschrift vorzeigen sollen . Für das aus
4 Lieferungen bestehende Werk wird den Leuten der hohe Preis
von 13 .kl. abgenommen . Die Gemeinde sei wiederholt vor allen

Kolporteuren , sofern sie nicht etwa im Lande vom Gen .-Pred .-

Verein geschickt sind und sich als solche vollständig ausweisen , ge¬
warnt . Neulich hat z . B . die Sekte der Adventisten in Olden¬

burg eine ganze Menge ihrer Schriften Vertrieben . (Aus dem

„Kirchl . Anz .
" )

* Vom Leerer Heimatsfest . Die Vorbereitungen zu dem in

Leer am 13 . Oktober stattfindenden Heimatsfeste au ? Anlaß
der 400 . Wiederkehr des Gallimarktes sind in vollem Gange . In
den letzten Sitzungen der Ausschüsse und Kommissionen sind die

hauptsächlichsten Punkte des Festes festgelegt worden , so daß
man sich schon jetzt einigermaßen ein Bild machen kann von dem,
was geboten werden wird . Außer dem üblichen Markte auf dem

neuen Marktplatze sollen an der Kaakspütte (Westerendes , wo

nach Kenntnis der sog . ältesten Leute der Gallimarkl von seinem
Bestehen bis etwa vor 150 Jahren abgehalten wurde , und auf
dem Ufer (bis 1905 Marktplatz ) je ein Markt abgehalten wer¬
den . Der Markt an der Kaakspütte soll einen Markt darstellen,
wie er etwa vor 400 Jahren hier statifand , während der Markt

am Ufer ein Bild eines Gallimarktes vor 100 Jahren wiedcr-

geben soll . Auf dem Ufer wird eine altostfriesische Küche als

Teestube ausgestellt werden . Die drei Märkte werden eröffnet
am Mittwoch , den 9 . Oktober , und dauern bis Sonmag , den

13 ., einschließlich . — Am Nachmittag des 13 . Oktober sinder der

große Festzug statt , dessen Grundidee die ist , daß Graf Ed-

zard I . von Ostfriesland , von Aurich kommend , in die Stadt

einzieht , um der Stadt die Botschaft zu überbringen , daß er ihr
das Recht verliehen habe , am Gallustage einen Markt abzu¬
halten , Hessen Dauer dann auf drei Tage festgesetzt wurde . In
Edzards Begleitung befinden sich Edle und Bürger damaliger
Zeit , von denen wir nennen wollen Arent von Strackholt , Sibe

Kimminga von Leerort , Dirk Falke , Probst zu Leer . Diese histo¬
rische Gruppe umfaß : 40—60 Personen , von denen ' ein großer
Teil beritten ist . Die Kostüme sind historisch getreu ; die Rüstung
Edzards ist nach der in der Emdener Rüstkammer befindlichen
angeferiigt . Der gesamte Festzug umfaßt 750 Personen , 80

ver MM vsn VaskervMe.
Detektiv -Roman von Conan Doyle.

23 ) (Nachdruck verboten^
( Fortsetzung .)

„Was meinen Sie dazu , Watson ?"

Ich zuckte die Achseln und erwiderte:
„Wenn er außer Landes wäre , so wäre der ruhige

Steuerzahler damit ' ne Last los !"

„ Aber wenn er nun noch jemanden anfällt , ehe er

abreist ?"

„ So einen wahnsinnigen Streich wird er nicht be¬

gehen , Herr ! Wir Haben ihn mit allem versorgt , was er
nur braucht . Wenn er ein Verbrechen beginge , so würde

dadurch ja bekannt werden , daß er hier auf dem Moor

versteckt liegt ."

„Da haben Sie recht !" sagte Sir Henry . „ Nun , Bar-
rhmore — "

„ O , Gott segne Sie , Herr ! Ich danke Ihnen von
ganzem Herzen ! Es wäre meiner armen Frau Tod ge-
tvesen , hätte man ihren Bruder wieder ergriffen !"

. ' ,Jch glaube , Watson , wir machen uns da einer Be¬

günstigung schuldig . Aber nach dem , was ich gehört habe,
glaube ich, ich könnte es nicht über ' s Herz bringen , den
Mann anzuaeben — und damit basta ! — Es ist gut , Barry-
more , Sie können gehen !"

Der Mann stammelte noch einige Worte des Dankes
und ging . Plötzlich aber blieb er zögernd stehen , kam zu¬
rück und sagte:

„Sie sind so freundlich gegen uns gewesen , Herr,
daß ich es gern vergelten möchte , so gut ich ' s nur kann.
Ich weiß etwas , Sir Henry , und hätte es vielleicht
früher sagen sollen , aber als ich Kenntnis davon erhielt,
war seit Sir Charles ' Leichenschau schon lange Zeit ver¬
strichen . Ich habe bis jetzt zu keiner Menschenseele ein
Wort davon verlauten lassen . .Es betrifft den Tod meines
armen früheren Herrn l"'

Pferde , 24 Festwageu , darunter wahre Prunkstücke . Der wei¬
tere Festzug zerfällt in vier Abteilungen , au deren Spitze ein
Musikkorps marschiert . Nach den uns gew«rdenen Mitteilungen
dürfen wir Wohl mit Recht sagen , daß ein ähnlicher Festzug in
Leer vnd in ganz Ostfricsland noch nicht da war . Abends sollen
in den Sälen von Lösch und Behrends , als Beschluß des Tages,
Aufführungen von altostfriesischen Reigen der Liedertafeln
Orpheus und Euterpe und Konzert stattfiuden , dann noch als
Schluß ein Festball.

-1 . 8 . Reichsgerichtscntschcidnng . (Nachdruck verboten .)
Wegen Betruges in vier Fällen hatte das Landgericht Olden¬
burg den Schlachter Heidenrcich dortselbst zu 1 Jahre
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte be¬
schlossen , ein Großhaus zu bauen und hatte zu diesem Zweck von
der Kredit - und Sparbank eine sogen . Siein -Hypothek in Höhe
von 75 000 ^ erhalten , welche in Raten gezahlt wurde . H . hat
nun verschieedntlich diese Raten nicht für den Bau verwendet,
wodurch einige Bauhandwerker geschädigt sind , indem H . seinen
Gläubigern vorspiegelte , die fälligen Raten seien nicht gezahlt.
Gegen das Urteil hatte H . Revision eingelegt , welche unrichnge
Anwendung des Gesetzes rügte . Das Reichsgericht konnte aber
keinen Rechtsirrtum in dem angefochtenen Urteil erkennen und
hat die Revision verworfen.

* Der Redakteur im Gefängnis . Der Redakteur Metze
des „ Nordd . Votksbl .

" ist wegen Pressebelei,digung in
Varel zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden . Er
suchte bei der zuständigen Stelle in Varel darum nach,
sich selbst beköstigen und beschäftigen zu dürfen , was
ihm abgeschlagen wurde . Darauf reichte Metze Beschwerde
ein . Das „Nordd . Bvlksbl ." erörtert die Sache in einem
Artikel , an dessen Schluß cs den hoffentlich in Erfüllung
gehenden Wunsch tiusspricht : „ Wir hoffen , daß die zu¬
ständigen Behörden im Herzogtum Oldenburg ebenso
liberal und loyal sind , wie die Behörden in Elsaß-
Lothringen , Preußen und Sachsen , und unserem Genossen
Metze die Selbstbeschäftigung ünd Selbstbeköstigung nicht
versagen ."

* Oldenburger Schntzenverein . Vom schönsten Wetter
begünstigt , fand gestern nachmittag das diesjährige Exa¬
men s ch i e ß e n für die Mitglieder der 1 . Abteilung des
Vereins statt . Die Beteiligung war besonders zahlreich . Die
Resultate können im Durchschnitt als gut bezeichnet werden.
Nach Beendigung des Schießens nahni der Ball seinen An¬

fang , an dem die Mitglieder mit ihren Damen in großer
Anzahl teilnähmen.

Keinen schlimmen Schaden genommen haben die vier
Bauhandwerker , die bei der Klosterbrauerei infolge eines
Geriistbruches abstürzten . Nur der eine von ihnen befindet
sich noch in : Hospital , doch wird er von dort schon in kurzer
Zeit entlassen werden können . Die anderen drei Abgestürzten
arbeiten schon wieder.

*
* Bürgerfelde , 26 . Sept . - Der hiesige Kriegerverein,

der Männergesangverein „ Eintracht " und der Turn er -
buud gehen mir dem Plane um , in diesem Jahre eine ge¬
meinschaftliche Geburtstagsfeier des Groß¬
herzogs zu begehen . In den nächsten Vereinsversammlungen
wird hierüber näheres beschlossen werden.

* Varel , 27 . Sept . Unsere Landwirtschaft steht hier
im Zeichen der Kartoffelernte. Während mau im Am-
merlaude noch vielerorts , besonders auf Sandboden , die alten
sogen , englischen Sorten und dazu einige neuere , z . B . „Professor
Woltmann " und „ Cilesia " aubaut , scheint man hier , wo der
Boden vielfach lehmig und moorig ist , mehr Glück mit „Llugrann
bonnin "

, „Eigenheimern "
, sowie den blauen und blaukeimenden

Sorten zu haben , denn die Ernte fällt hier überall recht befrie¬
digend aus , und von der so gefürchteten „ Erdnuhfäule " merkt
mau hier wenig oder nichts . — Die Neubestellung des
Ackers schreitet bei dem jetzigen , ausnahmsweise wundervollen
Herbstwetter ungemein schnell fort ; stellenweise sieht man sogar
den ganz früh gesäten Roggen schon grün stehen . Daß sich
aber auch noch nichr ausgereifter Hafer ungemäht auf dem Felde
befindet , wie in dem Orte S „ dürfte trotz des so naßkalten Som¬
mers denn doch zu den Seltenheiten gehören . — Unsere

- Der Baronet und ich sprangen beide gleichzeitig von
unseren Stühlen auf und riefen:

„ Wissen Sie , wie er um 's Leben kam ?"

„ Nein , Herr , davon weiß ich nichts !"

„ Was wissen Sie denn ?"

„ Ich weiß , warum er um jene Stunde an der Pforte
war . Er hatte eine Verabredung mit einem Weibe ? "

„ Mit einem Weibe ? Was ? "

„ Ja .
"

„ Und wie hieß sie ? "

„Den Namen kann ich Ihnen nicht angeben , Wohl aber

seine Anfangsbuchstaben . Diese sind L . L ."

„ Sehen Sie , Sir Henry , Ihr Onkek bekam an jenem
Morgen einen Brief . Für gewöhnlich bekam er sehr viele

Briefe , denn er war eine hervorragende Persönlichkeit
hier in der Gegend , und seine Gutherzigkeit war allge¬
mein bekannt ; deshalb wandte sich jeder , der in Ver¬

legenheit war , mit Vorliebe an Sir Charles . Aber an

jenem Morgen war nur der einzige Brief angekommen,
deshalb fiel er mir umsomehr auf . Der Brief war in
Coombe Tracey aufgegeben und die Adresse von einer

Frauenhand geschrieben !"
'

„ Weiter ? "

„ Nun , Herr , ich dachte nicht mehr daran und würde

überhaupt nicht mehr daran gedacht haben . Indessen , vor
ein paar Wochen räumte meine Frau Sir Charles ' Ar¬

beitszimmer aus — es war seit seinem Tode nichts darin

angerührt worden — und da fand sie hinten am Kaminrost
die Asche von einem verbrannten Brief . Sein größerer
Teil war in kleine Stückchen zerfallen , aber ein kleiner

Streifen vom unteren Ende einer Seite hing noch zusam¬
men , und die Schriftzüge wären zu lesen , indem sie sich

grau von dem schwarzen Grunde abhoben . Wir hielten es

für eine Nachschrift zu dem Briefe und die Worte lauteten

folgendermaßen : „ Bitte , bitte ! Ta Sie ein Gentleman

sind , so verbrennen Sie diesen Brief und seien Sie uw

zehn an der Pforte ." — Unterzeichnet war dieser . Satz

rn.it den Buchstaben L,

Imker haben in diesen Tagen ihre kleinen Honigsammler auch
von der Heide znrückgeholt . Ein sogen . Kleinimker in Borg-
stede kennzeichnete den traurigen Erfolg der Bienenzüchterei in

diesem Jahre durch die vielleicht sehr zutreffende Erklärung , daß
die Körbe , die jetzt zu den allerbesten gehören , in günstigen
Jahren die schlechtesten sind.

ks . Stollhamm , 26 . Sept . Bei der heute bei Gerdes Gast¬
hause staitgefundcnen Prämienverteilung an Bullen
für den Hauptbezirk Butjadingen erhielten Prämien : a ) eine 1.
Prämie von 250 F . : 1 . „Pascha II " des W . Allmers , Jffens,
geb . 9 . März 1905 , V - Pascha ; 2 . „Perfektus VI " des I . F.
Töllner , Henberg (Züchter : W . Ahting , Kleineweser ) , geb . 15.
August 1905 , V . Perfektus ; 3 . „ Tillh " des Ferd . Tantzen , Hoben-
sühne (Züchter : H . Tantzen , Grönland ) , geb . 1 . April 1906 , V.

Olympus ; b ) eine 2 . Prämie von 225 F . : 4 . „Oskar VI " des

Wilh . Renmann , Tükergroden (Züchter : H . Ahting , Schmalen¬
fleth ) , geb . 18 . Oktober 1904 , V . Oskar ; 5 . „Mohamed XIV"
der Rich . Ulbers und Genossen , Havendorfersande (Züchter : I.
Tantzen , Esenshammergroden ) , geb . 1 . Januar 1905 , V . Mo¬
hamed ; e ) eine 3 . Prämie von 200 .L : 6. „Rächer " des Beruh.
Achgclis , Havendorfersande (Züchter : A . Knutzen , Abbehausen ),
geb . 18 . November 1903 , V . Jano II ; 7. „Sokrates " der Thye
und Genossen , Inte (Züchter : Ernst Cornelius , Mürrwarden ) ,
geb . 2 . November 1905 , V . Matz ; 8 . „Scheinwerfer " des Ed.

Francksen , Süllwarderburg (Züchter : G . L . Francksen , Klein¬

tossens ) , geb . 10 . Oktober 1904 , V . Hellbrock XII ; 9 . „Tobias"
des Aug . Ahting , Moorsee , geb . 25 . November 1905 , V . Orloff V.

8 Bant , 26 . Sept . Der neue Bahnhof wird noch
größer als erst vorgesehen . Einem dadurch nötig gewordenen
Landumtausch stimmte der Gemcinderat zu.

* Burhave , 27 . Sept . Die gestern zum Verkaufe aufgesetzien
alten Straßenlaternen erwarb die Gemeinde
Seefeld, die bisher noch ohne Straßenbeleuchtung war.

rvr . Grüppcnbührcn , 27 . Sept . Von den Fremden wird es

jetzt angenehm empfunden , daß die Hedenkämper Straße
jetzt gepflastert ist . Größere Wagen und Automobile
können jetzt direkt bis zur Sommerfrische kommen , was vordem
nicht möglich war . Etwa 300 Meter sind mit Kalksandsteinen
gepflastert . Ob sich die Steine nun bewähren werden , muß die
Zukunft lehren . Das H a r t st e in w e r k hat für die Haltbar¬
keit der Strecke fünfjährige Garantie übernommen . Jetzt legt
man neben der Chaussee noch einen Sandweg an und ist schon
damit beschäftigt , Sand anzusahren . — Durch Bubenhand wurde
vor längerer Zeit der Wegweiser, der der Schule gegen-
überstcht , umgcworfen . Dieser ist aber bis jetzt noch nicht
wieder aufgerichtet worden . Dies ist für viele Fremde sehr un¬
angenehm , da er einer der wichtigsten in unserem Orte ist.

vr . Grüppcnbührcn , 27 . Sept . Der am Spielplatz der hie-
sigen Schule belogene H/s Scheffelsaat große Plackendes
Herrn Segelken ging vor einiger Zeit in die Hände des
Hilfswärters Heitzhusen über für den Preis von 900
Dieser verkaufte ihn nun wieder an Herrn Kaufmann Bö-
deker für den Preis von 1200 Herr Bödeker beabsichtigt
auf dem Grundstück ein Kolonialwarengeschäft , verbunden mit
Bäckerei und Konditorei , zu errichten . Herr Heitzhusen , der
auch ein Haus auf dem Grundstück zu bauen beabsichtigte , hat
jetzt einen Bauplatz von Schneidermeister Meyer gekauft . —
Der hiesige Männergesangverein hat am vorigen
Dienstag im „schwarzen Roß " seine regelmäßigen Singabende
wieder begonnen . Der Verein erfreut sich eines kräftigen Auf¬
blühens ; eine ganze Reihe von Mitgliedern sind in letzter Zeit
neu ausgenommen worden . Auch der hiesige gemischte
Chor wird in nächster Zeit seine Uebungsabende in Großkopfs
Wirtschaft wieder aufnehmen .

'

ss . Lohne , 26 . Sept . Mit der Herstellung der elek¬
trischen Lichtanlage, ,die auf der Bahnhofstraße probe¬
weise erfolgen soll , wird man in den nächsten Tagen beginnen.
Falls diese Art Straßenbeleuchtung als gut befunden wird , sollen
auch die übrigen Straßen der Stadt diese neue Beleuchtung er-
halten.

„ Haben Sie den Streifen aufbewahrt ?"

„ Nein , Herr , er siel uns unter den Händen in Asche
zusammen ."

„ Hatte Sir Charles schon früher Briefe mit der¬
selben Handschrift erhalten ?"

„ Hm , ich sah mir sonst seine Briefe nicht an und
achtete nicht besonders darauf . Ich hätte auch auf diesen
Brief nicht geachtet , wenn er nicht eben allein gekommen
wäre ."

„ Und Sie haben keine Llhnnng , wer L . L . ist ? "

„ Nein , Herr — so wenig wie Sie selber ! Aber
ich nehme ! an , wenn wir die Dame ausfindig machen
könnten , so würden wir mehr über Sir Charles ' Ende
erfahren ."

„ Ich begreife nicht , Barrymore , wie Sie dazu kamen,
einen so wichtigen Umstand zu verheimlichen .

"

„ Nun , Sir Henry , wir fanden den Brief gerade in
jenen Tagen , als wir selber durch meinen Schwager in
eine so fatale Verlegenheit versetzt wurden . Und dann,
Herr , wir hatten alle beide Sir Charles sehr lieb gehabt
— wie es ja nach allem , was er für uns getan hatte,
garnicht anders sein konnte . Wenn wir die Geschichte
wieder aufrührten , so konnte das unserem armen alten
Herrn nichts nützen , und wenn irgendwo eine Dame im
Spiele ist , so ist es besser , vorsichtig zu sein . Auch der
beste Mensch — "

„ Sie meinten , es könnte seinem guten Rufe schaden ?"

„ Nun , jedenfalls dachte ich , es könnte nichts Gutes
daraus entstehen ! Aber jetzt sind Sie so gut zu uns ge¬
wesen , und ich fühle , es wäre nicht recht von mir gewesen,
wenn ich Ihnen nicht alles gesagt hätte , was ich von der
Geschichte weiß ."

„ Sehr gut , Barrymore ! Sie können gehen ."

Nachdem der Mann hinausgegangen war , wandte Sir
Henry sich zu mir und sagte:

„ Nun , Watson , was meinen Sie zu diesem neuen
Licht , das auf meines . Onkels Ende süllt ?"
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Weil der Sohn im Sterben lag. Aus Wien berichtet man:
Am 30 . Juli bemerkte ein Wachmann, daß der bei der Firma
Berl beschäftigte Kohlenkutscher Richard B . zum Nachteile der
Firma Kohlen im Werte von 30 Kreuzern von dem hochbeladenen
Kohlenwagen entwenden wollte. Gestern hatte sich B . vor dem
Bezirksgerichte Landstraße wegen Diebstahls zu verantworten.
Er war geständig und sagte : „Herr Richter, mein Sohn lag
im Sterben. Sechs Kinder starben mir in den letzten
Jahren , alle an Lungentuberkulose. Den habe ich um jeden
Preis davonbringen wollen. Er hat einmal das, einmal jenes
verlangt ; wenn wir es ihm brachten, mochte er es nicht. Ich
aber hatte mir gesagt, das macht nichts, er soll am Leben bleiben.
Habe ihm gekauft und gekauft , und weil ich schließlich nichr mehr
konnte, habe ich die Kohlen genommen. Genützt hat es nichts.
Er ist mir auch gestorben, so wie die andern alle. Der siebente
in der Reihe.

" Bei den letzten Worten brach der Angeklagte, ein
großer , starker Mann , bisher unbescholten , in Schluchzen aus.
Es stellte sich heraus , daß die Angaben des Mannes auf Wahr¬
heit beruhen, und der Richter sprach ihn frei . „Sie sind freige¬
sprochen !" wiederholte er und fügte hinzu: „Trachten Sie ferner¬
hin ein ehrlicher Mensch zu bleiben !"

Der deutsche Kronprinz und die Bottendorfer Kirmes . Fol¬
gendes Geschichtchen hat sich , wie wir in der „Halleschen Ztg .

"
lesen, in Roßleben am 4. Juli dieses Jahres bei Anwesenheit
des deutschen Kronprinzen zugetragen : Als der Kronprinz auf
einer Generalstabsreise,. auf der er auch die Klosterschule in Roß¬
leben in Augenscheinnahm, zu Mittag speiste , von Roßleben mit
dem Stabe über Botiendorf weiter ritt , hatten sich mehrere
Jungens von Roßleben eingesunken und begleiteten nun in be¬
kannter Weise die schmucken Soldaten . Ein Junge von Botten¬
dorf, der neben dem Pferde des Kronprinzen hermarschierte und
von dem letzteren mehrmals freundlich angelächelt wurde, wurde
allmählich dreist und fragte den ihm unbekannten Kaisersohn
schließlich : „Komm sie och nach Bottendorf zur Ker-
mese ?"

, worauf der Kronprinz äußerre : „Ich nicht , aber
mein Bruder .

" — Der Junge war wohl dadurch zu seiner
Frage veranlaßt worden, weil im vergangenen Jahre die Er¬
furter Artillerie , als sie zur Kirmeszeit von der Schießübung
zurückkehrte und in dem nahen Dondorf Quartier nahm, von
dort aus nachmittags die Bottendorfer Kirmes besucht hatte.
Das Hübscheste aber an der ganzen Sache ist, daß soeben nun
wirklich Prinz Adalbert von Preußen , der zur Zeir in den
benachbarten Ziegelrodaer Forsten zum Jagen sich aufhält , die
Worte seines Bruders , des Kronprinzen , wahr gemacht und von
der Oberförsterei Ziegelroda aus der Bottendorfer Kirmes
einen Besuch abgestattet hat, natürlich zur größten Freude des
ganzen Ortes.

Der Streik der Möbelpacker. Aus München, 25. Sept .,
Wird gemeldet: Die Münchener Möbelpacker, die 6—10 F . täglich
verdienen, haben zur Erhöhung ihres Lohnes einen Streik be¬
schlossen, der bereits zu umfangreichen Störungen der öffent¬
lichen Ruhe und Sicherheit geführt hat. Der Janhagel und das
neugierige Publikum veranlassen täglich Zusammenrottungen
und Aufläufe. Die Möbeltransporte, die zum bevor¬
stehenden Umzugstermine besonders häufig sind , erfolgen
unter polizeilicher Bedeckung. Vor den Häusern, in
denen Umzüge bevorstehen, werden sofort Streikposten aufgestellt.
Die Streikenden unterhalten einen telephonischen Nachrichten¬
dienst, sowie fliegende Radfahrerkolonnen, die sofort in Aktion
treten , indem sie die Möbelwagen unterwegs anhalten , den
Pferden die Stränge durchschneid en , die Wagen¬
räder demolieren — alles zum Entzücken müßiger Gaffer und
des süßen Pöbels ! Kommt dann ein Möbelwagen daher unter
Bedeckung mehrerer Berittener und oft eines ganzen Dutzends
Schutzleute zu Fuß , dann ist der Straßenkrawall erst recht fertig
und die Polizei muß die Häuser, in denen Umzüge statt-
finden, in weitem Bogen absperren . Arbeitswillige werden be¬
schimpft und bedroht, die Polizei verhöhnt, und der Pöbel ergötzt
sich durch Schreien-, Johlen , Pfeifen, Hurrarufen und Hände¬
klatschen , wenn es nicht gar , wie im Oststadtteil Haidhausen, zum
offenen Straßenkrawall kommt . Dort ist die Gegend allerdings
auch besonders dafür geeignet. Dort geriet die Polizei mit einer
sie verhöhnenden und beschimpfenden , die Arbeitswilligen be¬
drohenden Menge in einen Kampf und mußte 8 Personen
verhaften , die mit gezogenem Gewehr abgeführt wirr-
den. Die Polizeidirektion richtet ernsthafte Ermahnungen an
das Publikum und droht mit strengen Maßregeln zur Aufrecht¬
erhaltung der gestörten öffentlichen Ruhe und Sicherheit . Ueber
das gewalttätige Gebaren der Streikenden herrscht große Ent¬
rüstung.

Lustiges Allerlei.

Im Coupee. Acht Reisende sitzen in einem Coupee und
sieben von ihnen rauchen. Plötzlich fragt der Nichtraucher mit
ausgesuchtesterHöflichkeit : „Es stört wohl die Herren nicht, daß
ich nicht rauche, nicht wahr ?"

Auch ein Trost . Eine Witwe , die am Grabe ihres
eben beerdigten Gatten weinte , trocknete endlich ihre
Tränen und sagte : „ Einen Trost Hab' ich doch , jetzt weiß
ich wenigstens , wo er nachts ist.

"

Unsere Dienstboten. Köchin (zur anderen , die
aus dem zur Abfahrt berertstehenden Zuge herausschaut ) :
„ Wie , ins Seebad fährst Du ? Und allein ?" — „Nein ! Ich
Hab die Herrschaft auch mit ! "

Geschäftliche Mitteilungen.
Zcdnell unä SsuernckÜff
troffene vr . Thomsion 's Seifenpulver , Marke Schwan , die Gunst
der Hausfrauen erworben . Minderwertige Nachahmungen weise
man zurück . — Ueberall zu haben. —

in der Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibendeKinder , sowie blntarme,

sich mattfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare und
frühzeitig erschöpfteErwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr . Hommel 's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichenKräfte
werde» rasch gehoben» das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklichdas echte Lr . Hommel 's
Haematogen und lasse sichkeine der vielenNachahmungenaufreden.

DöbsraU ou imbsu.

erkält äis Wbnv rein , rvoiss unä gssuuck.

Dik Hilst me« UachmkiiWn
einer schweren Krankheit behandelt Las nachstehende

vnterschristlich LeZlauingte Dok ument!
Berlin O . , den 11. März 1907 , Wurschauerstr.

25, IV . Teile Ihnen ergebenst mit , daß Ihr „Bioson " ein
unschätzbares Präparat ist . Im Sommer 1905 erkrankte ich
an Lungenbluten und war an den Folgen ein ganzes
Vierteljahr bettlägerig , natürlich auch wegen Mangel an
Appetit zum Skelett abgemagert . Da versuchte ich , nach-
dem ich schon vieles gebraucht habe , Ihr Bioson . Als ich
dasselbe ungefähr 14 Tage gebraucht hatte , merkte ich schon
Besserung . Nach Vorschrift setzte ich nun zwei vollständige
Kuren durch , mit einer Zwischenpause von einigen Wochen.
Das Resultat war großartig . Ich nahm an Kraft und
Körpergewicht zu , Husten und Auswurf verringerte sich und
bekam auch ein frisches blühendes Aussehen . So blieb es
den ganzen Winter und Sommer hindurch . Ihr Bioson
habe ich schon in vielen Familien empfohlen , da ich an mir
selbst die größte Wirkung wahrgenommen habe . Hochach.
tungsvoll Frau M . Sperling. Unterschrift beglaubigt.
Berlin , 18. 3. 07. Hammer , Vorsteher der 76a Schulkom¬
mission . Bioson ist in allen Apotheken , Drogerien usw . das
Paket zu drei erhältlich , welches für ca. 14 Tage ausreicht.

Die Firma I . Jacobsohn , Berlin C., Prenzlauerstr . 45,
Lieferant für viele Beamtenvereine , liefert eine vortreff¬
liche hochainnige deutsche Singermafchine mit sämtlichen
Apparaten für 45 Tausende Maschinen , die sich im
Betrieb befinden , sind als bewährt anerkannt worden . An¬
erkennungen im Original liegen aus allen Gegenden des
In - und Auslandes bereit.

E L,ai»6v!rt80l» LNl. S«vkKkrm»s, il
8 briefl. Unterricht. 8
8 O . Llank , Lsrlin - Kr.- I-iLkisnfsIlss iiV. 13 . 8
8 Prospekte kostenfrei! A
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Oldenburger Schützenhof.
— LlsgsILok . —

M -, Ksszert - u. GeseWstshaus 1 . Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten - Anlagen . — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt
und Umgegend. Diedr . Meyer , Hof -Traiteur.

Bloherfelder Hof , - LL » -
Inh . : L . SaLIISt.

Halte mein Lokal mit großem, schönem Garten , Saal mit
Bühne und Klavier, sowie meine

verüeÄtte Voppel-Hegeldabn
Ausflüglern , Vereinen, Schulen bestens empfohlen.

Stallungen vorhanden . — Größere Vereine bitte um
vorherige Anmeldung.

Xur>iLU8 Ü/Iüiilenteieii b. Varel,
im Walde gelegen, Kurhaus,

bietet Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern u. Schulen
angenehmen Aufenthalt . — Großer Saal , Kegelbahn, luftige
Zimmer und schattiger Garten . — Pension 3—3 .50 pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
Hochachtungsvoll

„Mir scheint, die Dunkelheit ist nur noch schwärzer
geworden , als sie schon war w

„Das ist auch meine Meinung ! Wer wenn wir
nur „L . L ." aufspüren könnten , so würde sich die ganze
Sache aufklären ! Was sollen wir nach Ihrer Meinung
tun ?"

„Sofort Holmes von allem in Kenntnis setzen ! Für
ihn wird dies der Anhaltspunkt fein , nach welchem er so
lange gesucht hat ."

Ich begab mich sogleich auf mein Zimmer , usm für
Kolmes einen Bericht über das Gespräch dieses Morgens
niederzuschreiben . Augenscheinlich mußte er in der letzten
Zeit mit Arbeit überhäuft gewesen sein , denn ich hatte aus
der Bakerstraße nur ein paar ganz kurze Notizen erhalten,
worin von meinen Berichten überhaupt nicht die Rede
war ; sogar die Aufgabe , die ich ! aus Baskerville Hall zu
erfüllen hatte , war nur ganz obenhin erwähnt . Ohne
Zweifel nimmt die Untersuchung wegen der Erpressung
alle seine Geisteskräfte in Anspruch !.

Aber der heute neu hinzugekommene Umstand muß
ganz gewiß seine Aufmerksamkeit fesseln und seine Teil¬
nahme neu beleben . Ich wollte , er wäre hier . —

Den 17 . Oktober . — Heute strömte den ganzen Tag
der Regen Hernieder , raschelte im Efeu des alten Hauses
und troff aus den Dachrinnen . Ich dachte an den entsprun¬
genen Sträfling , der obdachlos draußen auf dem öden,
kalten Moor umherirrt . Der arme Kerl ! Wie furchtbar
auch seine Verbrechen gewesen sind , er hat gelitten und
dadurch wenigstens teilweise gesühnt . — Und dann dachte
ich an den anderen — den Mann , dessen Gesicht wir
in der Droschke sahen , dessen Gestalt sich im Moore
gegen die Mondscheibe abhob . War er ebenfalls draußen
rn der Regenflut , der unsichtbare Späher , der Mann der
Finsternis?

Als es Abend wurde , zog ich meinen Regenmantel
an und wanderte voll düsterer Gedanken weit hinaus
in die regendurchweichte Heide und ließ wir den kalten
Regen ins Gesicht schlagen und den Wind um die Ohren
pfstsep . Grit Lei Lei ü-emL . die Letzt m Letz grptzLü Morast

hineingeraten , denn selbst das feste Land ist beinahe
schon ein Sumpf . Ich fand die schwarze Felsenspitze , aus
deren Höhe ich den einsamen nächtlichen Gesellen gesehen
hatte ; ich erklomm die schroffe Zacke und blickte von der
Höhe aus über die traurig düstere Hügellandschaft hm.
Ueberall nichts als das öde Land , schwere Regengüsse , die
die Flanken der Hügel peitschten , und langsam ziehende,
schiefergraue Wolken . Fern zur Linken ragten , halb ver-
borgen durch den Nebel , die beiden schlanken Türme von
Baskerville über den Bäumen auf . Sie waren die einzigen
Anzeichen menschlichen Lebens , die ich erblicken könnte;
die einzigen Wohnungen weit und breit waren die plum¬
pen , prähistorischen Steinhütten ans dm Abhängen der
Hügel . Nirgends eine Spur von dem einsamen Manne,
den ich in der vergangenen Nacht an dieser selben
Stelle sah.

Auf dem Rückwege überholte mich Dr . Mortimer in
seinem Wägelchen . Er kam aus holperigem Heidewege
von dem einsam liegenden Pachthose Fvulmtre her . Er
hat sich uns gegenüber sehr aufmerksam benommen und
es ist kaum ein Tag vergangen , daß er nicht auf Basker-
ville Hall vorgesprochen und sich nach, dem Fortgange
unserer Nachforschungen erkundigt hätte . Er bat mich
bringend , in seinen Wagen zu steigen , da er mich durch¬
aus nach Hause bringen wollte . Ich fand ihn verstimmt
und zerstreut , und die Zerstreutheit rührte von dem Ver¬
schwinden seines Hündchens her , das aufs Moor hinaus¬
gelaufen und nicht wieder zurückgekommen war . Ichsüchte
ihn möglichst zu trösten , konnte mich aber innerlich des
Gedankens an das Pferd , das ich im Grimpener Sumpfe
verschwinden sah , nicht erwehren , und ich glaube nicht,
daß er seinen kleinen Freund jemals Wiedersehen wird.

„ Ach, sagen Sie doch 'mal , Mortimer, " fragte ich,
als wir den schlechten Weg entlang rumpelten , „es gibt
Wohl wenig Leute hier in der Gegend , dieSie mcht
kennen ?"

„Wohl kaum einen einzigen Menschen ."

«KöMey Ws Wir düW vielleicht tzeg LaZMl Litzex

weiblichen Person sagen , deren Anfangsbuchstaben L . L.
sind ?" "

.
Er dächte ein paar Minuten nach und antwortete:
„Nein . Es gibt hier ein paar Zigeuner und einigt

Leute aus dem Arbeiterstand , vou denen ich nicht genau
Bescheid weiß , aber unter dem Landvolk oder den Ge¬
bildeten gibt es keine, deren Namen diese Anfangsbuch¬
staben aufweisen . Doch Haft ! Warten Me mal !" fuhr er
nach einer kleinen Pause fort . „Da ist Laura Lyons
das stimmt mit den Buchstaben L . L . — sie wohnt jedoch
in Cöombe Tracey ."

„Wer ist das ?" fragte ich.
„Herrn Franklands Tochter ."
„Was ? Vom alten Frankland , dem Rechtsver¬

dreher ?"
„Ganz recht . Sie heiratete einen Maler namens ühorA

der hierher aufs Moor kam , um Skizzen zu machen- Nach¬
her stellte es sich heraus , daß er ein Lump war , und er
verließ sie . Nach allem , was ich gehört habe , mag rüdesten
die Schuld nicht ausschließlich auf seiner Seite gelegen
haben . Ihr Vater weigerte sich, auch nur das Geringste
zu tun ; sie hatte nämlich gegen seinen Willen geheiratet,
und vielleicht hatte er auch sonst noch einige Grunde . Sre
hat daher mit dem alten Sünder sowohl , als auch nut
dem jungen einen ziemlich schweren Stand gehabt ."

„Wovon lebt sie ?" ,
„ Ich glaube , der alte Frankland hat ihr 'ne Kleinig¬

keit ausgesetzt ; viel kann das jedenfalls nicht sein , denn
mit seinen eigenen Verhältnissen steht es ziemlich faul.
Mag sie nun auch au ihrem Unglück selber schuld sein,
jedenfalls konnten wir nicht ruhig mit ansehen , daß sie
hoffnungslos unter die Räder kam . Man beschäftigte sich
mit ihrer Lage , und verschiedene von den Leuten hier
in der Gegend sprangen ihr bei, um ihr einen anständigen
Erwerb zu ermöglichen . Stapleton tat etwas und Sir
Charles ebenfalls ; ich steuerte auch eine Kleinigkeit bei.
Sre schaffte sich eine Schreibmaschine an und lebt nun von
der Anfertigung von Abschriften ."

GMchuns kM .)
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für die Kramermarktstage.

7,26
7,34
7,37
7,39
7,44
7,49
7,52

ab an

10,00 1,00 3,20 8,15 11,10 I 1 Wardenburg (Lüschens Gasthaus)- 9,42 12,00 3,07 7,32 11,07

10,03 1,03 3,23 3,18 11,13 „ (bei der Kirche) 9,39 11,57 3,04 7,29 11,04

10,06 1,06 3,26 8,21 11,16 Oberlethe (Albers Gasthaus) 9,36 11,54 3,01 7,26 11,01

10,10 1,10 3,30 6,25 11,20 „ (Johns Gasthaus) 9,32 11,50 2,57 7,22 10,57

10,19 1,19 3,39 8,34 11,29 Tungeln (Tiarks Gasthaus) 9,23 11,41 2,48 7,13 10,48

10,26 1,26 3,46 8,41 11,36 Kreyenbrück(Lamkens Gasthaus) 9,16 11,34 2,41 7,06 10,41

10,34 1,34 3,54 8,49 N,44 Osternburg (MohrmannS Gasch.) 9,08 11,26 2,33 6,58 10,33

10,37 1,37 3,57 8,52 11,47 „ (Frohns Gasthaus) 9,05 11,23 2,30 6,55 10,30

10,39 1,39 3,59 8,54 11,49 „ ( Ecke Bremcrstraße) 9,03 11,21 2,28 6,53 10,28

10,44 1,44 4,04 8,59 11,54 Oldenburg (Kasinoplatz) 8,58 11,16 2,23 6,48 10,23

10,49 1,49 4,09 9,04 11,5S „ (Am Pferdemarkt) 8,53 11,11 2,18 6,43 10.13

10,52 1,52 4,12 9,07 — k „ (Bahnhof) 1 8,50 11,08 2,15 6,40 10,15

an ab

Jeder Trunksüchtige kann gerettet werden!
„ DksIroUvI " in flüssiger Form ist

das einzige Mittel gegen die Alkoiwlscuche
und wird Ihren Gatten , Sohn , Bruder oder
Vater von diesem gefährlichen Laster befreien.

Ich werdeJhnen , wennL e mirschreiben,
eine Probe von diesem wunderbaren Mittel
gratis senden.

Der Trinker selbst will und kann sich
nicht retten , es fehlt ihm die Energie , sich
vom Alkoholteufel loszureißen . Deshalb er¬
barmt Euch , Ihr Eltern , Lehrer , Hochwürden
und besonders Ihr Frauen und helft die
Trunksucht bekämpfen . „ Diskohol " wird
Euch zum Siege verhelfen und die be¬
dauernswerten Trinker in glückliche Men«
schen verwandeln.

„ Diskohol " kann auch ohne Wissen des
Betreffenden in Kaffee , Kakao , Bier und
Speisen rc. angewandt werden und ist
garantiert «»schädlich und geschmacklos.
Die Wirkung zeigt sich glcich in einigen
Tagen . „Tiskohol " beeinflußt den Trinker
derart , daß er nach und nach gar kein Ver¬
langen nach geistigen Getränken bekommt
und bald darauf erhält er seine Willcns-

1,07
1,04
1,01

12,S7
12,48
12,41
12,33
12,30
12,28
12,23
12,18

« lslLQ

« oMlIilil - LiWlellliiig
ist eröffnet . Dieselbe enthält außer Original « ModellhLten eine große

Auswahl eleganter und chicker Modelle aus eigenem Atelier.

LnAlLsvIr Stils
. . . . in hochfeinen , aparten Neuheiten . Kindcrhnte . . . . .

SoLlvIvr iu allen Neuheiten der Saison.

6 Korn 0Iüeovurg,Lek 1erll§lr.43.
» / ^ Mitglied des Rabattsparvereins.

OG OGOOOGOO

Der Trinker betet
feinen falschen Gott
Alkohol an — Frau
in Tränen — Kinder
verwahrlost und ver¬
nachlässigt — Leben
ein Trauerspiel —
und Ursache ist nur
das ewige Trinken

— Trinken. kraft und seine Selbstachtung wieder . Das

scheue ausdruckslose Auge wird hell , sein Geist klar , sein Körper
elastisch und er fühlt sich und ist wieder ein ganzer Mann.

Wenn Sie einen Angehörigen , geliebten Gatten oder Ver¬
wandten haben , der an Trunksucht leidet , so schreiben Sie mir

Ihre Adresse und ich sende Ihnen dann eine ausführliche Ge¬

brauchsvorschrift nebst Probe gratis,
vn . Lui -sksr -ckts pharmaz. Laboratorium, Dresden 18.

ist für Magenkranke das bekomm-
lichste Nahrungsmittel, hält sich
wochenlang frisch u . wohlschmeckend.

Täglich frisch zu haben bei Foh . Spanhabe , Brot - und Kuchen¬
bäcker « , Markt Nr . 6. — Versand nach auswärts ; man verlange
gratis Broschüre. _ _

Wcheilschrotbrot

GrßhHl . Ackttbaiischlilk Narrl i. V.
Beginn des neuen Kursus am Montag , den 14. Oktober.

Schulschriften und Auskunft dur ch die Direktion.

kWsekile mich M Aäfpolster « von Möbel«,
somit zum Tapeziere «, Gardinenaufmacheu rc.
in und außer km Hanse. Für Me undPrompteBedienung
mir- garantiert . BeMuugen «erden erdeten Steinweg8a
and Mühlenstratze7.

Tapezier.
Der beste Lcliutr kür alle Lrten psppckscberu . Ilolrrementckäcberist

„VvttsrtssLvr vLvdkLlltsokak".
? euersieber , bllUZ, Iropkt nickt unck mackt auck alte unck

morscks Lappe u-iscksr elastisck unck rvasseräickt . Leväkrt in
allen 2onen , von cksn Dropsn dis in ckis nörciiicksten Kexionen
«sx fingen L 6o . , Lneeisu,

Echt goldene Trauringe
ia dm modernstenFacouS v. allen
Preislagen . Führe nnr noch fugen¬
lose Trauringe , D. R. -Pate «t. Diese
Ringe springen nie ans u. lassen sich

! ohne anfznschneiden in wenigen
Minuten enger oder weiter machen.

DlSÄL ». SÄrrÄSDDLLILIL-
Langestratze68 ._ _

iS M. »n « Vas Losto Svr Mvurslt.
Von Sachverständigen anerkannte hoch-

armige deutsche Singer -Nähmaschine neuesten
Systems mit Fußstütze , reich verziertem Salon-

Gestell , hochelegantem Nußbaumtisch mit Ver¬

schlußkasten , starker Bauart und sämtlichen
Apparaten 4 >S Mark mit Mäßiger Probe¬
zeit und Sjcihriger Garantie . Alle Systeme
schwerster Maschinen zu gewerblichem Be¬

triebe . Neueste Central -Bobbin , Schnellnäher,
Rundschiff - Nähmaschine mit großer Spule.

Schwingschiff - Maschine mit patentiertem Schiffchen . Stick - und

Stopfapparat sämtlichen Maschinen nebst Anleitung . Roll - , Wring-

und Waschmaschinen zu billigsten Fabrikpreisen . Müsch,nen , die mcht

gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . Lieferant des Verbandes

deutscher Beamten - Vereine , ein geführt in Lehrer -, Förster -, Werk-

meister - , Militär - , Post - , Bahn - und Privatkreüen.
Sie sparen viel Geld durch direkten Einkauf bei der ersten u.

m allen Gegenden Deutschlands eingeführten Nähmaschinenstrma
«luvodsvd » , Berlin c ., Prenzlauerstr . 48 . Katalog und An¬

erkennungsschreiben gratis und franko . _ __ ^

IWtzr MoMickHm
Lels - SIsrirsLnr,

slncl In a»sU ttsckoa
voNs1än6ig wasoksokr.

Ssstss cksutsods » Fabrikat.

laden in siisn Karn- v. l 'apissorls - üsslckSjHii.

fl nk 14 V alt I Zu verk. halbfetter Stier.

Sngelbart. Bahuv . ' 3 . SrpS. Bloherfelde.

kigriger KodMmilliMgl'Kelellleliskl^
so! liegemeilWell lkl« Keiurmkl

vormals lledensversickerunZs - Oesellsckskt ru Leiprigi,
erricktet 1830.

GeschäftsstandEnde Mai 1987:
Versichertes Kapital . . . . . . 789 Millionen
Vermögen . . 296 „ „
Jahres cinnahme . . . . . . . 44 „ ^
Gezahlte Versicherungs -Summen . . 229 „ „
Gezahlte Dividenden. 111 „ ^
Sicherhcits - u. Dividenden - Reserven 53 „ „

Nenabschlüsieim Jahre 1988 : Mark 88S88 2S8.
Mit dem 1 . Juni 1907 hat die Gesellschaft ihre Ver-

sichernnssbedingungen noch günstiger gestaltet (Unansechtbar-

seit , Unverfallbarkeit , Weltpolicc ) und ein neues für die Ver¬

sicherten äußerst vorteilhaftes Prämien - und Dividenden-

Itzstem eingeführt.
Niedrig beginnende Tarifprämien ermöglichen die Ver-

sicherung hoher Versicherungssummen gegen schon anfangs

sehr niedrig bemessene Beiträge.
Für die bisher abgeschlossenen Versicherungen ist die seit

1888 unverändert mit 42 Proz . der ordentl . ( lebenslang ! .)

Jahresbeiträge gewährte Dividende ans 43 A , erhöht worden.

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie deren.

Vertreter:
Wilhelm Kathmann <L Co ., Oldenburg.

Swrn
.
WsA

Eür Nsn6 -tims/ !̂ o« tüaensttikkerek,k5sd-
klassige reine Nammgoms von ottüdsp-
«Offener ttsltbarksit <m6 /^rsgiebigkeitj

rickneciik mikitemqss .yeseb.
« Stenn - UmdsnÄ . »

Blaffe Damen und Herren
erhalten durch Anwendung von

Grolich s Rosentau
zart angehauchte Wangenröte . Man gießt davon einige
Tropfen auf einen kleinen Schwamm und verreibt ihn auf
den Wangen. Nach einmaliger Anwendung erscheint ein
zarter , Hellrosa Ton . Nach mehrmaligem Aufträgen wird
derselbe dunkler und wirkt besonders für den Abend effekt¬
voll. Man kann also nach Beliebensich hellere

oder dunklere Wangenröte geben, ohne im mindesten be»
fürchten zu müssen, daßGrolich's Rosentau die Haut
angreift , weil er absolut unschädlichist. Grolich 's Rosen¬
tau ist festhaftend nur durch Waschen zu entfernen und
sparsam im Gebrauch . Beim Ankauf achte man auf meine
Firma, da es schon wertlose Nachahmungen gibt. Preis
einer grün gesiegelten Orignalflasche Mk . 1 .80 (Porto extra) .
— Versandstelle, wohin Bestellungen zu adressieren sind:
Chemisch - MmtWs Ltbmtoriüm „Zm weißen Kugel"

von

Johann Hrokich in Arünn.
Verkaufsstelle inOldenburg: L. Fasch» Flora-Drogerie.

pro ^ramm^

üsiMM - li. WclilWdMcdE
Ausbilckuvg erdsltenr ösu - u. IVl»svd1üeatecdo !Irok u . Snn

xevsrlcmeistor in 4,XVerlcmeiste , In Lu . kotlocs in 18 ,
-

Ao

Vrossdsrroxl. kostende,.

W mail smFahrrilü MKrmttmrkt?
Bei Woüei -ing m Pserdemckplatz!

U lM
Staulinie "TMU

(Geschäft 1872 gegründet ) ,
empfiehlt sein Lager elegant«
Wage» , mehrere gebrauchte

Wagen billig.

2700 Quadratmeter
guten alten Schiefer sofort zu
verkaufen.

8 . Küster . ksugesoliSfl,
Bant , Roonstr . 24._

l AM , W lim
IsIeAv . : Heuer I-esr . 6e §r . 1869 . Delepllcm dir. 11.

r«!M ! - I!l!iriiiiW
zecker ^ rt

kür IsieudLuteu, sorvis kür be¬
reits beveobnts Häuser.

- LtLZsvbeiruvgsii . -

Lperiulität:

IlMMMlllÜWM
kabrikbeirunge » , 1-üNuuAs-

uuN DrocKenanlage »,
Vsru »vLssvrdor «Ua » Neu,

_ LackesnIsZon. _

l^inäss - Inckustris- uock Osverbs - Ausstellung
Oläendarg t. 6r . 1408 Volckeae u. Silberne äleckallle.

HssoUtLvrr - unck IVugsn-
LLstmIlglvsssi ' st.

l 'slsxk .W.
'

gs. 6 sxr. 18S 1.
lud . . ck . Küter uuck U> StrSmvr.

ISO8 .

, « USMIL:" i.LK.

vumpkkösssl , Vumpkmuscklnen, LuuxALsaiilLxen, vos - uuck
Senriiunotore , Aelctromotore , Llsenkonstruktioaenvis OLcker,
Brücken ete ., eiserne Sckiffe, blüdlon- u. 8L§srei -^ nluxen,
Transmissionen aller ^,rt nack eiUSuen bkockellen stets vorrätig

MvpLVStarv« a» Hascbi ««« jo ^Iicber Lei
vercke» prompt oaN aus ^ekübrt.

M r» Kro8SS8 l-Agvr ln pselcungsn, «k «L»
l.Slisrri' 6 M6n bl8 20 V mm Krsils auf l.sg6r.

Dorkstreumasckmsn kür ttauck- u . Lraktdetrisd stets vorrätig.
Lisorns Slsck^skässs vercken sckneUstsns u . blliig angekertiZt.

l.«5tVL^en in Fväer ^ uskudruv^.
irr kataloA , uuck Ileicbuuu ^ Kratis . ; ; ;

I . A . klbeken, Dsmlirölk,
Spezialität : Fertige Zimmertüre « mit

Futter und Bekleidung.
Ksu sufgsnommsn: üiLoÄ«ri »S

Vsrlrstsr klir Oldenburg unü Umgegenä:
l-sooolü llslilo , ülllsnburg i. kn.
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Sexsa Monatsraten voll L Mark
LtLmmopbons

varaiitieit eckt, mit
ttLrlLllmmi-plLttea.

Automslon,
kbono-

grapkon
Mit kiLit-

MSSV Liren.
Ko»er leisose Mnocles, opSfüllllrer , rells !ec6«e. künrll. gseabmla
Mliisi -. — Illastr. üataloz , xraüs uncl Ke !. Postkarte xeiiaxt.

i^ owg . Appsi -sis
UI. r Ltalkell «IS

6oerr
usckütr,
lüttix

vtensltleki
ru inLss löstenkreisen.

ÜL
^ ilbkl 'N »Iler »rt,

LsIIen-
lastrements,

Violinen
Llauckolmeu,
üuitarreii,
Urrmoiukas

iVluZikwerks
seldstspie-
vie

In»! NI-
monts mit
ausveek-
scibsren
Ltetall-
noten.

812! L kreunä m Breslau L.

0 l'igina! - 888T86l ''^ EEI *V^
dillixste ketriebskrskt mit koböl, psrskkltiöl, Lenroi, krgill etc.

1 ^/4 dis 2 ? tz . kür cliv kkeräkkraktstimäe,
- — geringster kaaindeäark, soiortige ketriedsdcreitscbsit , - -
odne konressivnierung unter dsvobnten käumen sukstellbsr.
l<raft- u . eisictrisodk Anlagen ^ «m vmkanges.

vampikessel, vumptmasedinen, bokomobilea, Lsuxxsssnlaxen.

MMSIMOM . L » , SW - VH UWMMI.
Ingenlsnrbssuck kostenfrei.

MM «Ml K. U d. ».. WI !. S.

Oolberss . Hssediiieii- II«Ü
kelüdM-rsbüM Rt . - 6«s ., AglllÜllkü,
Ll fabr'iken in vorlmuml unä8o8loei< LI

liefert billigst:
KIe ?86, vredsokeidsn,

Vkaivken, üluläsnirippsr,
ktegsnwsgen, flaissuvsgon,

Zperialvagen jecier Hrt,
j-vkomotivon,

>— LrsLlLtsilv . -»
2u Laut unck Niste.

sllsm rubellü?
ikompl . llksklräuns

— Slavksläi'skt —
Lissnns pfosion

l 'vi's - Ivron
Hrsktssüs, Koppsicknslil

Skkscbdunx . , LsrtoikslLörde

/
^ //e ^LeL/eL L 'rrL-nrtte / / ür «5«^rr^ s une / ^ et/e ?-"

^ sdriksnt kr u 6 . 8 i 3 r 0 ks , NsIIs i.

«wehre , N«Mr , AmUen , Pstrsire«, fmer
KstrsveGM, Gwehrftttersle , Pstrssestsschr«,
MWeWlWtn »ft., »«HTWsßs, Rmkrrr , Wrsch-
Uckfei, Z . s . Mffrn i« Mt. Msmhl. Ims l. grtt.

^ok.Vsiüsni üemseiieiä
HseukMg LpöciskLbrikfiitügs kgcisöien

lN « ll, Röttenßr.

kkskmme
kkzrmÄ

,öSPöLMlMMiiE vgclSÄLN/,
"

DU 8

Pelzwarea
größter Auswahl, äußerst

billig.
fr . »artmann, Kürschuer,

Oldenburg i. Gr., Steinweg 2a.

rn

Eine seit über 2V Jahren be¬
stehende, sehr rentable

Backerei,
verbunden mit
KjeriMlle « .Schenkwirtschast
in einer sehr volkreichen Gegend
in Bremen, Neustadt, ist wegen
anderweitiger Unternehmungen
des Eigentümers auf gleich oder
später z« verkanfen.

Sehr lohnende Existenz für
«inen solventen und strebsamen
Geschäftsmann.

Offerten unter O. 3282 an
Wilh. Scheller, Annoncen-Exp .,
Bremen.

Tungei« b . Oldb.

Me
Zu verk. 2Eber.

Fr . Thies.

kauftA.Tönjss.Markenh . Etzhorn.
Einrahmung

v. Bildern n . Brautkränzen zu
bill. Pr . Verkauf v. Bildern,
Spiegel , Haussegen. Gardisenst.
u. Phstographieständeruz. her-
abges. Pr . bei

L. Früchtuing . Haarcustr . 45.
Bornhorst.

Bullenkalb.
Zu verkaufen ein

D. Denker.
Zu verk.

'
gebrauchtes Sofa u.

eine Fahne.
Sonnenstrsße 1, unten.

Haus mit Garten an der Bür-
gereschstraße zu verkaufen.

Näh. Filiale , Langetzr . 20.

werden in 24 Stunden
ohne Operationschmerz-
mid gefahrlos unter
Garantieentfernt . Seit
21jährigerPraxis groß¬
artige Erfolge u. Refe¬
renzen . Portofreie Zu¬
sendung gegen 2
Nachnahme20 ^ mehr.

Homöopath. Institut
^ rrs . Lsninsrs

Cöln a. Rh . ,
Gabelsbergerstraße431.

kuüjhsls Veraietitunx aller
kaumsebLiillnxe, veis klutlaus,
KIstt - vncl Sebllillaus, kaupea,
s«nvle aller ssnstlxen Parasiten
unä (ieren krut bewirkt

LISSVLrLHLLN
^ (gesetrlicd gescdütrt).

ks Ist aasserüem ein vorrüx-
Nckes prLpsrst svr Neilonx von
kimlenkrankbeiten, krebs , Oummi-
iluss, 8cbork etc.
Usx fmgei' L6o.,8ps8lsu.
Birnen, die Köstliche. Borkstr. 1.

Iu kaufen gesucht

1
mittlerer Größe in der Nähe des
Pferdemarkles.

Offerten unter S . 936 an die
Exped . d . Bl . ^_

. kün
llampf.-Uosor-
u . ilsnlideli'iebi

ü^ ecieLkrsisIsge.

lleüseM» Mek ii.turklleii^
?r-!pr!lte oiiljküüIenMnMgegislis. b

linnliis !Äenmgeli.!M!sÜdsnieiimekommst, z«-?»
IsgenhiitiospitslerchamiLonencholelselc . '

Moortzanssn . Eein. Atren-
huntorf. Zu verk. 4 nahe am
Kalben stehende MF -' Oueneu
und ein Riudslier.

Loh. Hilders.

Empfehlenunsere leicht trans¬
portable

Motor-
Dreschmaschine
mit einfacher Reinigung und
zwei Mann Bedienung zum
Dreschen. Gebe. Winter.
Ardottorsvdlltr-
Vorrlvktullßvll,

LlSllMllMIlM)
füüi» . SM.

prosp.
? l!I!!l . SM . Sl!!l.
„rsk"

. üüiMrg.
botbarstr. 104 . pernspr . 320.

UoMD

4
80 mm hohe Schienen, zur
Montage auf Holzschwellen,

H MulbenkiMr,
s/j obm . , 600 mm Spur,

1 Lskomtilie,
30 ? 8., 600 mm Spur,

sind infolgeBeendigungvon
Bauarbeiten in Oldenburg
gut erhalten billig abzu¬
geben , auch Teilquantum.

Anfragen erb. sub 8 922
an die Expedition des Bl.

l^ LIN S ^ ll . Iilorsrksll. llj
Klasiliinen ramVoLcheihkrochnen . ßügelo
jöliMechs uni. ßswntie giLÄet Schonung.

kür bcläu. Osrton offeriere vorriig-
WüM!ü- !iZI

'
Zb !ü 8!

'.
ferner lescbins , ksvolver, öogü-
zevveüre . ü-tunition unä üagägeräte.
OekorLtionsu-aklelt unä xanrs
Sammlungen. - Reparaturen

vercisn auks Loste erledigt.
Mil «Meli . Kmelirlslir . . 8M.

"
^uillönUgeimzLchinö̂ _
hjchsnllu.ilrstidcined.üiifzctuteUsiichM-
teMti .liiiiiieiimikrl. Liö̂ leüiümgüMglst

Bürgerselöe. Spörgelsamen
zu kaufen gesucht.

> Schmidt, „Grüner Wald".
i Z. vkf. 1 2tür. Kleiderschr .. g.
erh . u. bill. Donnerichw . -Eh . 29.

u -KmHtttimFaM
! öuräi Äe

IMll
erQ

! OSv3occh,jkn - Bkilin . W
! «7p. Fneüenftr-s
IM )NQk« rQ .ten!

Äaialog !' urnsonst! L>»t

UM . LrilM

auft jedes Quantum und
ahlt höchsten Preis

iiugo0ItmSNN8,
Jade.

Zu verk. gr . achteckiger

(Glas ) billig. „Odeou'st
Ohmstede . Zu verkaufen beste

hochtragende und eine gliste Kuh.
_ Fricke.

Ur « e.
Großes Elelltro-Grammspho«.

fast neu, m . 64 versch. Stücken,
für die Hälfte des Anschaffungs¬
preises zu verkaufen , evtl , auch
auf Prozente.
Heiligengeiststr . 15 , Friseurladen.

Bettstellen n . Metzen,
beste und haltbarste , eigene An¬
fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen . Wilhelmstraße 1a.

Zu verkaufen eine sehr gut
erhalteneWenkiimchtiW
für Kolonialwaren.

Jever . Wilh. Geröes.

r
1 gebr . Sosa m . neu . Bezug
und 1 neues billig zu verk.
Tapez. Fisch» Jakobistr . 4b

knlsgö UNO Umänlisi-ung vo»
V *si ?rLitOvstsLr ?l6 » ,
OvsIyIaiLlaAsiL,

.V
dlit

A üntwürtsr » rmä

LostSQLllSvbläASll
: über ^isrAärtoo,

ObstZärtsn urrä ? ar^s stödsu

wir jsäerrsit Zeins rui Diensten.

Neuer veMraierr -Iaueckraui
L Lorcl. -Oxbakt va . 500 kkS. 17 LI . , Oxbokt c» . 7L5 kk-t . 10 LI. ,
Limsr e » . 110 kkä . 7 .80, Luker es . 68 kk-t . 4.60 LI. , Lnker
ea . 28 kkä. 3 LI. , LmLiIIe-Liinsr e». 26 kkä . 2 .60 LI. . kostkoUo
1 .60 LI. in Dill Auksr 16 Ll . ,
>1, Lnksr 8 LI. , kostkollo 2 .50 LI. I >k«S «r8 » i-Lv » , M »nt,
kostkollo 4 LI. L » s1s - v « wL » »8Mrkoi » kostkoUo
3 LI. Kart uns xlLsiß, kostkollo 4 LI.
LobultirolboluLviL kostkotio 2 .6014. U. wvlsso
bs !» kostkolio 4.60 Ll . tltvNii -US - I ' voisvIbosvvA , tüksl-
Ivrfi» . kostkollo 3 .60 LI. , Sleeksimer von 25 ? k<I . 8 LI. ÄlixsL
lklvkl «» kostkollo 3.50 LI. I ' vlin » Rots Lvvto kostkollo
2 M. ».11« 1 » k«1 - 8 »i -N«1I«n kost
Kollo 13 Ll . I ' rlni » kü » nm «n »i » -> ko «tLoIIo 2 LI. Alls,
inkl . 6skLss »d LIsxäodnis eossn H»odn »dn >« vcler Vorvinssn-'
0unx So » Letrsxs ». krorso kreislist « »nt Wuosod kostenlos.

1^ . pöklet ' L 6 o ., IV!ag 6 sbu >' g 49
Qvgritnost 1S3S.

voriANgb
Lro ^ cstüre

Vis ksilv
ivk mein 8si«i 8k !k8t? I

Sr . 8lrabl . kamburg , 59 Serenbinilerboi 231
. Vx«r»tionsI»s . LsIl»näIe .v .Liiulli>t»L,rn,^ 4«rknoten I

steil » Selenk «, VunUen, kistein , Nei»8«sekvüi «ll, oess» n . s
troskens kleekt «. 8»k0lls, . W«1»oti»si» u. »NÄSI» Neinleilien, s

KsnSvurm
mit Kopf

' 8pul> u. IVtallvnwüi 'MSi'
i beseitigt ohne Hungerkur.

Kermxeichrn des Leidens find:
! Abgang vvn nudelartigen Platten
r Stücken . Schkim, Würmern , Blässe
! des Gestchts, mstter Blick, blaue
I Ringe um die Augen , Abmagerung,
I Verschleimung, belegte Zunge . Appe«
I titlofigleit . Heißhunger , Uebelkelt bei
! Nüchternem Wiagen, Speichelfluß,
l Äufsteigen eines Knäuels bis zum
I Halse, Sodbrennen , Tufstoßen , Kopf-
8schmerzen, Herzklopfen, unregelmäß.
I Stuhlgang, Jucken am Mastdarm
! und m der !Srase. KoNern, wellensörm.
i Bsvegungen und Leibschmerze«.
8 Diele leiden, ohne es zu wissen/
8 an Würmern , und werden nur als 8
z blutarm oder magenkrank behandelt , s

s
(Inh . : Fritz Dencker)

speziell s. Wnrmleiden.
i Tausende befreit . Alter
^u . Geschlechtsangabe mit ^
110 L Rückporto erbeten. »
! Hsnnovsi », I

Schiüerstr. 21. f

MM

Lugu8ts UleMev,
Rojensteahe 23.

Anfertigung eleganterToiletten,
Resormkleider und Binsen.

Lehrkursein Damensrhneiderei.

Zu pachten oder zu Kausen
gesucht

Wirtschaft
mit Handlung,

evtl, mit Bäckerei»
per sofort oder später.

Gest . Offerten postl . Oldenburg
unter H . VV.

^ orgonfi -eisZ
U ILVegiüok sickertd ^gisiuscbs

üeukeit, patentiert , ^uskükr-
Hliokv Lroseküre , statt LIK.

! > 1 .70 nur LIK. 1 .00. HatalvA
f^ üker kx^ien . Lesartsartikei

und intsr . Lucker gratis
8 . Oscbmsnn » Konstant b. 103-

KlUeFmeilS -^ das
DieStö¬

rungenderPsriode " v. ör. Schös¬
ser , gegen Einsdg . v. nur Mk. 1.—.
in Briefm. Diskr . Zusdg . R. Hall-
beck» Berlin 105 , Beffelstr . 1b.

>>- I(lUg6 fpLUKN »S»
Wünschenkinderlose Ehe

und verlangen Prosvekt . Rück¬
porto . Apotheker R . NLöllsr,
Berlin S2, Zorndorferstr . 9.

Retau, Buch über die Ehe,
m . 39 cmat. Abbild, setzt 1 -^ -

Artus, Ratgeber für Verlobte
u . Neuvermählte, «rü 4o
anat. Abbild , jetzt 1,60 ^1.

Liebe u. Ehe , o. Ki^ er. ill ..
1.50 ^Alle Bücher zusammen 3 -X. .

Nachnahme 50 <» mehr.
Kataloge über intereff . Bücher

u. hyg . Artikel gratis.
Rich . Verndt. Versmckbuchh. .

Breslau 2/31.

reich stach « Tagen v. schreck !.

geheilt wurde , teile ich aus
Dankbarkeit gern kostenlos jed.
Mtbina -Leidenden mir . Rück¬
porto erwünscht . Karl Keih
Piston-Solist , Berlin, Star-
gaxder ^ ,traße,7^ _

Stets frische Braunschweiger
»̂V uvLt v̂uvvri

empfiehlt
Oustuv I.odrs kiscbk .,

Achternstr . 35 . Steinweg 3.
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